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Das Reichserbhoßgefetz
verli « , t . Okt . Noch während der Berat « « »

ge » deS Deutschen JnristentageS hat die Reichs »
regieruug das neue Reichserbhosgesetz
veröffentlicht . ES trägt die Unterschrift des
Reichskanzlers selbst , des ReichSjnstiz - und des
Reichsernährungsministers .

Für die Auslegung deS Gesetzes wichtig ist
die Einleitung , die die G r u n d s ä tz e der gan¬
zen Regelung enthält :

„Land, und Forstwirtschaftlicher Besitz
in der Eröhe von mindesten » einer Acker-
Nahrung und von höchstens 12V Hektar ist
Erbhof, wenn er einer bauernfähigen Per-
son gehört.

Der Eigentümer de» Erbhof« hdfet
B/iuer.

Bauer kann nur sein , der deutsche
Staatsbürger , deutschen oder stammesglei-
chen Blutes und ehrbar ist.

Der Erbhof geht ungeteilt auf den An-
erben über .

Die Rechte der Miterben beschränken sich
auf das übrige Vermögen des Bauern . Mit
als Anerben berufene Abkömmlinge erhal-
ten eine den Kräften des Hofes entsprechen-
de Berufsausbildung und -ausstattung .
geraten sie unverschuldet in Not , so wird
ihnen die Heimatzuflucht gewährt.

Das Anerbenrecht kann durch Verfügung
von Todes wegen nicht ausgeschlossen oder
beschränkt werden.

Der Erbhof ist grundsätzlich unverSuher-
Ilch und unbelastbar .

"
Schon an ? diesen Grundsätzen ergibt sich,°aß allerdings das preußische Gesetz

Uber bäuerliches Erbhofrecht vom IS . 5 . 83 dem
Reichsgesetz als Vorbild gedient hat . Wie
das BDZ - Büro meldet , weicht jedoch die neue
reichsgesetzliche Regelung in vielen Einzel -
Punkten von diesem Vorbild ad . So bestimmt°aS neue Gesetz ». bah die ErbhSfe allge -
«nein von amtswegen i« die Erbhöferolle ei « ,
getragen werden , während das preußische Ge -
etz dies nur ftir Landschaften mit Anerben -

litte vorsah und die Eintragung sonst von
einem Antrag des Eigentümers abhängig
Machte . Auch enthielt daS preußische Gesetz
noch keine Höchstgrenze für den Erbhof .
Ausnahmen von dieser Höchstgrenze von 125
vektar kann allerdings auch künftig der Reich ?-
ernährungsminister zulassen , wenn bestimmte
Voraussetzungen vorliegen .

Interessant ist die strenge Regelung für den
Hainen . Nur der Eigentümer eines Erb -
» ofes heißt künftig in Deutschland © aner .
Der Eigentümer oder Besitzer anderen land -
° der forstwirtschaftlich genutzten Grundeigen -
' » ms heißt Landwirt .

Streng sind auch die Erfordernisse , die an die
Abstammung des Bauern gestellt werden .

Deutschen oder stammesgleichen BlnteS ist
Nämlich nicht , wer unter seinen Vorfahren
ludisches oder farbiges Blut hat .

Natürlich mußte den Nachforschungen eine
» renze gesetzt werden , und zwar ist dafür° cr 1. Januar 1800 gewählt worden .

Ferner muß der Bauer ehrbar sein .
Er muß fähig fein , den Hos ordnungsmäßigsu bewirtschaften , wobei mangelnde Altersrei -

'e allein keinen Hindernisgruud bildet . Ist
er Bauer aber nicht ehrbar oder nicht zur« ewirtschaftung fähig oder kommt er seineu

Schuldverpflichtungen nicht „ ach, obwohl ihm»»es bei ordnungsmäßiger Wirtschaftsführung
Möglich wäre , so kann das Auerbengericht aus
Antrag des Landesbaucrusührers die Vermal -'«ng und Nutznießung des Erbhoses dauernd° °er aus Zeit aus den Ehegatten des Bauern°«cr an ? denjenigen übertragen werden , der im
'lalle des Todes des Bauern der Anerbe wä -
j Ist ein Ehegatte oder Anerbe nicht vor -
»anden , oder sind diese nicht bauernfähig , so

kann da» Anerbengericht daS Eigentum am
Erbhos auf Antrag deS Reichsbauernführers
auf eine von diesem vorznschlagende banern -
sähige Person übertragen . Falls geeignete
Verwandte des Bauer « vorhanden sind , soll
der Reichsbauerufiihrer einen von diesen vor -
schlagen .

Die Reihenfolge der verschiedeneu Verwand -
ten als Anerbeu hat sich gegenüber dem preu -
ßischeu Gesetz kaum geäudert . Hervorzuheben
ist jedoch aus der reichsgesetzliche » Regelung ,
daß innerhalb der gleichen Ordnung je nach-
dem in der Gegend geltenden Branch Aelte -
sten , oder Jüugsteurecht entscheidet . Be¬
steht kein bestimmter Brauch , so gilt I ü n g -
st e u r e ch t . Hat der Anerbe bereits einen
Erbhof , so kann er trotzdem den angefallenen
Hos übernehmen ? sein eigener Hos fällt dann
an den nächsten Anerbe » des Erblassers . Der
Anerbe kann also tauschen . Der Erblasser kann
übrigens stets bestimmen , daß der Anerbe als
Zusatz zu seinem Namen den Hofnamen
führt .

Veräußerung und Belastung deS Erbhoses ist
nur mit Zustimmung deS Auerbengerichtes
möglich , wenn ein wichtiger Grund vorliegt .
Der Erbhos steht jedoch n « ter Vollstreckungs -
schütz. Und selbst die ans dem Erbhos gewon -
neuen laudwirtschastliche » Erzeugnisse sind ge -
gen Zwangsvollstreckung geschützt, soweit sie
zum Zubehör gehören oder zum Unterhalt des
Banern oder seiner Familie bis zur nächsten
Ernte erforderlich sind . Handelt es sich um

eine Fordern « « vo « mehr «13 150 RM ., so
kaun der Kreisbauernsührer , falls er vom
Reichsnährstand dazu ermächtigt ist , die Schuld
auf den Reichsnährstand übernehmen , der
dauu au die Stelle des Gläubigers tritt .

Im übrigen ist eine Durchführuugsverord -
nuug angekündigt , bnrch die die Zwa » gsvoll -
streckung in die Erzeugnisse des ErbhoseS noch
weiter aus öffentliche Abgaben und sonstige
öffentlich - rechtliche Geldforderunge » beschränkt
wird , so daß private Gläubiger de » Erbhos
nud seine Erzeugnisse überhaupt nicht mehr
angreisen können .

Bei den Amtsgerichten werden Anerben -
g e r i ch t e errichtet , die auch die Erbhöferolle
zu führen haben, ' sie entscheiden in der Beset -
znng von einem Richter und zwei Bauern .

Gegen ihre Entscheidung ist Berufung an
das Erbhofgericht beim Oberlandesgericht zu -
lässig , das aus einem Richter als Vorsitzen -
dem , zwei weiteren Richtern und zwei Bauern
besteht . Oberste Instanz soll das Reichserbhos -
gericht werden , das « och dnrch besondere Ver -
ordnuug geregelt werde » wird . Die Eintra -
guugen in die Erbhöferolle und ins Grund¬
buch sind gebührenfrei . Wichtig ist, daß der
Anerbe keine Erbstener z « zahlen hat .

DaS Gesetz findet Anwendung auf alle Erb -
fälle , die nach dem 1 . Oktober 1933 eintreten .
Gleichzeitig sind die landeSgesetzlichen Vor -
schristen , namentlich daS preußische Erbhof¬
recht , außer Kraft gesetzt worden .

Iwnkllich als Rrchtsanwalt
Rede Nontours im Völkerbund - Entscheidende Besprechungen in London -

Sir Sohn Simon erstattet Bericht - Mittwoch englischer Ministerrat •
Geus , 2. Okt . Gegen Schluß der heutigen

Völkerbuudsversammluug sprach auch Paul
B o n e o u r , der es jedoch vermied , ans Ein -
zelheiten einzugehen ? insbesondere behandelte
er die Abrüsttingösrage sehr flüchtig . Er be -
merkte hierzu , es handle sich jetzt darum , ob
die Abrüstungskonferenz Erfolg habe oder ob
eS zu einem allgemeinen Rüstungswettlauf
kommen werde . Aon dieser Frage hänge die
ganze künstige Orientierung Europas und der
Welt ab . Er wandte sich gegen die verschie-
denen Befürchtungen der kleineren Mächte
nnd erwähnte dabei auch den B i e r m a ch t e -
pakt , den er als die logische Fortsetzung von
Locarno bezeichnete . Auch der Locaruo - und
der Viermächtepakt seien regionale Abkommen ,
nachdem es nicht gelungen sei , die im Genfer
Protokoll angeregten Grundsätze ans einmal
durchzuführen . Frankreich wolle den Glauben
an die internationalen Zusammenkünfte nicht
ausgebeu , halte aber deren eingehende diploma -
tische Vorbereitung für notwendig . In einer
Zeit , da in Europa brutale Gedankengänge zum
Dnrchbruch gelangten , unterstütze Frankreich
alle Anregungen , die das Recht über die Ge -
walt stellen . Der französische Außenminister ,
der bei seinem Erscheinen lebhaft begriißt wor -
den war , erntete am Schluß seiner AuSfüh -
ruugen nur schwachen Beifall .

Vor Paul Boueour hat der portugiesische De -
legierte Vaseoucelles den Anspruch sei -
ues Landes auf einen Ratsfitz erneuert und da -
rauf hingewiesen , daß Portugal ein riesiges
Kolonialreich besitze, in dem der Prozentsatz der
europäischen Bevölkerung , die wirtschaftliche
Aktivität und die Entwicklung des Verkehrs be -
deutend größer seien als in den afrikanischen
Kolonien anderer europäischer Mächte .

Berlin , 2 . Okt . In den politischen Kreisen
von Paris und London scheint man mit dem
Ergebnis des gestrigen Zusammentreffens zwi -

schen dem englischen Ministerpräsidenten und
Daladier anläßlich der Einweihung des Ehren -
Males für daS im vorigen Fahre zerstörte
Luftschiff „R 101" nicht ganz zufrieden zu sein .
Man hat sich mehr versprochen und hört schließ-
lich nur von einem freundliche » Händedruck
zwischen Maedouald nnd Daladier nnd von
höflichen Unterhaltungen . Aber es wird an -

genommen , daß sich die beiden Ministerpräsi -
denten in der halben Stunde , die sie sich selbst
überlassen waren , über ganz konkrete Fragen
ausgesprochen habe . Größere Bedeutung mißt
man der heutigen Zusammenkunft zwischen
Macdonald und seinem Außenminister , der
auch der Staatssekretär Eden beiwohnt , zu .
Nun erst wird Sir John Simon Bericht über
seine Genfer Besprechungen erstatten .

In eingeweihten Kreisen hat man daS Ge¬
fühl , daß über die künftige englische Haltung
die Entscheidung in der heutigen Besprechung
dann aber auch in dem großen englischen Mi -
nisterrate , der am Mittwoch stattfindet , fallen
wird . Dieser Ministerrat soll eigentlich schon
sür morgen angesetzt gewesen sein , es scheint
jedoch so, als ob die englischen Politiker sür die
Besprechungen im Ministerrat gern als Grund -
läge etwas aus den Unterhaltungen haben
möchten » die jetzt in Berlin nach der Rückkehr
Herr « von Neuraths gepflogen werden .

Rationalsozialiftifche
RechtSschöpfunv

von Hanns K e r r l,

Preußtscher Justizminister und Preußischer
Staatsrat .

v «r Preubllch » JuM,mlnlst «r lchl -lt der unter

seiner AnleltunÄ ausgearbeiteten , tn diesen Tagen

in die O <fsentlichkelt gelangenden Denkschrift „ Na -

tionalsozialiftische RechlSschSpfung " , die im folgen -
"

den wiedergegcbcnen grundfiitzlichen Ausführungen

voraus .

Schon in der Vorkriegszeit reichte nach all -

gemeiner Ueberzeugung das geltende Strasse -

setzbuch nicht mehr auS , um die durch die uu -

aufhaltsam fortschreitende Zivilisation sich im -
mer schwieriger und verwickelter gestaltenden
Lebensverhältnisse der Nation hinreichend zu
schützen und zu sichern . Weite Gebiete des öf -

fentlichen LebenS , wie beispielsweise der Ar -
beitsschutz , waren in ihm überhaupt noch nicht
behandelt . Die demokratische Nachkriegsregie -

rung folgte deshalb nur einer allgemeinen
empfundenen Notwendigkeit , alS sie die Neu -
fassung deS Strafrechtes in Angriff nahm und
1926 dem Reichsrat den Entwurf eines Straf -
gesetzbucheS zuleitete .

Obwohl seitdem fast S Jahre verflossen sind ,
war bei Uebernahme der Regierung durch
Adolf Hitler die Neufassung deS Strafgesetz '
buches noch nicht vollendet . Und das ist gut
so ! Die Demokratie hätte zufolge der irrigen
Grundauffassung , mit der sie an alle Gebiete
des Strafrechtes heranging , nichts Dauerndes
und Brauchbares schaffen können . So ist für
die nationalsozialistische Regierung die Bahn
frei , um dem allgemein seit Jahrzehnten emp -

snndenen Bedürfnis nach einer Neugestal¬
tung des Strafrechtes gerecht zu wer -
den und zielbewußt ein in die allgemeine Ge -
fetzgebung sich organisch einfügendes Strafge -
setzbuch zu schaffen .

Ich habe es , in völliger Uebereinstimmung
mit meinem Staatssekretär , Dr . R ol a n d
FreiSler , als unabweisbare Pflicht emp -
fuuden , der Reichsregierung zu diesem Werke
die innerhalb der Justizverwaltung des größ -
ten deutschen Landes in der Stafrechtspraxis
gesammelte reiche Erfahrung nutzbar zu ma -
chen . Zu diesem Zwecke haben wir aus der
mir unterstellten Verwaltung eine Anzahl
kenntnisreicher Männer zusammengezogen und
mit ihnen tn gemeinsamer Beratung nach dem
besten Wege gesucht , der Reichsregierung bei
der Neugestaltung des Strafrechts dienlich sein
zu können .

Bei jedem Werke , bei jeder Arbeit , bei je -
dem Handeln ist es notwendig , zunächst das
Ziel festzustellen , das man erreiche » will , und
dann die vorhandenen Mittel zu überprüfen ,
ob sie zu dem beabsichtigten Werke ausreichen .
Kennt man das Ziel , dann geht eö wie beim
Wandern in der Natur , man ivird es errei -
chen, selbst wenn auch ei » Berg , ein Wald
oder irgendein anderes Hindernis es vor den
Augen deS Wanderers verbirgt . Er wird es
erreichen , auch wenn Umwege erforderlich
sind , wenn er die Richtung kennt und vielleicht
dnrch einen Kompaß in die Lage versetzt ist , die
Richtung jederzeit nachprüfen zu können .

So hatten auch wir uns zunächst über das
praktisch zu erreichende Ziel klarzuwerden .

Wir hatten uns bei unserer gemeinsamen
Arbeit nicht das Ziel gesteckt, die in der preu -
ßischen Strafrcchtspflege gesammelten Ersah -
rungen etwa zu benutzen , um zu jeder Bestim -
mung des vorliegenden Entwurfes eines
Strafgesetzbuches dahin Stellung zu nehmen ,
ob Begriffsbestimmung des Tatbestandes nnd
vorgesehenes Strafmaß mit den gemachten Er -
fahruugen übereinstimmen . Wir waren viel -
mehr darüber klar , daß sowohl das geltende
Strafgesetzbuch , wie auch der vorliegende Ent -
wurf eines Strafgesetzbuches aus den verschie -
deusten Gründen nicht znr Grundlage der Neu -
gestaltung des Strafrechtes im nationalsozia -
listischen Staate gemacht werden können .

Das Strasrecht ist nur ein kleiner Teil der
allgemeinen Gesetzgebung , und diese wiederum
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ein Teilgebiet der Staatskunst überhaupt . Das
Ziel » das sür die Gestaltung des Strasrechtes
richtunggebend zu sei» hat , wird somit uatur -
semäß durch die Ausgaben mitbestimmt , deren
Gesamtlösnng der Staatskunst obliegt .

Der Staat ist nach nationalsozialistischer Aus -
sassnng nicht etwa Zweck an sich selbst , sonder «
nur Mittel zu dem einen Zweck , dem alles
Menschenleben von Natur aus zu dienen hat :
der Erhaltung und Sicherung des Bestandes
der Nation , des Volkstums , der Rasse .

Diese Sicherung wiederum kann nach der

Idee des Nationalsozialismus , aber auch nach
gesundem Menschenverstände , naturgemäß nur
durchgeführt werden , wenn der Einzelne sich
willig , oder durch den Staat gezwungen , un -
tcr die unabänderliche Tatsache beugt , daß er
ein , wenn auch organischer , Teil der Vlutsge -

neiuschaft seiner Nation ist , deren Erhaltung ,
' lbst auf Kosten seines eigenen Lebens , die
Richtschnur seines praktischen Handelns zu sein
- t .
Somit ergibt sich als natürliche Aufgabe der

? taatskunst im nationalsozialistischen Staate :
-> ie grundlegende Umgestaltung ( die Revoln -

on ) der bisherigen politischen , wirtschaftlichen
tnd gesellschaftlichen Ordnung zu einem wahr «
,st völkische » Gemeinschaftsleben , d . h . die Zu -
' nmeusassuug , die Organisation der Einzel -
e » zu einem lebendigen Organismus , in dem

der Einzelne dem Ganzen , das Ganze aber
wiedernm gleichzeitig dem Einzelne » dient .

Wie die Millionen Zellen im Körper , im le -
bendigen Organismus des Eiuzclmenschen an
ihrer Stelle ihre Pflicht zu tun haben , um Le -
ben und Gefnudheit des Ganze » wiederum die
notivendige Voraussetzung sür Leben und Ge -
suudheit der Einzelzelle bildet , so muß ans de »
Millionen Einzelmenschen der dentschen Bluts -
gemeinschast ein lebcnRger Organismus wer¬
den , in dem jeder dem gemeinsamen Zweck ,
der Erhaltung des Ganzen , der Nation , um
der Nation willen dient , dadurch aber gleich -
zeilig wieder sich selbst , sein Einzelleben und
das seiner Familie sichert . ,

Damit liegt dem nationalsozialistischen
Staatsmanne das Ziel , der Zweck , dem sein
staatsmünuisches praktisches Handeln zu die -
uen hat , dank der regulativen Idee des Ratio -
ualfozialismus , jeder Zeit in der Lage zu sein ,
die eingeschlagene Richtung und die Zweck -
Mäßigkeit seines Handelns nachprüfen zu köu -
uen , klar vor Augen . Zielbewußt und plan -
mäßig , nach wissenschaftlicher Methode kann er
deshalb , was vor ihm mangels jener regula -
tiven Idee unmöglich war , sein Handeln , die
Staatskunst gestalten . Er ka » u und darf , «ei «,
er muß die seiner Leitung anvertraut «» Men -
schen zwingen , in Richtung ans das von ihm
erkannte natürliche Ziel der Staatsknnst zn
marschieren . Mögen sie seine Absichte» nicht
verstehen , letzten Eudes dienen sie, anch unter
scheinbar willkürlichen äußerem Zwange , doch
nur sich selbst .

Diese Erkenntnisse ivaren mir und meinen
Mitarbeitern die Richtschnur , unter der wir die
Auswertung der praktischen Erfahrungen in
der preußischen Strafrechtspflege vorzunehme »
hatte » , wenn sie für den Aufbau eines von der
nationalsozialistischen Idee getragenen Straf
rechtes nützlich werden sollten . Sie gestalte
ten unseren Vorschlag einer organischen Glie
derung im Ausbau des neuen Strasrechtes und
boten uns immer wieder neue und fruchtbare
Anregung bei unserer Arbeit .

Das Ergebnis dieser Arbeit übergeben wir
nunmehr der Reichsregieruug und der Oeffent
lichkeit zu treuen Händen .

Ties überzeugt von der Größe und Bedeu -
tung eines Werkes , wie es die der Reichsregie
ruug obliegende Aufgabe der Neugestaltung
des Strafrechtes darstellt , maßen wir uns kei-
neswegs an , irgendetwas Entscheidendes dar -
gelegt zu haben , aber wir glauben , nach be-
stem Wissen und Gewissen gearbeitet zu ha -
ben und wären glücklich , wenn diese , unsere
Arbeit genommen ivird als das , was sie ist
und sein soll : Eine Anregung , ein Stein zum
großen Vau der Neugestaltung des Strafrech
tes .

Alle sind dafür !

Die Frage der jüdischen Auswanderung
vor dem Völkerbund

Zinssenkung der Badischen Kommu-
m \m Landesbank

Der Verwaltuugsrat der Badkfchen Komm » -
nalen Landesbank hat anf Antrag des Bor -
stehers des Badifchen Sparkassen - nnd Giro -
Verbandes wiederum eine Zinsermäßiguug be-
schlössen. Mit Wirkung vom 1. Oktober 1983
wird der Zinssatz für kurzfristige Gemeinde -
kredite angesichts der außerordentlich ungiinsti -
gen Finanzlage so vieler Gemeinden von 5 '/<
ans »'/ - v . H . herabgesetzt , nachdem die Bank be-
reits aus 1 . August 19S3 eine Senknng von 6
ans &»/« v . H . durchgeführt hat . Die Badische
Kommunale LandeSbank — Girozentrale —
Mannheim berechnet durch diese Zinsgebah -
rung mit die niedrigsten Zinsen unter den
deutschen Girozentralen .

Wettere Zunahme des Streiks
in Newyork

Newyork , 2 . Okt . Die Streikwelle in New -
york hat nunmehr weiter zugenommen . Etwa
20000 organisierte Lastwagenfahrer für Mehl ,
Bäckereien , Kolonialwaren und Möbel sind
wegen Lohnforderungen in den Streik ge -
treten .

Gens , 2. Okt . Im politischen Ausschuß der
Völkerbundsversammlung kam es am Montag
bei Behandlung der Mandatssrage zu einer
Aussprache über die jüdische Auswanderung
nach Palästina und insbesondere die Unterbrin -

gung der ans Deutschland ansgewanderten In -
den in dieses englische Mandatsgebiet . I » der
Aussprache wurde die Auswanderung der deut -

scheu Juden nach Palästina von allen Staaten
lediglich als ein internationales , nicht
jedoch als ein rein deutsches Problem behau -
delt : es handle sich hierbei « m eime normale
Entwicklung , die jetzt weiter gefördert werden
solle . Uebereinstimmend kam zum Ausdruck ,
daß die Einwanderung nach Palästina auch wei -
ter gefördert werden müsse , ohne daß es zu
einer besondere » Stellungnahme gegenüber
Deutschland kam.

Der englische Vertreter wies darauf hin ,
daß die Einivaudernug nach Palästina durchaus
normal verlaufe und daß anch von deutscher
Seite die regelmäßige Zusammenarbeit mit den
jüdischen Einivanderungsagenturcu fortgesetzt
werde . Der Vertreter Frankreichs , Se -
nator B ^ r e n g e r , warnte vor der überstürz -
ten Behandlnng dieser Frage und empfahl auch
für die Zukunft eine vorsichtige Behandlung des
jüdischen Ausivauderuugsproblems . Der pol -
uische Vertreter wies auf das besondere ^ -i -
teresse Polens an der jüdischen Auswanderung
» ach Palästina hin und betonte den Wunsch der
polnischen Regierung nach einer weitgehenden
Förderung der jüdischen Auswanderung durch
den Völkerbund und die englische Mandatsre -
gierung . Der deutsche Gesandte von Keller
gab cwe kurze Erklärung ab, in der er darans
hinwies , daß das Problem der jüdischen Aus¬

wanderung nach Palästina weiter im ständigen
Mandatsausschuß behandelt werden müsse. Die
Frage , wieweit der Völkerbund überhaupt in
der Angelegenheit der jüdischen Flüchtlinge zu -
ständig sei , werde zunächst im Wirtschaftsaus -
schnß der Völkerbundsversammlung aufgrund
des holländischen Antrags behandelt werden .
Die dentsche Regierung behalte sich ihre Stel -
luuguahme für die dort zu erwartende Aus -
spräche vor .

Die Aussprache hat entgegen der jüdischen
Propaganda gezeigt , daß die Großmächte die
jüdischen Auswanderer auch weiterhin als eine
durchaus normale Erscheinung beurteilen , die
weiter gefördert werden müsse und daß diese
Frage wie bisher rein sachlich nach den bisher
geltenden Gesichtspunkten der Unterbringung
der jüdischen Auswanderer a » S alle » Ländern
in Palästina zn regeln fei .

Ein neuer italjenlscher Plan zur
wirtschaftlichen Neugestaltung

des Sonauraumö
Genf , 2 . Okt . In BölkerbuudSkreifen wurde

am Samstag lebhaft ein nener Plan der ita -
lienischen Regierung erörtert , der sich mit der
Neugestaltung der wirtschaftlichen Beziehungen
im Donauraum besaßt nnd insbesondere den
Abschluß von zweiseitigen Borzugszollverträ -
ge « vorsieht . Dieser Plan soll de « Vertreter «
der drei Großmächte , sowie Oesterreich , U « -
gar « nnd Bulgarien von dem italienischen
Staatssekretär unterbreitet worden sei« « nd in
den zahlreichen Verhandlungen 2 « » ich 3 mit
de « Vertreter « dieser Mächte eine Rolle ge -
spielt haben .

Braunhemden in England
London , 2 . Okt . (Eigene Meldung,j In

Nordengland hat sich eine antisemitische Partei
gebildet , die i» der kurzen Zeit ihres Be -
stehe» ? bereits eine Ausdehnung von bracht-
lichem Umfange angenommen hat . Ihr Haupt -
sitz ist Liverpool . Die dortigen Juden sehe«
dieser Entwicklung mit großer Sorge entgegen
nnd haben sich bereits hilfesuchend an das
jüdische Parlament in London gewandt .

Der Name öer antisemitischen Vereinigung
ist „ Nationale Bewegung zur Bekämpfung der
jüdischen Vorherrschaft "

. In der letzten Zeit
haben sich in England verschiedene faschistische
Gruppen gebildet , von denen einige allerdings
antisemitisch , andere nur pan - britisch sind .
Diese Gruppen haben keinerlei Verbindung
miteinander .

Ser Kanzler billigt die Haltung
Neuraths in Genf

Berlin , 2 . Okt . Der Reichsminister des Aus -
wältigen , Freiherr von Neurath , ist am Sonn -
abend nach seiner Rückkehr aus Genf vom
Reichskanzler zum Vortrag über die gegenwär -
tig tagende Völkerbundsversammlung und über

die von ihm in Genf geführten Verhandlungen
empfangen worden . Der Reichskanzler hat die
Haltung des Außenministers in jeder Meise
gebilligt .

Noosevelt optimistisch
Eine Rede über die amerikanische Wirtschasts »

lag «
Chicago , 2 . Okt . Auf der Jahresversamm -

lung der American Legion erklärte Präsident
Roosevelt in einer großen Rede , daß der
Arbeitsmarkt und die Industrie trotz « iner
gewissen zeitweiligen Verschlechterung im all -
gemeinen doch eine Besserung aufweise . Das
große Anfbauprogramm könne nicht in einem
halben Jahr durchgeführt werden . Die ameri -
kauische Landwirtschaft und die Industrie ver -
zeichneten Verdienstzunahmen , doch sei eine
weitere Besserung erforderlich . Das Einfrieren
von Bankdepositen habe aufgehört und das Eis
beginne zu schmelzen .

Zum Schluß forderte Präsident Roosevelt
die ehemaligen Kriegsteilnehmer auf , ihren
Anteil in Gestalt von Rentenkürzuugen bei -
zutragen . Er versprach , dabei Härten zu ver -
meiden .

Der Kanzler in Neudeik
Ergreifende Kundgebung für Sindenburg

Berti « , 2 . Okt . Amtlich wird mitgeteilt : Aus
Anlaß des heutigen Geburtstages des Herrn
Reichspräsidenten hat der Herr Reichskanzler
sich zu einem kurzen Besuch nach Nendeck be-
geben , um dem Herrn Reichspräsidenten per¬
sönlich seine und der Reichsregierung Glücke
wünsche zu überbringen .

In Nendeck, sowie auch im Berliner Palais
des Herrn Reichspräsidenten sind im Lause des
gestrige » und heutige » Tages eine außerge -
wöhnliche Fülle von Telegrammen nnd bries -
liche« Glückwünsche » eingegangen . Neben
den Glückwünschen der offizielle » Persön¬
lichkeiten der Neichsminister und Staatsn »ini -
ster der Länder , der Vertreter von Heer und
Marine , von Reichsbahn nnd Reichsbank , der
Spitzen der Provinzialbehörden , der Städte
nnd Gemeinden sowie der Vertreter der dent -
sche« Wirtschast sind dem Herrn Reichspräsiden -
ten aus alle, , Kreisen nnd von Deutscheu im
Auslände zahllose Bekundung ?» der Treue
» nd Verehrung zugegangen .

Im Hause des Herrn Reichspräsidenten zeich-
neten sich im Lause des Montag vormittags
eine große Anzahl von Persönlichkeiten des
öffentlichen und gesellschaftlichen Lebens der
Reichshauptstadt , insbesondere die Vertreter
des diplomatischen Korps , in die BesuchSlisten
ein .

Nendeck , 2 . Okt . Mit einer durch ihre
Schlichtheit tief ergreifende « Kundgebung
der SA ., SS . und St . im Park von Nendeck

hat heute abend die Feier des 8« . Geburts¬
tages des Reichspräsidenten in Gegenwart des
Reichskanzlers ihren symbolischen Höhepunkt
erreicht . Vor der Schloßterrasse sammelten sich
die Formationen in dem Park , dessen dunkler
Wald durch den Schein von tausend Fackeln
erleuchtet war . Der Reichspräsident in großer
Uniform blickte lange auf die braunen , fchwar -
zen un » grauen Kolonnen , die dem Feldmar -
schall den Gruß entboten . Ein kurzes Kom -
mando : Der SS . - Brigadeführer hält an Stelle
de« Oberpräsidenten Gauleiter Koch eine
kurze Ansprache , die mit dem Wunsche schloß,
daß der Reichspräsident dem deutschen Volke
» och viele Jahre erhalten bleiben möge . Der
Brigadeführer bringt ein Hoch ans den Reichs -
Präsidenten aus . Dann antwortete der Reichs-
Präsident mit kräftiger , durch Lautsprecher
weithin hörbarer Stimme . Er dankt den vor
ihm ausmarschierten Soldaten des alten und
jungen Deutschlands für ihre Treue zum
Vaterland und bringt ein dreifaches Hurra auf
das deutsche Volk und auf die siegreiche Armee
aus .

Es war ein unvergeßliches Bild , in gewissem
Sinne noch eindrucksvoller als manche Massen -

knndgebnng : Wie unter leuchtenden Fackeln
die braunen , schwarzen und grauen Kolonnen
im preußischen Wald an dem Erretter dieses
nmkämpsten Landes vorüberzogen , wie der
Feldmarschall immer wieder grüßend die

Hand an die Mütze hebt .

Sank für die Durchführung des
deutschen Erntedanltages

Berlin , 2 . Oktober . Die Kundgebung
der deutschen Bauern auf dem Bnckeberg hat in

einem bisher noch nicht dagewesenen Ausmaß das

de» tfche Bauerntum vereinigt nnd ein machtvol-

l« S Bekenntnis des deutschen Bauern zum » atio -

nalsozialistischen Staate dargestellt . Eine Kund-

gebung derartigen Ausmaßes kann nur durch

vorbildliche Zusammenarbeit alter amtlichen und

nichtamtlichen Stellen ermöglicht werden. Ihnen

soll hierfür besonderer Dank ausgesprochen wer-

den. Insbesondere haben die Führung des Bau -

erntumS , die Reichswehr , Polizei , Reichsbahn ,
R« ichspost und die örtlichen Verwaltungsstelle »

in vorbildlicher Weise mit allen Organisationen
und Formationen der nationalsozialistischen Be »

wegung zusannnengearbeitet . Am Gelingen der

Kundgebung haben weiterhin in anerkknnenswer «

t«r Weis« die an der technischen Ausgestaltung
der Kundgebung Beteiligten mitgewirkt . Beson -

derer Dank und Anerkennung gebührt jedoch den !

Männern des Arbeitsdienstes , die in aufopfernder
Arbeit bei Tag und Rächt die technischen Voraus¬

setzungen zum Gelingen der Kundgebung geschaf«

sen haben .
Schließlich sei auch allen denjenigen Dank aus »

gesprochen, die im ganzen Reich zu ihrem Teil

mit dazu beigetragen habe» , de » Deutschen Ern -

tedanktag 1933" zu einem machtvollen Bekenntnis

des deutschen Volkes zu seinem Bauerntum »u

gestalten .
D«r Deutsche Erntedanktag ist durch das Zu »

fammenwirke « der neuen Volksgemeinschaft in

Stadt « nd Land zum größten Symbol der B« r -

« inignng des gesamten deutsche » Volkes geworde«.

Reichsminister für Ernährung n. Landwirtschaft ,
gez .Walter Darre ,

Ner Neichöstatthalter auf dem Nicht «
fest des Adolf Sitler Sauses

Karlsruhe , 2. Oktober .

Nach alter HandwerkSsitte vereinigten sich
am Montagabend Arbeiter und Arbeitgeber
der am Bau des Adolf - Hitler - Haufes beteilig ,

ten Firmen im Landsknecht zu fröhlichem
Richtfest . Nachdem nun nach Monaten harter
Arbeit der bunte Tannenbaum auf dem Haus !
der Gauleitung prangt , konnte die Freude
über das gelungene Werk das Wesen dieses
Abends bestimmen . Daß Reichsstatthalter
Wagner versprochen hatte , diesen Abend mit

ihnen zu verleben , erregte bei den Männern
der Arbeit große Freude , die a » S ehrlichem
Herzen kam . Als dann der Reichsstatthalter
kurz nach sechs Uhr erschien , empfing ihn stur -

mischer Jubel , der nicht aufhören wollte . Nach
einleitenden Worten von Gaupropagaudaleiter . ■

.Krämer sprach der Reichsstatthalter . Schon
seine ersten Worte mußten die Anwesenden
davon überzeugen , daß Gauleiter Wagner
nicht als Mitglied der Regierung zu ihnen ge -

kommen war , sondern als Freund jedes Ar -

beitskameraden . Von Jubel unterbrochen fuhr
der Gauleiter fort : „Das Große , das das

Fronterleben uns übermittelt hat , ist die Er -
kenntnis , daß jeder einzelne auf den andern
angewiesen ist . So müssen auch wir uns über »

zeugen , daß nicht jeder Beruf seine eigenen
Wege gehen darf . Berufc « nd Stände müssen
sich zusammenlebe « . Hier müssen wir viele »

aufbauen . Denn die Leute , die das Volk syste -

matisch entfremdet haben , die es verhetzt und
auseinandergetrieben haben , haben das alles
deshalb gemacht , weil ihnen der Bruderzwist
Erfolg und Prosit gegeben hat .

Meine Kameraden , man hat im Kriege de«
Begriff des « « bekannten Soldaten geprägt ,
den Begriff des Mannes , der still und einfach
feine Pflicht erfüllte . Nach dem Kriege wnrd «
dieser Begriff auf den SA -Mann ausgedehnt ,
de» Soldaten « iner großen Idee , der » i« im
Vordergrund steht » nd seine Pflicht erfüllt bis

zum Letzten .
Gena » so kenne » wir den unbekannte » Ar -

beiter , wir müssen erkennen , daß er dieselben
Verdienste um Volk und Staat erwirbt , wie
sein Vorgesetzter im Berus , der ans der Reihe
heraustritt und dessen Arbeit genannt wird .

Arbeiter der Stirue » nd der Fanst gehöre »
zusammen nnd niemand nnd nichts kann nnd
darf sie trenne ». Nehmen Sie den besten
Richtgedanken auf , der in diese Stunde paßt :

„Der Einzelne ist nichts ohne sein
Volk ." Hier unterbrach starker Beifall den
Reichsstatthalter . „Wir müssen uns gegenseitig
helfen , meine Kameraden , damit wir alles
Schwere gemeinsam tragen ."

Lieder , Zunftsprüche nnd alte Gebräuche aus
dem reichen Schatz der handiverklichen Berga » '

genheit , verbunden mit eifrigem Umtrunk ,
vereinigten noch lange im Rahme » froher UN '

terhaltung die Arbeiter der Stirue und de*

Faust .
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Verfuchsfahrfen der Reichsbahn

104 Km . Stunöenoefchwinöiskeit
auf der Strecke Stuttgart-München

Ulm , 2 . Okt . Zur Zeit werden auf der
Strecke Ulm —München Versuchsfahrten mit
einer neuen elektrischen Lokomotive der AEG
unternommen . Es handelt sich um eine beson -
ders schnellsahrende elektrische Schnellzugsloko «
motive von 1 »0 Tonnen Gewicht , die eine Stun¬
dengeschwindigkeit von 150 Kilometer entwik -
keln kann . Mit dieser Lokomotive und sieben
Schnellzugwagen wurde am Samstag die 93,6
Kilometer lange Strecke Stuttgart —Ulm trotz
der erheblichen Steigungen in 59 Minuten zu¬
rückgelegt . Die ganze 250 Kilometer lange
Strecke Stuttgart —München konnte in der kur -
zen Zeit von nur HO Minuten , also mit 104
Kilometer - Stundengeschwindigkeit durchsah -
reu werden . Zum Vergleich sei angeführt , daß
die Orientexpreßzüge auf dieser Strecke bis -
her eine Stundengeschwindigkeit von 82 bis
83 Kilometer erreicht haben . Wie die Telegra -
phenunion hört , wird Generaldirektor Dr .
Dorpmüller am Dienstag selbst an einer Pro -
befahrt teilnehmen und dabei insbesondere die
Verhältnisse auf der Geislinger Steige nach ,
prüfen .

„Graf Zeppelin" zwischen den
Kanarischen und den Kap Verdischen

min
Hamburg , 2 . Okt . Nach Mitteilung der Deut -

scheu Seewarte befand sich das Luftschiff „ Gras
Zeppelin " am Montag morgen um S Uhr auf
22.32 Grad Ost und 22.15 Grad West , d . i . auf

halbem Wege zwischen den Kanarischen und
den Kap Vertuschen Inseln . Das Luftschiff er -
reichte Geschwindigkeiten bis zu 136 Kilometer
pro Stunde .

Überschwemmungen in Frankreich
Paris . 2. Ott . Au « dem Departement Lo-

zrre nxrden glotze Ueberschwemmnngen gemel¬
det , die für mehrere Millionen Schaden angerich -

tet haben . Die Gegend von Mende hat ganz
besonders stark gelitten . Mehrere Häuser wur -

den von den Wassermassen unterspült nnd stürztc «
ein . Die Bewohner konnten sich jedoch rechtzeitig
in Sicherheit bringen . DaS Wasser steht jedoch
teilweise bis zum ersten Stockwerk der Wohnhän -

ser. Auch aus der Gegend von Saint Etienne
werden schwere Überschwemmungen gemeldet .
Auf der Pferderennbahn steht das Wasser ei-

nen halben Meter hoch . Die Regenfälle halten
dauernd an .

Erdbeben in Kalifornien
San Franziska , 2 . Okt . Los Angeles wurde

am Montag von einem heftigen Erdbeben heim -

gesucht. Die Erdstöße waren die stärksten seit
dem großen Beben am 10. März . Der Umfang
des Schadens ist zurzeit noch unbekannt . Bisher
sind drei Verletzte und zwei zerstörte Häuser
gemeldet worden .

50M Menschen der Malaria zum Opfer
gefallen

Nanking , 2. Okt . In der Gegend von Ping -

Kiang in der chinesischen Provinz Honan sind bi«

jetzt 50 000 Menschen der Malaria erlegen . 95

Prozent der Gesamtbevölkerung der betroffenen
Gegenden sind von der Krankheit befallen . Die
Behörde » und ein Missionsstatio « bekämpfen
die Epidemie mit alle » Mitteln .

Schweres Flugzeugunglück in
England

Drei Tote
London , 2. Okt . Ein schweres Flugzeugun -

glück , bei dem drei Personen ums Leben ka-
wen , ereignete sich am Sonntag bei Hawkhurst
in der Grafschaft Keut . Dort stürzte ein eng -
lisches Privatslngzeug ab , das von der Gedenk «
seier siir die OpserHer „R 1V1" -Katastrophe in
Beauvais zurückkehrte . Alle 8 Insassen , näm -
Iich der Flngzengsührer , der Präsident der bri -
tischen Lustsahrtgesellschast und ein Pressephoto -
gras wurden getötet . Das Flugzeug wurde
vollkommen zerschmettert . Die Ursache des Un -
glücks ist vorläufig noch ungeklärt .

Kraftwagen rast in SA . Kolonne
Sieben Schwer . , fünf Leichtverletzte

Königsberg (Preußen ) , 2. Oktober . Am Sonn -

tag morgen gegen 4.20 Uhr fuhr an der Ecke

Hagenstraße und Luisenallee ein Personenkraft -

wagen in den animarschiecenden SA - Sturm

23/1 von rückwärts hinein und warf dabei 30
Manu zu Boden . Sieben Mann wurden schwer,
fünf Mann leicht verletzt . Acht Mann mußten ins

Krankenhaus eingeliefert werden , von denen ein

Leichtverletzter nach Anlegung von Verbänden

entlassen werden konnte . Nach den biSherigcn
Feststellumgen zogen sich die Schwerverletzten
Schädelbrüche , Rippenbrüche , Beckenbrüche , Knö -

chelbrüche , sowie innere Verletzungen und Schnitt -
wunden zu . Der Führer des Kraftwagens wurde

polizeilich festgestellt .

sss. Ruf eines sinkenden javanischen
Dampfers

22 Personen bereits ertrunken

Schanghai , 2 . Okt . Hier ist ein Funkspruch
ausgenommen worden , den ein untergehender
japanischer Dampfer in höchster Seenot aus -

sandte . Nach dem SOS - Nus sind bereits 22

Personen ertrunken . Der Dampser führt ins «

gesamt etwa 140 Passagiere und Mannschaften
an Bord . Die Hasenbehörden haben sofort
Hilssschisse ausgesandt .

Autounfall fordert 2 Todesopfer
Trier , 2 . Okt . Anf der Straße Saarburg —

Kirf fuhr in der Nacht zum Montag ein mit
vier Personen besetzter Kraftwagen beim

Ueberholen eines anderen Wagens gegen
einen Ehausseebaum . Zwei der Insassen , ein
junger Mann von 25 Jähren und ein Mäd -
chen von 22 Jahren , worden auf der Stelle
getötet . Die beiden anderen Mitfahrer kamen
mit weniger schweren Verletzungen davon .

KommunistischerUmsturzversuch in
Buenos Aires vereitelt

Newyork , 2. Okt . Wie a «S Buenos Aires ge¬
meldet wird , ist dort eine kommunistische Ver -

schwörung aufgedeckt worden . Zahlreiche kommu -

nistische Führer wurde » verhaftet . Die Regie -

rungsgebäude sind unter Militärschutz gestellt
worden . Die Regierung erwägt die Verhängung
des Kriegszustandes und die Einführung der Zen -

für .

Schwere Zusammenstöße Zwischen
irischen Republikanern und

Blauhemden
Dublin , 2. Okt . Zu außerordentlich schweren

Zusammenstößen zwischen irischen Republikanern
und Blauhemden kam es am Sonntag abend in

Zm Zeichen des gewaltigen Erntedankfestes am Biickeberg.
Das Spiel vom Rattenfänger von Hameln wird auf der Straße vorgeführt .

Eork anläßlich einer politischen Versammlung ,
auf der der Präsident der vereinigten Irland -

Partei General O 'Duffy sprach . Hunderte von

Republikanern versuchten die Versammlung zu
sprengen nnd die Rednertribüne zu stürmen . Sie
wurden jedoch von Polizei und Militär , das mit

Tränengasbomben ausgerüstet war , zurückgeschla-

gen . Die Republikaner griffen jedoch erneut an ,
wobei sie Stöcke und Steine als Waffen benutz -
ten . Die Polizei mußte mehrmals mit dem

Gummiknüppel vorgehen , um Ordnung zu fchaf-

fen . Insgesamt wurden etwa 60 Personen , dar¬
unter mehrere Frauen und Kinder , verletzt . Bei
der Abfahrt wurde der Kraftwagen des Generals
O 'Duffy mit einem Steinhagel überschüttet .

Vulkan Havanna

Kamps um das Hotel National
Havanna , 2. Okt . In der Nähe des Hotels

National , in dem sich noch immer zahlreiche
Offiziere verschanzt halten , lam es zu einer schwe¬
ren Schießerei . Bisher sind sieben Tote und elf
Verwundete zu verzeichnen . Der bluttge Kampf
ist dadurch entstanden , daß Soldaten versuchten ,
das Gebäude zu besetzen. Da » Kanonenboot

„Patria " sowie mehrere Panzerwagen befinden
sich in der Nähe des Hotels . Der Kampf wird
z . T . auch mit Maschinengewehren geführt . Auf
dem angrenzenden Häuserblock wurden zahlreiche
Dachschützen festgestellt .

Gin Amerikaner gelötet
Havanna , 2. Okt . Ein Amerikaner , der die

Schießerei am Hotel Rational ans dem Fenster
eines HauseS beobachtet , wurde durch eine «

Brustschutz getötet .

Sroßfeuer in Wallis
S8 Gebäulichkeiten zerstört

Flammentod von zwei Bewohner »

Bafel , 2. Okt . In der Nacht zum Montag kam
e» in dem Ort Bovernter (Wallis ) zu einem
Großfeuer , bei dem 3g Gebäulichkeiten vernichtet
wurden . Das Feuer , das in einer Metzgerei aus «
gebrochen war , breitete sich durch den Föhn rasch
au ? . Alle Wehren ans der Nachbarstadt eilten
mit ihren Spritzen herbei und so gelang eS , einen
Teil des Dorfes mit Gemeindehaus und Kirche
zu retten . Bei der Katastrophe verbrannten ein
kleines Kind und » ine Frau .

Famjlientragööie in Luöwigshafen
Bier Todesopfer

Ludivigshaseu , 2. Okt . In der Nacht zum
Montag , vermutlich knrz vor 2 Uhr , hat der
Wassenhändler Mann im Schlafzimmer seiner
Wohnung seine Ehesran , seine 13jährige Toch «
ter und sich selbst erschossen . Seiner 16jährigen
Tochter brachte er eine lebensgefährliche Schnß -
Verletzung in den Kopf bei » so daß sie i« hoff -

Ein lustiger Erntewagen .

zog in ganz Deutschland jung und alt , arm und reich zu de » Festplätzen , um den
deutschen Bauern zu fetern

nungSlofem Zustande in das städtische Krau »

kenhauS gebracht werden mußte . Der Gr » « d

zur Tat dürfte in wirtschaftlicher Not z« suche»
sein .

Wie wir erfahren , hat die blutige Familien -

tragödie , die sich in LudwigShafen abspielte ,
inzwischen ein weiteres Todesopfer gefordert .
Die liijährige Hildegard Mann ist nach ihrer
Einliefernng ins Krankenhaus ihren schweren
Verletzungen erlegen , so daß die Bluttat vier
Todesopfer gefordert hat . Nach den Fest «
stellnngen der Gerichtskommission und der
Kriminalpolizei kommt nicht der Ehemann ,
sondern die Ehesran als Täterin in Frage .
Sie hat die tödlichen Schüsse aus einer Selbst «

ladepistole abgegeben , ivährend ihr Mann nnd

ihre beide » Töchter schliefen .

Mord um 20 Mark
Tilsit , 2. Okt . In dem Dorf Neu - Argening -

Jen im Landkreis Tilsit wurde am Samstag
«in Raubmord aufgedeckt . Die BesitzerSfra »
Zabkau wnrde von dem erst vor knrzem an -
gestellten 17jährigen Arbeiter Er ^vin Balzer
ernordet , während der Ehemann nnd der
Bruder der Frau auswärts beschäftigt waren .
Balzer hat die Fra » , vo » der er hoffte , daß
sie 20 RM . im Haufe hatte , « m ein Stück Brot
gebeten . Während sich die Fra » an,drehte , fiel
der Verbrecher ttber sie her » nd durchschnitt
ihr die Kehle . Balzer trug dann die Leiche in
den Garten , wo er sie verscharrte . Anschließend
fuhr er nach Tilsit , um sich seine Papiere zu
besorgen . Später kehrte er seelenruhig « uf das
Grundstück zurück . Inzwischen waren jedoch
Blutspuren festgestellt worden , worauf der
Täter sofort verhaftet wurde . Er legte ei «
offenes Geständnis ab .

Veförderung bei der Reichswehr
Königsberg , 2 . Okt . Reichspräsident v . Hin .

denburg hat den Generalmajor v . Brauchitfch
mit Wirkung vom 1. Oktober 1933 zum Gene¬
ralleutnant befördert .
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Das Internationale Arbeitsamt
erkennt «nfere Erfolge an

Genf , 2 . Okt . DaS Internationale Arbeits -

amt veröffentlicht einen Bericht über die inter -

nationale Arbeitslosigkeit , i « dem festgestellt
wird , 5aß znm ersten Mal seit der Krise die

Viertcljahresziffern der internationalen Ar -

bcitslofigkeit eine wesentliche Verbesserung

aufweisen .

Die statistischen Angaben der einzelnen Län -

der über die Entwicklung der Arbeitslosigkeit
in den Monaten August und September des

Jahres zeigen , daß der bereits im ersten Halb -

jähr bemerkbare Fortschritt angehalten hat

und daß die Arbeitslosigkeit in zahlreichen
Ländern im Sinken begriffen ist . Im Vergleich

zu 1332 wird eine wesentliche Herabsetzung der

Arbeitslosigkeit vor allen Dingen in Deuts ch -

l a n d , Australien , Belgien , Kanada , Chile ,
Dänemark , England , Irland , Italien , Portu -

gal und Rumänien festgestellt . Dagegen hat

sich die Arbeitslosigkeit in Oesterreich , Bulga -

rieu , der Tschechoslowakei und Südslawien ge-

gcnüber dem Vorjahr verschärft . Die Arbeits -

losenziffer für Holland , Schweden , die Schweiz

ebenso wie für Frankreich werden in dem Be -

richt als widerspruchsvoll bezeichnet . Der Be -

richt gibt siir Deutschland 4127 584 Arbeits¬

lose im September 1908 gegenüber 5 228 810 im

September 1932 a « .

Das Internationale Arbeitsamt als die zen -

tralc Stelle für die Kontrolle der ArbeitSzif -

fern hat damit von nepcm festgestellt , daß in

Deutschland eine beträchtliche Senkung
der Arbeitslosigkeit stattgefunden hat .

Damit haben die Bemühungen der Reichsregie -

rnng znr Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

sogar bei dem den deutschen Vorgängen zwei -

fellos änßerst kritisch gegenüberstehenden Gen¬

fer Internationalen Arbeitsamt eine offizielle

Bestätigung und Anerkennung gefnnden .

Sas Frontkampsersest in Budapest
Eine Ansprache von Ministerpräsident Gömbös

Budapest , 2 . Okt . Bei dem Front ) ämp -

f e r f e st am Befreiungsdenkmal , an dem 20 000

ungarische , deutsche , österreichische , italienische
und russische Frontkämpfer teilnahmen hielt
Graf T a k a ch - Tolvay eine Rede , die er uu -

garisch begann , dann mit Rücksicht auf die An¬

wesenheit der deutschen und österreichischen
Frontkämpfer Deutsch fortsetzte . Er erw -

nerte an die Schulter an Schulter geführten
Kämpfe , durch die ein Band des Blutes ge-

knüpft worden sei . Er begrüßte anch die Jta -

Neuer , die zu Freunden geworden seien und die

Russen , die ihr Vaterland verloren hätten . Räch
einer Rede des Erzherzogs Joseph hielten
die Leiter der ausländischen Frontkämpferab -

ordnuugeu kurze Ansprachen , darunter der

Stahlhelmführer von Hausse , der seine Rede
mit einem Frontheil schloß . Es folgte ein Auf -

marsch zum Minifterprästdium , wo dem Mini¬

sterpräsideuten Gömbös eine Huldigung
dargebracht wurde . Der Ministerpräsident hielt
eine Rede , in der er u . a . ausführte , das Zeit -

alter der nnprodnktiven Kritik und der Haar -

spaltereien sei zn Ende . Kraft , Einheit nnd Moral

müssen die nenen Leitsterne der Politik sein .
Der Frontkämpfergedanke müsse aus allen Ge -
bieten stärker als bisher zum Ansdruck gebracht
werden . Mittags fand ein gemeinsames Essen
der führenden Frontkämpfer statt , bei dem der

Staatsoberhäupter der an der Tagung teilneh -

Menden Kämpfer , darunter Reichspräsident von

Hindenburg , gedacht wurde .

Neue Pläne Roosevelts zur Mtv
stützung der Farmer und Erwerbs -

losen
Washington , 2 . Okt . Präsident Roosevelt

hat sich am Sonntagabend mit neuen Plänen

für die Bekämpfung der amerikanischen Wirt -

schaftSnot beschäftigt . ES soll vor allem er -

reicht werben , die Kaufkraft der Farmer sobald
wie möglich zu heben und die Handelsspanne
für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse herab -

zusetzen . Roosevelt hat z « diesem Zweck den
Leiter des Bnndeshilsswerks Hopkins an -

gewiesen , eine gemeinnützige Verkaufs - nnd
Berteilungsorganifation ms Leben zu rusen ,
die den Farmern ihre Erzengnisse abnehmen
und für die Verteilung an die Bedürftigen
Sorge tragen soll . Weiterhin wird die Ein -

sührung einer direkten staatliche « Unterstützung
der Erwerbslosen erwogen .

Englische Frontkümpser ehren
gefallene deutsche Luslschtsfer

London , 2. Okt . Eine Abteilung des eng -

lifchen Frontkämpfcrverbandes British Legion

marschierte am 1 . Oktober zn den Gräbern der

16 dentschen Lustschisser des Zeppelins „L 48",
der bei - Theberton abgestürzt war . Znr

Ehrung der dentschen Gefallene « wurde ein

zwei Minuten langes Schweige « eingehalten

nn » die Fahne vor den deutsche » Gräbern

gesenkt .

Em neuer Protest Englands
Degen öie Einstein Hetze

London , 2. Ott . „Dailh Mail " erneuert

heute ihre Kritik an der für morgen geplanten

Kundgebung in der Albert Hall , bei der

Professor Einst ? in einen Vortrag halten wird .

DaS Blatt sagt , angeblich bezwecke die Beran «

staltung , zu Gcldsammlungen für die deutschen

Flüchtlinge aufzurufen . Aber tatsächlich werde sie

allenthalben als eine Kundgebung gegen das

Hitler -Regime und gegen die nationalsozialistische

Politik betrachtet werden . Eine solche Kundge -

bung im gegenwärtigen Augenblick könne ledig -

lich Schaden stiften . DaS britisch « Publikum sieht

nicht ein , s» schließt daS Blatt , weshalb eine

heftige Agitation gegen das Regime Hitler von

Professor Einstein und anderen Ausländer » auf

britischem Boden getrieben werden soll. Der so-

genannte Relchstagsbrandstifterprozeß in London

war ei« schwerer Verstoß gegen die internationa -

Weittre SSuSemng des Beamtenkörpers
Berlin , 2 . Okt . Wie die VDZ . meldet , er -

gibt sich aus dem nunmehr erschienenen Wort -

laut der neuen Aenöerungen und Ergänzun -

gen der Durchführungsbestimmungen »um

Gesetz über töte Wiederherstellung des Berufs¬

beamtentums , daß nicht nnr die marxistische
oder kommunistische Betätigung in der Ber -

gangenheit , sonder » auch die evtl . Ausnahme
einer solchen Betätigung in Gegenwart nnd

Zukunft zur fristlosen Entlassung der betr .
Beamten des öffentlichen Dienstes berechtigen
soll . Was öie große Durchprüfung des gesam -

tcn Beamtenkörpers in bczug auf das Verhal¬
ten in der Vergangenheit anlangt , so ist der

81). September ein Stichtag insofern , als die

Nachprüfungen mindestens dann eingesetzt ha -

ben müssen , nrn zn wirksamen Maßnahmen
ans Grnnd des Gesetzes bis längstens zum
81 . März 1984 zu berechtigen . Bedeutsam ist
ferner die Bestimmung , daß als Angestellter
oder Arbeiter nnr solche Personen eingestellt
werden öllrsen , die neben der vorgeschriebe -

nen oder üblichen Vorbildung und sonstigen
Eignung auch die Gemähr dafür geben , daß ste

jederzeit rückhaltlos für den nationalen Staat
eintreten . Wiederum wird unterstriche » , daß
N ichtarier bzw . Personen , die mit Nicht -

aricrn verheiratet sind , anch als Angestellte
oder Arbeiter in der öffentlichen Verwaltung
nicht Platz finden können .

Inzwischen sind im Reichsministerialblatt
eine ganze Anzahl von Entscheidungen auf
Grund tzes Gesetzes zur Wiederherstellung des
Bernfsbeamtentnms gegen solche ehemaligen
Beamten verkündet worden , die unter die ge-

fetzlichen Bestimmungen fallen , sich der Znstel -

lnng aber durch die Flucht ins AuslaiUd eut -

zogen haben . Im Reichsministerialblatt ist in

diesen Fällen unter Beachtnng der Formvor -
schriften die Entlassung dieser Personen ans
dem öffentlichen Dienst verfügt worden unter
Anfführnng der Namen und der jetzigen Aus -

enthaltsorte , soweit sie bekannt find . Es er -

gibt sich daraus , daß in vereinzelten Fällen der

jetzige Aufenthaltsort sich in Palästina befin -

det , während im übrigen Frankreich bevor -

zngt worden ist .

Ser Seutsche Beamtenbund ver-
schwindet

Berlin , 2 . Okt . Wie BDZ . meldet , wird

demnächst der Deutsche Beamtenbnnd , der im

letzten Jahrzehnt die maßgebende Spitzenor -

ganisation siir die Fachorganisationen des Be -

rnssbeamtentums darstellte , ausgelöst wer -

den . Es wird vou den zuständigen Stellen eine

dem nationalsozialistischen Staate entsprechende
Neugestaltung des Organisationswesens für
die Beamtenschaft vorbereitet . In der Ueber -

gangszeit feit Uebernahme der Macht durch den

Nationalsozialismus bestanden Unklarheiten
über die Abgrenzung der Zuständigkeiten »wi -

schen dem unter die Führung von Pg . Neef

gestellten Deutschen Beamtenbnnd und der NS .»

Beamtenabteilung , zumal die Letztere auch in

Fachgruppen gegliedert war , ähnlich wie der

Deutsche Beamtenbund in Fachgruppen verfiel .
Die nun bevorstehende Nenformiernng dürfte
klarstellen , daß die NS .- Beamtenabteilung vor
allem die weltanschauliche Fundierung der Be -

rufsbeamtenschaft im nationalsozialistischen
Staate zu pflegen hat , daß sie also das Einö -
werden von Beamten und Staat im national -

sozialistischen Sinne erstreben muß , während
neben ihr eine bernfspolitifche bezw . bernss -

ständische Beamtenorganisation ins Leben gern -

fen werden dürfte , die etwa den Namen Reichs -

bund der deutschen Beamtenschaft führen soll.
Aus der verbleibenden NS .-Beamtenabtei -

lung würden dann für die Zukunft jeweils die

Führer für den Reichsbnnd hervorgehen ,
womit der Zweck der NS .-Beamtenabteilnngen
als Erziehungsformation klargestellt ist , wenn -

gleich die Pa ^ illele mit der NSBO . und ihrem
Verhältnis gegenüber den Organisationen der
DAF . nicht in allen Punkten sich rechtfertigen
lassen dürfte .

len Sitten , die Kundgebung gege« ben Rational -

sozialismus im Schaftesbnry -Theater , die vo »

Ausländern veranstaltet wurde , war ein zweiter ,
die Kundgebung in der Albert -Hall wird ein drit -

ter fein . Wir bedauern mehr denn je , daß Sir

Austin ChamverlinS Anwesenheit den Ein -

druck erwecken wird , als ob die Kundgebung amt -

liche Unterstützung fände .

Auch England bedankt sich
London , 2. Okt . Die „TimeS ' äußert a »

hervorragender Stelle ernste Befürchtungen
über die Zuwanderung zweifelhafter jüdischer
Flüchtlinge nach England . Der Schreiber Eric

Hall weist auf neuerliche Gerichtsfälle hin , in

denen jüdischen Flüchtlingen die Erlaubnis er -

teilt « urde , in England zu bleiben , sofern

irgendein angesehener englischer Jude eine

Garantie für sie abgegeben hatte . Heute sei die

Lage in England aber ander ? als früher . Mau

müsse sich klar darüber fein , daß schnelle Maß -

nahmen ergrissen werde » müßten , da sich unter

de» zugewanderten Inden zahlreiche Elemente

befänden , die mit kommunistische » Extreme »
in Verbindung stände » und die lediglich ans

diesem Grunde anS ihren bisherigen Aufent¬
haltsländern in die Verbannung geschickt wor -

den seien .

Jüdische Flüchtlinge als Senunzlanten
Wie sehr sich die auS . Deutschland geflo¬

henen marxistischen und jüdischen Gesinnung »«

lumpen selbst in ihren Gastländern unliebsam
bemerkbar machen und sich den Haß und die

Verachtung aller noch anständig denkende » Kreise

zuziehen , geht aus einem „ Emigranten als De -

nunzianten " übertriebenen Artikel der Elsaß -

Lothringer -Zeitung in Strahbnrg hervor , in wel -

chem sie sich darüber beklagt , daß ausgerechnet

diese politischen Flüchtlinge sich berufen fühlen ,
den Franzosen Angeberdienste gegen elsässische

Autonomsten zu leisten . Die Zeitung schreibt

wörtlich :
„Wir hatten auf die eigentümliche Tatsache hin »

gewiesen , daß Ausländer und zwar Deutsche hier

Geschäfte eröffne » können , die ste unter Überret -

chen blau -weiß -roten Flaggenschmuck al » Mai -

fonS effentiellementS franeaifeS ausgeben . Ein

Arbeiterblatt ( gemeint ist die marxistische „Neue

Welt " - Schriftltg .) hätte a» Hand diese?

Beispieles auch auf die nationale Heuchelei des

Kapitalismus hinweisen könne» , bietet sich dafür

doch selten ein derart frappantes AnfchauungSbei -

spiel . Staat dessen hat sich die „Neue Welt "

auf die Seite der betr . Geschäftemacher gestellt ,
indem sie diese gegen angebliches Hitlertum
in Schutz nahm !

Die hier angeprangerte Stellungnahme der

marxistischen Presse für Kapitalisten und Groß -

Unternehmer , sobald eS sich dabei nur um Juden

handelt , ist siir das Elsaß offenbar genau so th -

pisch, wie es in Deutschland der Fall gewesen
ist. DaS Antonomistenblatt fährt in seiner Po -

lemik gegen die kommunistische Presse noch wci -

ter fort und schreibt den Emigranten folgendes
in » Stammbuch , dem wir nichts hinzuzufügen
haben :

„Wir haben hier kürzlich mit dem Emigranten
Falk abgerechnet . Dasselbe müssen wir heute
den Emigranten sagen , die in der „Neuen Welt "

schreiben . Sie haben kein Recht hier Zensuren
auszuteilen ! Sie haben , besonders als Kommu -

nisten kein Recht , uns antonomistische Elsässer
bei den französischen Behörden zu denunzieren !

Ihr Platz als kämpfende Politiker ist nicht hier ,
irgendwo anders hatten sie ihren Mann zn stell ?« !

Da sie diese Probe nicht bestanden haben , d. h.

daß sie vor der nahenden Gefahr geflüchtet sind ,
gebietet ihnen , gegenüber anderen , die bewiesen
haben , daß sie Drei , Mann stellen , zu schweigen.
Wenn man uns denunzieren will , so tue man es .
Wenn man das nicht will , schweige man !"

Grenzverletzung durch einen schweizeri -
schen Zollbeamten

Lörrach , 2. Okt . Wie wir erst jetzt erfahren ,
wurde der Jagdaufseher Max Hügel aus Weil
bei einem Pirschgang am 24. September in
Gewann Erlenmatte auf Gemarkung Weil 10
Meter von der Schweizer Grenze von dem

Schweizer Zollfeldwebel Bawalt aus Riechen ,
der schon etwa 3 Jahre an diesem Grenzab -

schnitt Dienst tut und die Grenzverhältiusse da -

her s»hr gut kennt , angehalten und ihm der

Jagdpaß abverlangt . Der Schweizer Beamte ,
der sich im Dienst befand und Uniform trug ,
betrat dabei deutsches Gebiet 4 bis Meter
von den gut sichtbaren Grenzsteinen entfernt .
Hügel war als Jagdhiiter mit seiner grauen
Uniform mit grünem Kragen , grünem Hut
mit der badischen Kokarde gut kennt -

lich und trug außerdem das Abzeichen
für Jagdaufseher auf der linken Seite , so daß
eine Verwechslung mit einem Schweizer Jä¬
ger nicht möglich war . .

In ber letzten Zeit hat die Schweizer Presse
wiederholt ein großes Geschrei über angeb -

liche dentsche Grenzverletzungen erhoben . Bei

näherer Untersuchung hat sich jedes Mal erge -
ben , daß die Vorfälle , die von gewissen deutsch -

feindlichen Kreisen der Schweiz zn großen
-olitischen Zwischenfällen gestempelt wurden ,

sich als harmlose Borgänge erwiesen , die in
der Hauptsache ans Irrtümer zurückzuführen
waren .

In dem oben geschilderten Fall liegt aber
ganz Eindeutig eine bewnßte Verletzung der
deutschen Gebietshoheit dnrch einen im Dienst
befindlichen uniformierten Schweizer Zoll -
beamten vor . Wir sind gespannt , ob die
deutschfeindliche Schweizer Presse , die jede »
kleinen an sich bedauerlichen Vorfall , sofern
nur Deutsche beteiligt sind , znm Anlaß nimmt ,
nm der Dentscheuhetze neue Nahrung zu ge-
ben , nnnmehr diese ganz klare Grenzverlet -

znng durch einen Schweizer Zollbeamten in
derselben großen Aufmachung erörtern wird .
Wir sind der Meinung , daß es nicht angebracht
erscheint , ans jeder rein privaten Anseinan -
Versetzung zwischen Deutsche » nnd Schweizern
an der Grenze eine große Aktion zn machen .

„ Ick war Zeuge , wie eine neue Welt geboren wurde "

Lob der englischen Presse für Biilkeberg
London , 2 . Okt . Die englische Presse bringt

ausführliche , ins Einzelne gehende Berichte
über den deutschen Erntedanktag und die Er -

öffmlng des großen Feldzuges für die Winter -

Hilfe . „Die große Musterung der Bauern ans
dem Biickeberg "

, so schreibt „ Daily Tele -

g r a p ()"
, war ohne Zweifel ein Triumph der

Organisierung ." Der Berichterstatter des „Dai -

ly Expreß " schreibt : „Niemals hat ein mächti -

geres Fest stattgesnuden .
Ach war Zeuge, wie eine neue

Welt geboren wurde.
Der historische Brauch des Erutedanksestes

wurde vou den kleinen Dorfkirchen nnd Ka -

pellen nach den mächtigen Kathedrale » in den

Herzen der Städte verpflanzt , so daß die StA »«

ter sich zusammen mit den Bauern freuen köu -
» e» , ohne die Schranken eines Mittelsmannes
zwischen sich zu haben . Hitler hat die Hills
der Kirche angernfen , um dag Band zwischen
den Städten und den Banern zn besiegeln ."

Allgemein hebt die Presse die Einmütig -
k e i t hervor , mit der sämtliche Deutschen ohne
Ansnahme das Eintopsgericht verzehrt
und damit die Wiuterhilse unterstützt haben .

Die „Morning Post " schreibt hierzu :

„ Dieser Tag des Eintopfgerichts war eine
historische Angelegenheit , denn es ist wohl
das erste Mal in der neueren Geschichte ,
dag eine Regierung in der Lage ist , die

öffentliche Mittagsmahlzeit einer ganzen
Nation zu bestimmen ."
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Der „österreichische Mensch
Von Wilhelm Stiehler .

Um eS gleich zu sagen , nicht einmal er ist eine
Neuschöpsung der jetzigen Machthaber , sondern
hatte schon zu den Zeiten bcS Habsburger -
Staates seine Vorgänger . ES waren dies die so -
genannten „ A l t ö st e r r e i ch e x"

, Offiziere
und Beamte , deren Dienstort ständig wechselte
und die wirklich einen gewissen Typ von
Staatsbürgern darstellten . Für das Deutsch -
tum bildeten diese sicherlich ehrenwerten Man -
ner sowieso keinen Verlust , da sie schon von
Anfang an nichts als Ausführungsorgane der
Regierung waren und dort ausharrten , wo sie
hingestellt wurden , sei es in den Garnisonen
des revoltierenden Kroatien oder in den ru -
higen Zollstuben des JnnviertelS . Wir Jun -
gen , die wir in den Wirren der NachkriegS -
zeit aufgewachsen sind , können unS die wirk -
liche vielgestaltige Lage der alten Donaumo -
narchie nur sehr schwer vorstellen und fühlen
unS einer völlig fremden Welt gegenüber , wie
sie etwa in dem spannenden Franz - Ferdtnand -
Roman „Apis und E st t " von Bruno
Brehm (Verlag R . Piper , München ) oder
auch im „R a d e tz k y - M a r s ch" von Josef
Roth (Verlag Gustav Kiepenheuer , Berlin ,
den wir sonst wegen seiner Tendenz völlig ab -
lehnen ) , geschildert wirb . Brehm legt da z . B .
Franz - Ferdinand eine Rebe an seine Solda -
ten in den Mund , die die geistige Haltung die -
seS AltösterreichertumS wiedergibt . ES heißt
hier u . a . :

„ Ich kann Ihnen sagen , daß mich nicht » to
sehr erschüttert , wie die dittcre Erkenntnis , daß
auch die Deutschen in Oesterreich national wer¬
den wollen und in da « gleiche Horn blasen wie
die Ungarn und die Tschechen . . ."

„ An Ihne » wird eS liege » , daß diese» schwor »-
gelbe Ocslerreichertum , da » sich lieute in die Ar -
mee geflüchtet bat , da » die wichtigste Idee des
Iieutigcn Europa » ist, wieder von allen Menschen
Besiq ergreift , die unser teure » ivaterland be¬
wohnen ."

Einige kluge Politiker , die den Zusammen -
bruch dieses künstlich aufrecht erhaltenen Ge -
bildeS voraussahen , warnten schon frühzeitig
und baten um Abhilfe . So hat der bekannte
fndetendeutfche Abgeordnete Dr . Rudolf Lod -
gmann in einem „Antrage wegen Regelung der
innerpolitischen Zustände im Staat " (der Ent -
ivurf stammt aus dem Jahre 1917 und sollte
1918 der Hofverwaltung überreicht werden )
nach der „Sudetendeutschen Tageszeitung "

vom 31 . 5 . 1933 ausgeführt :
„Man hat es mit der Festlegung de« „ vester -

relchischen Staatsbürger " versucht , Allein der de-
wußte gstcrrcichtsche Staatsbürger , der noch im
Vormärz vorhanden war , ist »u einem Schemen
ohne Bewußtsein und innere LebeirSwahrheX ge-
worden , er ward vom „ VollSgenossen erschlagen "
und sristet sein kümmerliche » Dasein in verstaub¬
ten '.'Ilten und ossiziSsen Versicherungen , den
Massen ist er sremd geworden und sediglich an
der 1. T. Uniform lennilich . Zwischen ihn und den
einzelnen ist da » Boll getreten , und da sich der
einzelne entscheiden mußte , entschied er sich sür
da » Boll , und da der Siaat da » Volt nicht raunte
und nicht kennen wollte , so entschied er auch gegen
den Staat ."

Man könnte fast meinen , baß diese Worte
im Jahre 1983 gesprochen worden seienl

Was sich heute weltanschaulich in Oesterreich
abspielt , ist der Kampf d e S StaatSprtn -
Sipes gegen das VolkSprinzip . Für
gewisse Herren ist der Staat eben immer noch
Selbstzweck, ' was das Volk dabei denkt , ist
ihnen völlig einerlei . Die Geschichte beweist
nun eindeutig , daß alle ähnlichen Versuche
über kurz oder lang gescheitert sind , ja scheitern

mußten . Denn das Volkstum geht viel wetter
als der Staat . ES ist organisch gewachsen , wäh¬
rend der Staat ein notwendiges , künstliches
Gebilde ist . Volk ist primär , Staat ist sekun -
där . Ebenso ist eS ein Unding , Sprache und
Volkstum voneinander trennen zu wollen .
Der „O e st e r r e i ch i s ch e Mensch " bildet
vielleicht ein Gegenstück zum bayerischen , säch -
fischen oder friesischen Menschen , nicht aber
zum deutschen Menschen . Der Begriff
„Oesterreichischer Mensch ' trägt in sich die Ei -
genschast von etwas Arteigenem , also eines
Teiles , dem der des deutschen Menschen al » et -
was Ganzes übergeordnet ist . Deshalb
ist es Unsinn , von einer österreichischen Nation
zu sprechen , ja selbst die Ausdrücke „Oester -
reichischer Stamm " und „Oesterreichisches Bru¬
dervolk " (wenn schon, dann deutsche Brüder in
Oesterreich ) sind ungenau . Die Österreicher ha »
ben mit bem Reich gemeinsam die Sprache , bte
Abstammung (zumeist Bajuwaren , Franken
und Alemannen ) , die Geschichte und die Kul -
tur . Niemanden siele eS ein , etwa die unsterb -
lichen Werke eines Walter von der Vogel -
weide , Fischer von Erlach , Haydn , Mozart ,
Schubert , Beethoven , Grillparzer u . a. als
österreichisch zu bezeichnen , sie sind allgemein
deutsches Erbgut geworden .

Unser « BSter haben im Umgang mit den
deutschen Brüdern in Oesterreich manchen Feh -
ler begangen , indem sie schon längst vergan -
gene Zeiten als noch erhalten glaubten . Der
Wiener Gauleiter Frauenfeld sagte einmal in
einer Rede : „Der Oesterreicher von
heute ist auch nicht mehr der Back -
Hendel fressende , Walzer tanzende ,
den Heurigen saufende Oesterrei -
cher,zudem ihnOperette undFilm
machen , dt « Juden zu Verfassern
haben .

Di « Spannung zwischen Nord und Süd

Die junge deutsche Nation kennt die -
se Vorurteile nicht . Ihr ist aus der Seele ge¬
sprochen , was der gleiche Wiener Gauleiter
Frauenseld in einer Rede über die „O e st e r -
reichische Sendung " ausführte :

„ Preußen und vesterreichertum sind keine Land -
schast, leine SlammeSbezeichnung , sondern sind
längst ein geistiger uns historischer Begriff ge¬
worden , AuSdrnil einer bestimmten LebenShal -
rung , bedingt au » Erde , Beschichte und rassischer
Eigenart . Al » Ausdruil dieser verschiedenen Le-
ben »elnstellung kann der grimme Hagen al » da »
Sinnbild de» Norden » und der heitere Boller ml «
seiner yiedel al » da » de» Süden » gehen . Der
eine kämpfte mit zusammengebissenen Zähnen , der
andere lachte , wenn er seine Streiche austeilte .
Aber die Streiche saßen bei beiden gleich gut . Das
soll lein Werturteil sein . Zwischen dem Norden
und dem Süden gibt e» eine graduelle Verschie¬
denheit , aber keine Rangordnung , al » ob die
einen erster und die anderen »weiter Güte » Brett .
E » gibt keine Gegensitze , sondern nur sinnvolle
Ergänzung . Der Norden ist evangelisch , der SV -
den katholisch , der Norden schwerblütig , der Sü -
den lebhaft , konstruktiv uud Phantasievoll , im
Norden herrscht der ordnende Beistand , Im Sü -
den die schöpferische Kraft . Aber wie e» in der
Chemie Säuren »nd Basen , in der Elektrizität
Anoden und Kathoden , in der organischen Welt
die zeugende Kraft und die empfangende Hinge -
bung gibt , wie die Welteislehre das zweigefchlechl -
liche «Besetz sogar in den Makrokosmos der Wel -
ten hinausträgt , wie die ganze Schöpfung de-
herrscht ist von der BiPolarität , so stellt auch lm
dcutschcn Volk der Norden und der Süden allein
eine Unvollkommenhei « dar , die ergilnzungsbe -
dürftig ist , und nur au » der Verschmelzung der

Zw« »«« tarn die M »tatscht«
• • Ret resultieren .

« ch»» »»» 1*0 Jahre » fmj tat Urelhelt »dtch>
»Ichler „ Da » ganze » entschl - ird »rat cf fetMt"

Der Preuße Franz vchauweck « » drückt
da « gleiche in feiner dichterische » Sprache so
auS :

„ Sine Polarität l» » »rhandtn — «u»wttstl -
Haft ! « räßere Härte ist lm Norden , «»er «» ch
größere Sehnsucht « Ine »«rette « artend « wetche
schaut im Süden , und sie wir » spröder , blick » sie
zum Norden . In der Sehnsucht ist »i» Wille , »nd
in der Spröde « artet Sehnsucht . E » ist die stärk¬
ste Polarität , »I« hier Ihr Kraftseld der Span -
nungen findet : da » Element de» weiblichen und
de» Männlichen , deren fede» für sich allein nur
bl» »u einer gewissen Möglichkeit gelangen kitnn ."

Und wenn wtr so ben Oesterreicher als einen
Teil des gemeinsamen großdeutschen Vaterlan -
de» auffassen , bann wird unS auch seine ge¬
schichtliche Sendung bewußt als „Bollwerk
und Brück « nach bem Südosten " . Als
Ostmark des Deutschen Reiches von Karl bem
Großen gegen die Raubzüge der Avaren ge -
gründet , war es seine ganze Geschichte hin -
durch Grenzmark de» Deutschen Reiches . Hat
Oesterreich in blutigen Kämpfen die Türken -
gefahr beseitigt , so wird e» tn Zukunft ein
Bollwerk gegen die andringende slawische Flut
sein müssen . Darüber hinaus obliegt ihm , schon
auö der Raumnähe heraus , bte Sorge um die

»erstreuten deutsche « Volksgruppe « im Süd -
osten « nb deren « nzerstvrbar « g« istige Ver »
bundenheit mit der großen Mutter Germania .
Ebenso ist eS den Oesterreichern gegeben , den
„ f« Ag«rmantschen Völkern " de» Südostens (um
ein Wort von Trettschke zu gebrauchen ) mit
der deutschen Kultur und BtldungSwelt be»
kannt zu machen . Wenn einmal eine Wirtschaft -
liche Neuordnung kommt und sie wirb und
muß kommen , bann geht Oesterreich einer
neuen Blütezeit entgegen als Mittler zwischen
den Donaustaaten und dem deutschen Kern -
land . Voraussetzung ist allerdings , daß die
jetzigen Machthaber vollkommen ver -
schwinden . Erst wenn bie alte Ostmark er -
nent mit dem Reich verbunden ist , erhält unser
Deutschland -Lied ( daS gleichsam symbolisch von
einem Preußen gedichtet und den unsterblichen
Melodien de» Oesterreichers Haydn unterlegt
ist ) seinen alten Glanz , und rechten Sinn ,
wenn wir singen :

,^vo « der vtaa » bi » an bie Memel ,
von der Etsch Vi » an den Belt ."

(JBHr vtrwelse » -Nif da » vom Verfasser vorstehenden
Artikel » tirsammengesiellt « wichtig« Sonderest de »
Zentralorgan » d« r nattonakfoztalistifchen Jugend „ Will «
und Macht ' : „ Der Kampf mn den österreichischen Men -
schen. ' D . Red .)

Tragt wieder Trachten
vom Reich » b « « d Volkstum und Hei -

m a t wird uns geschrieben :
Ein Eigenkleid völkischer Art stellen unsere

Volkstrachten dar . Sie sind nicht nur «in
Zeichen der innigen Verbundenheit mit der da-
terländischen Scholle, sie sind auch ein sinnfälli -
gerA « » druckderLiebezuHeimat « » d
Vaterland . Die persönlich « Gestaltungskraft
des Stammes , des Gau «» und der einzelnen
Dorfgemeinschaft schus an den Volkstrachten und
gab ihnen ihre eigene Note. All « Verlockungen
einer alle» gleichmachenden Zeit haben nicht der-
mocht , der Volkstracht den LebenSodem auSzu-
blasen, im Gegenteil , je mehr in den Städten sich
ein wahllose» Nachäffen ftemder Art und Sitte
breitmachte, um so zäher hielt der Landbewoh-
ner an der Tracht seiner Heimat fest ; war sie ihm
doch oft da» einzige Gut , da» ihm verblieben
war . Je mehr Spott und Hohn sich über ihn ,
der an alter Art festhielt, ergoß , desto lieber
und vertrauter wurde ihm seine Volkstracht .

Wenn man bedenkt , welch Reichtum a « leben -
digstem VolkSbesitz und an fraulichem und Hand-
wirklichem Können in den Volkstrachten veran -
kert ist, welchen Wert die von Geschlecht zu Ge-
schlecht vererbten Schmuckstücke besitzen, so wird
man begreifen, daß all diese Köstlichkeit nicht
verloren sein darf .

Aber nicht Museumsstücke sollen
unsere Volkstrachten mehrsein , son -
dern lebendige » Volksgut . Sie dürfen
nicht mehr auf einzelne , fernab vom Verkehr lie-
gende Orte beschränkt sein, sondern die vaterlän -
dische Arbeit , die ganz im stillen im vergangenen
Jahrzehnt geleitet wurde und zu einer erfreuli »
lichen Wiederbelebung deutscher ^Volkstrachten
und deutschen Volkstums geführt hat , muß «ine
breitere Grundlage erhalten , wie sie jetzt durch

die Eingliederung der VolkStrachtenbewegung tn
die gesamte VolkSkulturbewegung gegeben ist .

Schon den Kindern tn der Schule muß die
Liebe und das Verständnis für die Volkstracht
eingeimpft werden. Dem , Laien sei hierbei ge-
sagt, daß auch die Volkstracht sich mit den Zei-
ten gewandelt hat. DaS manchmal Wunderliche,
da» so oft Einengende , Gesundheitsschädliche ,
wurde ihr genommen. Aber «ine» blieb sowohl
der Sonntag »- al» auch der GebrauchStracht, der
deutsche Kern.

Deutsche Handwerker sollen wieder für die
deutsche Volkstracht arbeiten dürfen , deutsche
Stoffe au» heimischen Zutaten hergestellt, wie
früher , die Grundlage geben. Die schon fast in
Vergessenheit geratenen deutschen Webverfahren,
daS Blaudruckverfahren, die schönen Handsticke-
reien , Nähwerke und deutsche Spitzen sollen ihre
Mederauferstehung feiern. Deutscher Schmuck ,
da» Gold der Bernsteinrüste , fränkische Filigran¬
arbeiten — und nicht ausländischer Tand — zie-
r«n deutsche Frauen und Mädchen.

Di « Kleidung ist « in Ausdruck der Seele des
Menschen . DaS Aufleben der deutscheu Volks-
trachten wird zeigen, da» der deutsche Mensch
die Werte seine » Volkstum» erkannt hat , sich
wieder in seiner Heimat verwurzelt .

In allen deutsl ^ n Stämme » wird
in gleicher Weise die Volkstracht an -
gesehen werden al » da » Ehrenkleid
der deutschen Heimat . Daß die Trachten
nicht nur erhalten «werden, sondern getragen
werden, ist eine nationalsozialistische Forderung ,
welche dadurch zum Ausdruck kommt, daß die
vom Nationalsozialismus berufene Organisation ,
d«r Reichsbund Volkstum « . Heimat ist
die ganze Trachtenbewegung erfaßt hat und ein-
gegliedert hat in die deutsche Volkskulturbewe--
gung . Paul Kaplaneck ,

deutsche Sprache und Seutfche Schrift
in zwölf Jahrhunderten

In der bedeutsamen Ausstellung von Hand -
Ichriften und Drucken in der Badischen LanbeS -
bibliothek veranstaltete der Deutsche Sprach -
verein eine Sonderführung durch Altbiblio -
thekdirektor Professor Dr . Th . Längin . In
öieser wurde versucht , bie Entwicklung der
Deukschen Sprache und Schrift an Beispielen
iu zeigen , soweit eigener Besitz der Landes -
bibliothek ausgestellt war .

Noch im S. Jahrhundert hatte ein Mönch des
Äenediktinerklosters Reichenau ( Bodenseej auf
die leere Seite einer Pergament - Handschrift
^ unen geschrieben , die althochdeutschen Na -
>nen und den entsprechenden lateinischen Buch -

^ abcn jeder Rnne beigefügt . In diesen Runen
>>t auf dem gleichen Blatt ein lateinisches Rät -
!el nichttheologischen Inhalts geschrieben , ein
Teichen , daß sie hierzulande nur noch als Spiel
^>it Geheimschrift dienten . Es ist daran beut -
!>ch zu ersehen , daß die Runen für fortlaufen -

Schreiben aus Pergament zu schwerfällig
^ aren . Die Einträge sind unS aber als letztes
Beispiel einer deutschen Schrift wertvoll ,
^ chon die beigesetzten deutschen Namen dieser
"Utitcn aber sind mit der üblichen , feinen latei -
Aschen Schrift (Minuskel ) geschrieben , bie
^ arl der Große eingeführt hatte . Es gab also
^ ine besondere deutsche Schrift für deutsche
^ vrte mehr . Die Reichenau war ein fränki -'
che?. Kolonisationskloster im Gebiet der selbst -

^ wußten , fest im Alten wurzelten Alemannen .
Deshalb mußten sie sich mit deren Sprache be-
Mstigen . In mehreren Handschriften des 8.

10. Jahrhunderts haben die Mönche l a -
Nnifch - alemannische Wörterbücher

"»gelegt oder in vielgelesenen Stücken über

einzelne lateinische Worte , nach Schülerart baS
deutsche Wort geschrieben . Diese althochdeut -
schen „Glossen " gehören jetzt zu den wertvoll -
sten Quellen unserer Sprache . Alle diese beut -
schen Worte sind mit derselben Schrift geschrie -
ben wie die lateinischen . Ebenso die altdeut -
schen Personennamen deS 6 . Jahrhunderts ,
von denen Prof . Dr . Preifendanz Bruch -
stücke aus Einbänden losgelöst hatte , ferner
finden sich gegen 40 000 in dem Gebets - Ver -
brüierungsbuch der Reichenau vor . Auch daS
ganze Mittelalter hindurch wirb für deutsche
Handschriften die gleiche Schrift wie für die la -
teinischen angewendet auf Pergament (12 . bi »
14 . Jahrhundert ) und Papier ( 14 . und 15 . Jahr -
hundert ) . Als Beispiele dafür dienten sowohl
geistliche Gedichte (MarienlHen , Magdalenen -
leben mit Bildern , ein Bruchstück deS Buchs
der Märtyrer u . a . ) wie das höfische EpoS ber
jüngeren Titurel , eine vielgelefene Nachah -
mung Wolframs , in den Lehrgedichten Strtk -
kers , Boners Edelstein oder der wertvollen
Sammlung von lustigen Erzählungen und
Versen , ebenso in Prosawerken wie ber gro -
ßen bilderreichen Chronik des Konstanzer Kon -
zils von Richental . Die Schrift wurde unter
dem Einfluß der gotischen Spitzbogenkunst spit -
zer , besonders die Meßbücher zeigen die gro -
ßen eckigen Buchstaben der Kunstschrift , die ge -
wöhnliche Schrift wird hastiger und deshalb
schlechter , besonders in Frauenklöstern , wo die
Mystiker abgeschrieben werden (Tauler ,
Eckart ) . Schließlich entsteht das verwirrende
Gewimmel von spitzen Strichen , das in dem
von Thomas Mnrner 1323 selbst geschriebene
Buch zn sehen ist . Die Druckschrift schließt sich
ganz den Handschriften an . Der älteste Druck
eines lateinisch - deutschen Wörterbuches in der
Landesbibliothek , die Auflage von 1482, hat
nur eine Schriftart für beide Sprachen , eine

Mischung von rund und gotisch (halbgotisch
oder gotisch - antiqua ) . Diese Mischung tritt in
allerlei Wandlungen auf . Die eckigste war be-
sonders in liturgischen Büchern beliebt , unter
den runderen Formen zeigt sich bie Schwa -
bacher besonders geeignet für deutsch mit la -
teiu gemischt . ES setzen sich immer mehr Spit -
zen , Zipfel und Schnörkel an , bis wir das
schönste Beispiel ber neuen Fraktur in dem
prachtvollen Pergamentdruck deS Teuer -
dank 1517 vor uns sehen . Hier sind bte klei -
nen Buchstaben s und s dreistöckig biS hinunter -
gezogen , bte großen A , B , M , N beginnen mit
einem anschwellenden Schnörkel , dem Elefan -
tenrüssel . ES ist die Schrift entstanden , oie tn
Mitteleuropa und besonder » tn Deutschland
durchdringt . Deshalb gilt sie allmählich al » bte
lbeutfche Schrift , ahn « baß e» uvfprün ^ -
lich beabsichtigt war . Die älteste deutsche Zei -
tung , zu der erst kürzlich in der LandeSbiblio -
thek der einzige Abdruck deS Jahrgang » 1S14
(von Längin ) erkannt wurde , druckt die Fremd -
Wörter in anderer Schrift : so sehr ist die Frak -
tur jetzt zur „Deutschen " Schrift geworben .
Proben badischer Drucke bi » tn » IS . Jahr -
hundert , Handschriften badischer Dichter der
Gegenwart bi » zur Verwendung ber Maschi -
nenschrift für Romanentwürfe bildeten den
Abschluß . Die Ausstellung zeigte auf » Neue ,
welche mannigfaltigen Schätze aus allen Wtf -
fenSgebieten bie Babische LandeSbibliothek ent -
hält , und wie sie eine wahre Quelle beut -
scher Geistesbildung ist . Durch den alS
vorbildlich bekannten Versand von Büchern
über daS ganze Land nnd die große AuSkunftS -
freudigkeit ihrer Beamten und Angestellten
übt sie auf daS Geistesleben der Heimat land -
auf landab eine fruchtbar « Wirkung auS wie
keine andere LandeSbibliothek und wie kaum
ein « ander « Landesanstalt . Spv .

S -aJ neue tBucA,
Claus Rath : Geschlechterkunde . Familienforschung .

Verlag Kurt Gabler . Berlik . Preis 0 .50 NM .
Dies « Anleitung »um Aufbau einer F a »

milienchronik ist vor allem sür diejenigen
««eignet , die Genauere » und Ausführlicheres
über ihr « Vorfahren un>d über sich selbst schritt -
lich niederlegen wollen . Es wird empfohlen , die
Aufzeichnungen auf weibe Blätter im Quart -
formst zu machen und diele mittels eines Klemm -
rückeneinbandes zusammenzufassen . Eine so an -
gelegte Chronik kann jederzeit beliebig erweitert
werden , da sie an keinen Vordruck gebunden ist.
Wi « di« Aufzeichnungen am praktischsten anzule -
gen und einzuordnen sind, wird klar und leicht
verständlich auseinandergesetzt . Eine Familien -
chronik in Klemmriickeneinband fertig für alle
Eintragungen liefert der Verlag zum Preis « von
4 RM . an . Blätter im Quartformat zur späteren
Vergrößerung sind in jeder Buchhandlung zu ha -
ben . Di « Anlage einer solchen Chronik ist beson -
der » für solche zu empfehlen , die Familiensor «
schung wirklich eingebend betreiben wollen . N . <5.

Kuitu *e£6e JltfteiiuHQ
Schlecht « Bühnenwerke dürfen nicht dem

Führer gewidmet werden .
Wie gemeldet wird , stellt das Dramaturgische

Büro de» KampfVundeS für deutsche Kultur
fest , daß nicht nur , wie bereits gemeldet , außer -
ordentlich zahlreiche Kompositionen mit der
Bitte vorgelegt werden , dem Führer gewidmet
zu werden , sondern daß auch die Zahl von Btth -
nenwerken außerordentlich anwächst , die eine
Widmung an den Führer tragen . Es diene
nicht dem Ansehen der Bewegung , ivenn schlech -
te Bühnenwerke sich mit einer Widmung an
den Führer schmücken .
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HANDEL UND
Bayernkraft und Bodenkraft

Sur Weimarer Kecbfttagung der deutschen Landwirtschajtsgesellschaft
Bon unserem nach Woimar entsandten

- rt -Sonderbcrichtevstatter
Die Herbsttaauna der Deutschen Landwirt -

schastsgesellschast, die in Weimar in der Woche
vor dem großen Bauerntag und in derselben
Umgebung durchgeführt wurde , in der wenige
Wochen später der erste Reichsbauerntag zu -
sammentreten wird , ist in einem anderen Geist
vor sich gegangen , als die DLG .- Veranstaltun -
gen der letzten Jahre . Galt es bisher dem
Kamps mit Not und Sorge , mußte der hoff-
uungslose Versuch einer Anpassung an wilde
Konjunkturschwankungen gemacht werden , so
sind jetzt die Voraussetzungen siir eine positive
Entwicklung der Landwirtschajt und für die
Erreichung einer stabilen Entwicklung der
Bauernbetriebe geschaffen. Es kommt nur dar -
auf an , daß jetzt auch alle deutsche » Bauern
sich in der praktischen Arbeit , in der Gestal -
tung ihrer Erzeugung auf t>en neuen Sinn
der Bauernpolitik einstellen . Das ivar also der
notwendige Inhalt der DLG .-Tagung in
Weimar .

Die äußeren Formen , die sich nun in 50 Iah -
ren bewährt haben , werden bei der DLG .
grundsätzlich unverändert bleiben . Wir werden
weiter die Februar -Versammlungen in Berlin
erleben , bei denen öie großen Linien zeit -
gemäßer Wirtschaftsführung gezogen werden .
In jedem Frühsommer — im nächsten Jahr in
Erfurt — werden die gewaltigen Wanderaus -
stellungen , die sich Weltruf als Standard -
auSstellungen erworben haben , einen Ueber -
blick über alle neuzeitlichen Betriebsmittel ,
Betriebömechoden und ländliche Qualitätslei -
stungen geben . Ebenso werben die Herbstver -
Sammlungen um die Zeit der Hackfruchternte
und der Herbstbestellungen jeweils in einem
anderen Gau des deutschen Vaterlandes Ge-
legenheit zum Austausch der Erfahrungen zwi»
fchen der landwirtschaftlichen Praxis , der Tech -
uik unö der Wissenschaft geben . Aber nunmehr
kann auch in der DLG . wieder auf weite Sicht
gearbeitet werben.

In Weimar hat eS sich zunächst darum ge-
handelt , den Uebergang von der konjuwktur »
verworrenen Betriebsführung der Vergangen -
heit zu der ausgeglichenen volkswirtschaftlichen
Erzeugung zu finden , die heute nationalwirt -
schaftlich erforderlich unfc eine Voraussetzung
öafür ist, daß die Bauernschaft überhaupt wie -
der zu dauerhafter Gesundung kommen kann.
Hier rst nicht der Platz , auf die Fülle der Ein -
zelheiten einzugehen , die in zahllosen AuS-
schußsitzungen und öffentlichen Versammlun¬
gen behandelt worden sind . Die ProöuktiouS -
Verhältnisse liegen ja nicht nur in jedem Ge -
biet verschieden, sondern sogar in jedem ein -
zelnen Betrieb . Es ist also nicht möglich , tech -
Nische Vorschriften ober Rezepte zu geben . Auch
die Betriebsumstellung und die Gesundung der
Bauernwirtschaften wollen erarbeitet sein. Die

neue Zeit der Anerkennung des Bauernstan -
>des bringt ja nicht etwa in erster Linie Rechte,
sondern Pflichten . Mit der Lösung der Bauern -
arbeit von den Schlingen des Kapitalismus
hat die Wanderung des Bodens aufgehört , hat
das Phantom einer Arbeitsteilung der Welt
seine Bedeutung verloren . Rauernkraft und
Bodenkrast , die bisher zum Teil brachliegen
mußten oder in einer falschen Richtung äuge -
setzt worden waren , finden wieder ihre volle
Anerkennung , könne« nun wieder in zäher
Arbeit ohne jede Einschränkung so ausgenutzt
werden , wie es dem Boden und der Landschaft
cutspricht und wie es in der unendlichen Biel -
sältigkeit in je«dem einzelnen Betriebe mög-
lich ist.

Der Ausgleich der Agrarerzeugung ist also
der wesentliche Punkt bei der bäuerlichen Be -
triebsumstellung , die nunmehr im Gange ist.
Trotz angestrengter Arbeit waren wir bisher
dem Ziele der Selbstversorgung ans eigener
Scholle nur soweit nahe gekommen, daß rund
81 Proz . des Gelsamtverbrauchs an Lebens -
Mitteln gegen 70 Proz . vor wenigen Jahren
aus eigener Erzeugung stammten .

Ist das auch unter Berücksichtigung der
Flächen - und Bevölkerungsverluste öurch den
Weltkrieg etwa 10 Prozent mehr als vor dem
Kriege , so ivar doch die Vormarschrichtung
falsch , weil die einseitige Agrarpolitik auch die
Erzeugung einseitig in eine unnatürliche Ent -
wicklung hineingedrängt hatte . Daraus hat
jetzt die allgemeine Wirtschaftspolitik und vor
allem die Agrarpolitik den Ausweg gefunden .
Wir sind aus dem Wege zur Erreichung einer
Gleichgewichtslage bei den landwirtschaftlichen

Preisen und haben damit die Bedingungen für
eine ausgeglichene Gesamterzeugung wieder
hergestellt . Wie man auf diesem Gebiete vor -
wärts kommen kann , zeigt die Tatsache , daß die
deutsche Fettversorgung noch zu Anfang des
Jahres mit 60 Prozent aus das Ausland an -
gewiesen war , während wir hente bereits 30
Prozent des Bedarfs aus eigener Erzeugung
decken. Auf diesem Wege sind aber schnelle
weitere Fortschritte durchaus möglich. Dabei
kommt es darauf an , in einem Zuge mit der
Vermehrung des deutschen Fettanfalls auch
die eigene Futterbasis zu erweitern . Diese
grundsätzlichen Ziele im Zusammenhang mit
der Einschränkung des Getreidebaues , zu de-
nen als Drittes noch die Entwicklung einer
ausreichenden heimischen Faserstoffversorgnnq
kommt, lassen sich ohne übermäßige Schwierig '
ketten in Verhältnis ?' " '" ' ' "

chen, wenn jeder einzelne Betrieb seine Pflicht
tut und wenn die verschiedenen Züchtungs -
und Betriebszweige .. . at
dasselbe Ziel hinarbeiten . In Weimar sind
einleuchtende Beispiele dafür gegeben worden ,
welche Möglichkeiten dafür bestehen, etwa den
Heuertrag und die Heuqualität zu heben und
die Wirkung der Fütterung zu verstärken . Ge-
lingt es dazu der Züchtung , die Auswahl guter
Verwerter für heimische Futter zu verbessern ,
so wäre damit schon ein großer Teil des Fett -
Problems gelöst.

Aehnlich liegt es auf vielen anderen Gebie -
ten der landwirtschaftlichen Erzeugung . Jeder
Betrieb hat nun für sich das herauszuholen ,
was gerade bei seiner besonderen Lage ange -
messen und erfolgversprechend ist . Dabei be -
steht das Geheimnis der Betriebsumstellung
allgemein im wesentlichen darin , baß jeder Be -
trieb versucht, zu der überhaupt mögliche»
vielseitigen Nutzung seines Bodens nnd seines
Viehstalls zu kommen.

Entlastung des Argrarabsatzes
Senkung der Umsatzsteuer und Grundvermvgenssteuer der Landwirtschaft ; Aufhebung

der Arbeitslosenversicherung
Bei der Erhöhung deS allgemeinen Umsatz-

steuersatzes auf 2 v . H. durch die Notverord -
nung vom 8 . Dezember 1931 war in erster
Linie zum Schutze minderbemittelter und kin -
derreicher Familien lBrotverbauch ) unö gleich -
zeitig zur Erleichterung der Lage der Land -
Wirtschaft der Steuersatz sür Umsätze von Ge -
treibe , Mehl , Schrot oder Kleie aus Getreide
sowie von daraus hergestellten Backwaren aus
der alten Höhe von 0.85 v. H. belassen worden .
So anerkennenswert diese Sonderbehandlung
von Getreide , Brot usw. auch war , so hatte die
Erhöhung des allgemeinen Steuersatzes doch
zur Folge , daß die Beredlnngs - und Viehwirt -
schast reibenden Beriebe , insbesondere die klei -
nen und kleinsten Bauernberiebe , von der Um -
satzsteuer in voller Höhe beroffen werden , nach -
dem die Freigrenze von 5000 RM . aufgehoben
war . Diese umsatzsteuerliche Schlechterstellung

wurde von den bäuerlichen Betrieben außer -
ordentlich drückend empfunden .

Hier ist jetzt durch das »weite Ge-fetz zur
Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 21 .
September 1033 (RGBl . S . 651) eine grund¬
legende Aendcrung vorgenommen worden .
Der Umsatzsteuersatz wird mit Wirkung vom
1 . Oktober 1938 aus 1 v . H . ermäßigt bei Liese -
rung von Gegenständen , die innerhalb eines
landwirtschaftlichen Betriebes im Inland er -
zeugt werden , soweit die Lieferungen durch
den Erzeuger der Gegeustäuöe erfolgen . Da -
durch wird allerdings der Steuersatz sür die
Umsätze von Getreide , Mehl , Brot usw. um
15 v . H. erhöht, ' diese Erhöhung ist aber so
unbedeutend , daß sie einer Preiserhöhung
zumal bei <den jetzigen Vollmachten bes Reichs -
ernährungsministers , keinerlei Anlaß geben

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

vom 8 . Oktober 1933
Nach der ' zweitSgig « n Uut « rbrcchuiig setzte dic Börse

henic bei kleinem Geschäl « « ich ! ganz einheitlich ein .
In Montanwcrten lagen einige KausorderS des Rhein -
landes vor . Zum MonatZbeginn machte sich das gehlen
von Limiten bemerkbar , auch die Publikunisorders
Uesen nur spärlich ein , so datz sich auch di « Spekulation
reserviert verhielt . Nachdem dic personelle Reinigung

Börse durch dic am Samstag bekannt gewordenen
Entscheidungen dcS BörscnvorstandcS nunmchr abge -
schlössen ist, ist ein Unsicherheitsmoment , das in den
letzten Tagen die Tätigkeit von Kulisse und Spekula «
tion hemmte , ausgeschaltet . Im Verlaus konnte sich dic
Tendenz , ausgehend von Montauwcrten , « twas bese-
stigen . Im einzelnen waren die Standardwerte Reichs -
baut und Farben wenig verändert Siemens (— 4) lit¬
ten unter einer ZusaNSorder , Kohlcnwert « lagen un »
einheitlich Rheinbraun + 2,25 , Ubiag —3 . Von Mon .
tanwerteu gewannen Ver , Stahl 0 .25, Geilenkirchen %,
VerkehrSwcrte lagen freundlicher , ReichSbahnvorzugS -
aktien (+ %) eröffneten mit pari . Von Bauwerten wa >
ren Holzmann 2 .25 niedriger . DI . Atlanten gewannen
3 , Tietz stiegen aus 16 .125 (plus 2 ) Vogcldraht um 2 .25.

Am Renlenmarkt waren Altbesitz 0.25 niedriger ,
ebenso späte Schnldbuchsordcrungen . Von Ob -
ligationen waren Hoesch und Miltclstahl gefragt . Am
AuSlandZrentenmarkt waren die ungarischen Renten
schwach.

Der Geldmarkt zeigte noch keine Entspannung . Abge -
sehen vom Quartalsultimo haben auch di« Ansprilckc der
Wirtschaft zur Verknappung beigetragen , auch die Ausle -
gung der Postschatzanweisungen hat erhebliche Mittel ge -
bunden . TageSgeid erforderte 5— 7 v , H Valuten waren
veuig verändert . Der Dollar 2,7t , das chsuud 13,111, das
Pfund in Parts 7g,ZI , London -Kabel 4/7575.

Frankfurter Börfe
Tendenz : Knapp gehalten ,

Franlsurt , 2 . Oktober . Die Börse eröffnete zum
Wochenbeginn nur knapp gehalten . ES lagen keine grö -
Seren Anregungen vor , so daß die Keschästssiille an
den meisten Märkten zu Kursrückgängen siihrte . Pub « ,
kumsausträge waren nur in geringem Umfange vorhan¬
den , waS insofern als eine Enttäuschung cinpsnnden
wurde , als zum Anlagetcrmin Anfang Oktober er -
fahrungsgemäß sonst Austrage vorhanden waren . Zu
Beginn lagen am Berliner Platz auch eine größere Ver -

kaufSordre in Schuldbuchforderungcn vor , die aber resi-
loS untergebracht wurde . Dadurch crössneten Erfnilt «
dllcher unter dem freundlichen Kurs deS vorbörSlichen
Verkehrs . Erst im Börsenverlaus glichen Zchuldbllcher

ihren AnsangSverlusi von 0 .5 Proz , wieder auS , Im
übrigen waren Altbcsitz um % Proz , niedriger , während
Neuvesitz , Schutzgebiete und vor allem Psandbrieje fehr
gut gehalten blieben , Stahlvereinsbonds gaben von
ihrem KurSfprung am Samstag wicdcr 1% Proz , hcr .

Am Aktienmarkt lagen besonders Elektrowerte Icbwä -
cher. Siemens verloren 1 .75 , Licht und Krast 2.5 , Lab -
nichcr 2, Gessiirel 0,5 Proz , dagegen erössneten Bekula
0.75 Proz . freundlicher , J,

'
G . Farben waren etwa be-

hanplet . Der Kurz schwankte zwischen 116 nnd 116 .25
» ach 116.5 , Scheideanstalt waren %, Goldschmidt 0.75
Proz , sester . Von Montanwerk » lagen Rhein , Brannk ,
» m 3 , Klöckner 0 .5 , BndcruS 1 Proz . sreundlicher . Gut
gehalten waren Rheinstahl und Otavi , dagegen gaben
Mannesmann 0 .75, Harpcner 0.75, Stablverei » % ,
Phönix % Proz . her . SchissahrtSwerte bröckelten gleich,
falls leicht ab Hapag waren 0 .25 , Nordd . Lloyd >/a Proz .
schwächer . RelchSbahnvorzllge setzten Proz , leichter ein .
Knnstseideaktien waren gut gehalten , desgleichen Zell -
slofswcrt «, Im einzelnen waren ReichSbankauteile um
1, Holzmann 1.25, Daimler 0,25 , Zement Heidelberg 0.5,
Dt . Linoleum 0,5 Proz , schwächer , dagegen konnten
Conti Gummi um 0.5, Sfldd . Zucker 0 .5 , Junghanns
1 .5 Proz höher einsetzen .

Im weiteren Verlauf blieb di« Börse ruhig . Die
AnsangSkurs « waren gut gehalten . Vereinzelt »setzten
sich unter Führung von Farbenind , I« ichtc Erholungen
durch , TageSgeld nach dem Ultimo etwas entspannter ,
doch immerhin bei 4 :25 Proz .

Berliner Metalle
Berlin , 2 . Ott . Amtlich und Freiverkehr . Elektrolyt -

kupser , prompt , eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam
51 , Rassinadeknpfer 46,5— 47 .5 , Standardknpser 43.75 bis
44 25 , Standard -Blei per Oktober 15— 16 , Original -
hü

'
ttenrohziuk ab Nordd , Stationen 21 .5—22, Original -

HUtten -Alumininm in Blöcken 160, deSgl . in Walz . od .
Drahlbarren 164, Bauka - , Stroits - , Anstralzinn in Ver -
käuserZwahl 296 . Reinuickel SN», Aniimou -Regulns 39
bis 41, Silber in Barren ca . 1900 fetn per Kilo 37.5
bis 38.5.

Londoner Metalle
London , 2 . Okt , (Funkspruch . ) K u p s e r : Tendenz :

fest , Standard p Kasse 35,5—»/„ , dto . :! Monate 35 " />,
bis % , dto , Zettl . Preis 35?4 , Elektrolyt 38,75— 39.25 ,
best sclcctcd 37,5—38 75, ftrong Ihcets 64 , Eleklrowire -
bars 39,25 . Z i n » :

'
Tendenz : fest . Standard p , Kaffe

222%— *i , dto , 3 Monate 222W— W, dto , Settl . Preis
222->i , Banka 229,5 , StraitS 229 .5 . Blei : Tendenz :
stetig , AuSl , prompt ( oft Prei » ) 12' /» . dto . ( inoss .
Preis ) 12 — 1/16 , dto ents . Sichten (oss . PreiS ) 12 .3/16 ,

dto , ents . Sichten ( inoss . Pr « iS > 12'̂ — 3/16 , dto , S «<» .
Preis 12% , Zink : Tendenz : stetig , gewöhn ! , prompt
(oss , Preis ) 16% , dto , prompt ( inoss . Preis ) 16% , dto ,
ents . Sichten (off . PreiS ) 17.3/16 , dto . ents . Sichten ( in -
off . PreiS ) dto Settl . Preis 16% . Alu -
mint um : Inland 100

* Antimon ReguluS :
Erzeug, -Prcis 39—40, chines, 23,25—75, Quecksilber 9,5
bis 9,75 . Platin 7,75 , Wolframerz 22- 23, Nickel inl
225— 230 , djo , ausl , 225- 230 , Knpserfulphat 16.25 bis
16 .75, Cleveland Gnkieisen Nr . 3 62,5,

Engl , Pfund Verl . MittclkurS 12.9S .

Baumwolle
Bremer Baumwolle loco vom 2 , Okt . : 11,24 ,

Berliner Kartoffel u . Rauhfutterpreife
Berlin , 2 . Okt , Kartoffeln per 100 Kilo : Speis « ,

lartosseln , wetfie 1.00— 1.15 , rote 1.00- 1 .20, Odenwälder
blaue 1 00— 1 .25, Industrie 1 .35— 1 .50, andere gelbe
1 .25— 1 .40 « über Niere » , Fabrikkartoffcln in Pfg . 8 .5 für
Lieferung an Stärkefabrik je Stärkeprozent frei Fabrik .
Viktoriaerbsen 36—41 , Kleine Speiseerbsen 39— 32,
Futtererbsen 19 —20, Leinkuchen 16,6 bis 16,7 inkl . Mo .
nop ., Erdnutzkuchen ab Hbg , 15 .8—15 .9 inkl . Monop, ,
Erdnnßkuchenmehl ab Hbg , 16,3— 16.4 inkl . Monop . ,
Trockenfchnitzcl 9 .5— 9,75 , Estr . Soyabohnen

'
fchrot ab

Hbg . 13,9— 14 inkl Monop, , dto , ab Stettin 14 .3 inkl .
Monop, , » attoffclflocfm 13.7— 13.9 .

Obftrnärkte
Dwlilwgen , 30 . Sept . Aepfel 9—15 , Birnen 10,

Znxtfchgen 12—15 .

Viehmärkte
Kntcllngen , 29 . Sept , Zufuhr : 63 Milchfchweine , 28

Länf «r . Preise : 12 — 17 RM . für Milchschwein « pro
Paar , 25 RM , sllr Länser pro Paor , Handel : mittel .
— Nächster Markt am Freitag , den 6 . Oktober , vorm .
8 Uhr ,

Lahrer Marktbericht
Lahr , 30 . Sept , Kartoffeln , neue , 1 Pfund 4 , dto , alte

1 Pfund —, Blumenkohl 1 Pfund 30— 70, Rosenkohl
1 Pfund —, Rotkraut 1 Pfund 12 , Weibkrau < 1 Pfund
8, Wirsing 1 Psund 10, Spinat 1 Pfund 15 — 20 , Kohl -
rabi 1 Bund 15 , Karotten 1 Bund 10—20, Gurken 1
Stiick 10—30, Kopssalat 1 Stück 10—15, Tomaten 1
Pfund 8—12, Bohnen , gr , 1 Pfund 20 —25, Rettich
1 Bund 10 , Meerrettig 1 Stiick 10— 30, Zwiebeln neue
1 Psund 10 , Tafcläpfel 1 Pfund 15—25 , Kochäpscl 1 Pfd .
8—12, Pfirsiche 1 Pfund 30— 40, Brombeeren 1 Pfund
20, El «*, fr . I Stiick 12 , Landbntter 1 Pfund 115— 130,
Ochfenfleifch 1 Pfund 76 , Rindfleisch 1 Psund 76 , Kalb -
fleisch 1 Pfund 80 , Schweinesleisch 1 Pfund 80 , Speck
1 Psund 120, Hammelfleisch 1 Pfund 90 Pf « nnig ,

kann und wird . Während dieser landwirtschaft -
liche Umsatzsteuersatz von 1 v H . im allgemei -
nen nur gilt für Umsätze , die vom Erzeuger
der Gegenstände vorgenommen werden , ver¬
bleibt es bei Umsätzen von Getreide , Mehl ,
Schrot oder Kleie aus Getreide unö von dar -
aus hergestellten Backwaren bei der bisheri -
gen Regelung , daß der ermäßigte Steuersatz
nicht nur für die Umsätze des Landwirts , son -
dern für alle Umsätze mit diesen Gegenständen
gilt .

Nach demselben Gesetz wird die Grundsteuer
der Landwirtschaft , Forstwirtschaft und Gärt -
nerei einschließlich dcs Weinbaues für dic Zeit
vom 1. Oktober 1933 bis 81. März 1934 um
einen Jahrcsbctrag bis zu 100 Mill . RM . ge¬
senkt. Der Reichsfinanzminifter setzt den Be -
trag fest, um den dic Grundsteuer in den ein -
zelenen Ländern zu senken ist . Die Finanzie -
rung geschieht in der Weise, daß vom R «ich ein
Betrag von IM Mill . RM . auf die Länder ver -
teilt wird , in dem Verhältnis , in dem in den
einzelnen Ländern im Rechnungsjahr 1932
Grundsteuer gegenüber dem gesamten Grund -
fteueraufkommen im Reich aufgekommen ist.
Diese Grnndfteuersenkung wird etwa 16 v . H.
der Grundsteuer deS Rechnungsjahres 1932 be¬
tragen . Der Senkungsbetrag der vom Reiche
dem einzelnen Land zur Verfügung gestellt
wird , soll in erster Linie zur Beseitigung der
Senkung der Grundsteuer des Landes verwandt
werden . In Preußen wurde bereits seit lau -
gem die völlige Beseitigung der Laudesver -
mögensstener von der Landwirtschaft gefordert .
Soiveit von dem Senkungsbetrag ein Rest ver -
bleibt , soll er zur Senkung der Grundsteuer
der Gemeinden verwandt ivcrden . Das Gesetz
ist daraus abgestellt, zu einer völligen Beseiti -
gung der staatlichen Grundvermögenssteuer für
die Landwirtschaft zu kommen. Aus der Be -
grenzung der Senknngsaktion bis zum 31.
März 1935 ist zu schließen, daß diese völlige Be -
seitigung bis zum genannten Zeitpunkt ersol -
gen wird .

Berliner Effektenbörse

Festverzins¬
liche Warte :
Ablösunus -

schulq alt
Ablösunes -

schuld neu
6° ° Keichsanl -
Banken :
Berliner

Handelsces -
Deutsche

Bink -Dise -
Dresden - Hank
Re :chsb « nk
Schiffahrt ! »
aktien t
Hapai
" amburz Süd
Nordd Lloyd
Induitriaaktlen
Aku
Accumu -

latoren
AEG
B -viW
Bemberf
ferger
Beremann
Ber in¬

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
c nzinger -

werke

Frankfurter Effektenbörse

vom vom vom vom
Okt . ZV.d'spt . 2 . Ok *.3' \ Sept

Eschweiler
Karbirdustrie 116 '/. 116.25
Gelsenkirchen 47.75 47 '/»

79.50 79* » estürel 72 ' /« 73.50
Gritzner 1' .50 16.25

11.10 H '/B Harpener 80.f.0 S2.75
85.30 85.- Hoesch - Elsen 54. - 55.—

Ilse Bergbau 129. -
lunahans 27.— 26 . -

84.25
K Ii

85. - Aschersleben III -— 112.50
Klöckner 56 / ' 3.25

44.— 45. Kollmar &
36. - 36. ' 0 JurJan 30. -
141»,» 141 . Lahmayer 112. - 111. -

Mez
Obcrb r darf 6-7« 6V

10.25 10.25 Phönix
Khe ' n . ßraunk .

33 s
18 ..50

33. —
l «2.—

11.25 20.25 Ri einelektra 78.
Rheinstahl 72.75 73 /t
.Schukeit >9.25 89 /

29 ' i 29.— Schultheiß 90 il ' 92.—
Siemers 144.—- 146.—

156 — 159.- Sinner 61.—
47.75 18.25, v Udd - Zucker 167.25 156. —

123.2/ 122.75 Ver . Glanzstoft 40.—
41.— r8 .25 Verein ' pte

3? 'In140.25 140.2 Stahlwerke 32.75
12. 0 14.- Wände , er 78 .— 80 .25

Westerepreln 111.25 III . —
66 .75 67.50 Walahot 32.25 32.80
13.— Privatdiskont

37/s 3V24»/» 24. 0 lane
Privatdiskont

3 '
7» 3V— — kurz

vom vom
. Okt 30,Sept

vom vom
2. Oki ,

"OSept

Festverzins¬
liche Werte
Ablösungs¬ 79»/ 80. -schuld alt
Ablösunps -

11. 10 11Vschuld neu
67° Bad . 85.— 85.75Staatsanleihe
Plälz - Hypoth -

87.- 87.—Bu . n . 2- 6
Rhein -Hypo ' h .

hk . R. 5-9 85..':0 85. -
V\ ürtt . Hypoth 88.-tik . I u . 11
Benken
Had . Bank 110v« —
Deutsche 44 — 45. -Banw - Disc .
Fraekfurter 61 .50 61 .50Hyp . Bank
Pfälzer 65 .25Hyp . Bank
Reichsbank 140.75 141.50
Rheinische 94.75Hyp - bank 95/0
Schlffahrti «
werte :
Mapäff
Nordd . LI yd

10.50
11.50

10.75
117/5

Industrieaktien
AEG 18.25 —
Bad - Maschin » 117.—
Bayrische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

73.-Heidelberg 73.-
Daimler 24.25 24.—

Deutsche ■
Grld u Silber !
Dyckerholf &

Widmann
Elektr -
Licht - u Kraft
Knrben -

indus rie
Gelsenkirchen
Grtzner

riln & Bilfing -
Hiid & Neu
Hnrpener
Holzm - nn
Kai Ascherslb -
Kali

Wesieregeln
Klöckner _Knorr Heilbr -
Mez
Phönix
Rheir .
Braunkohle
Kheinelektia

Vorzugsakt
Rheinrlekuas tamm
Kheinstahl
Schnellpre8sf .

Kranienihal
Seilindustrir

Wolfi
Siemens
Sudd . Zucker
Ver . deutscher

Oeie
Zellstoff

Aschaffenb -
Zellstoff

Wa ' dhof

170.—

12—

87 .25

116' /«
48,50

165.—
10.
81 .50
55 .7

111—-

53.25
171.—

33 .25

184.50

83.50

77.75
71.50

20. -
144.50
157. 75

88. -

18.75

33. -

16g' /,

12' /,

90.75

116.—
49 .—
16.25

170.—
10.—
83 .—

8.—
ir/ .tO

tu .—

175.50

38.

181.—

8 ' .50

7S.50
i3 .50

20.—

156.28

83.-

18."8

33.—

Geschäftliche Mitteilungen
• „ Stitflcmöftc ©clbanlBBtit "

Di « Dresdner BaNI hat zum Oktoder -Quarlalslcrmin
eine handlich « Broschllrc „ ZcitgcmSftc Gcld - nlascn

d«rausg « bracht , die dazu bestimmt ist , dem praltilch « »

Gebrauch der Sparer und Kavitalbcsitzer zu dienen .
Verschiedene Tabellen bringen « in« AuSioahl s«stv«>

zinslicher Werte mit Angaben Uber Kurse , Rückzahlung « '

lermin «, Rendite usw .
Durdi dic Herausgabe dieser Broschüre im gegen

wältigen Zeitpunkte ,« igt dic Dresdner Bank , das ; >>°

sich _ in UeberetnstinimuiKi mit txn von ihr in °c

Einleitung der Broschllrc zitierten AuSsllhrungcn de »

Rcichswirtschalisministcrs Dr , Schmitt — dic Starliw »

dcs P « rtraucnS zu den Aiilag « wcricn des d« uttch«n !>«

pitalmarktcs besonders angelegen sein läs>t .
Die Broschürc ist bci samtiich «n Zweigstellen vci

Dresdner Bank kostenlos erhältlich .
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îfleCfiaJKfetrird ausschließlichohne

aus folgendenDistrikten:

und SfU & t

Sportfest des deutschen Oftens
Zwei Ansprachen des Relchssport-

sührers
Am Samstagabend erfolgte als Auftakt zum

Haupttag des Sportfestes des deutschen Ostens
ein Aufmarsch der gesamten schlesischen Tur -
ner und Sportler in Stärke von fast 20 000
Mann auf dem Breslauer Schloßplatz . Reichs -
fportführer v . Tschammer und Osten führte in
seiner An -fprache dabei u . a . aus : Der Weg
zur Einigung des deutschen Turn - und Sport »
lebens hat schon erfolgreiche Fortschritte ge-
zeitigt . Wie morgen im ganzen Deutschen
Reich öas Erntedankfest gefeiert wird , so
wollen wir uns in der schlesischen Hauptstadt
zu einem Wettkampf zusammenfinden in dem
einen Gefühl , daß wir nur deutsche Turner
und Sportler sind . ES geht nicht um diese oder
jene Organisation , um diesen oder jenen Wer -
ein , es geht um Deutschland unö weiter nichts .
Der Reichssportsührer schloß seine Rede mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf den Reichs -
Präsidenten und den Volkskanzler Adolf Hitler .

Anschließend fand ein Führerkommers statt ,
zu dem über 1000 Vereins - und Verbands -
führer erschienen waren . In feiner Ansprache
betonte v. Tschammer nn >d Osten , daß er keine
programmatischen Ausführungen machen wolle ,
sondern nur seine grundsätzliche Auffassung
bezüglich der Neugestaltung öer Führung im
deutschen Turn - und Sportleben äußern wolle .
Wer jetzt Führer sein wolle , der müsse es be -
weisen an Hand seiner Fähigkeiten . Die beut -
sche Jugend wird nur angezogen werden von
der Kameradschaft , Opferwilligkeit und An »
hänglichkeit ihres Führers . Das Vereinsleben
wird immer bestehen bleiben . Es ist « in Stück
Erbgut : wenn es richtig geführt wirb , ist es
ein Stück deutschen und völkischen Familien -
lebens . Man kann nicht eine 100jährige Ge -
schichte im deutschen Tnrn - nnd Sportleben
durch einen Federstrich vernichten , doch haben
Vereine mit 30 oder 40 Mitgliedern keine Exi¬
stenzberechtigung mehr . Die Umgestaltung
wirö langsam , aber sicher gelöst werden . Meine

größte Sorge , so betonte Tschammer und
Osten , ist die Eingliederung der ehemaligen
marxistischen Turn - und Sportvereine in die
deutschen Turn - und Sportorganisationen .
Wir haben die Aufgabe , die Brüder und
-Schwestern aus dem Arbeiterstand , die nach
der Zerschlagung ihrer Organisationen Heimat -
loö geworden sind , mit offenen Armen bei
uns aufzunehmen . Eine Fülle von Problemen
bietet sich, von denen ein kleiner Teil schon
gelöst ist, aber auch die schweren Aufgaben
werden wir noch schaffen , wenn wir zielbewußt
auf dem einmal eingeschlagenen Wege fort -
schreiten .

Ansprechende Leistungen vor 40 ovo
Zuschauern

Bei herrlichem , fast sommerlichem Wetter
fand am Sonntag das zum ersten Male auSge -
tragen « Sportfest des Deutschen Ostens seinen
Abschluß . BiS zum Nachmittag hatten sich auf
der Schlesischen Kampfbahn in Breslau fast
40 000 Zuschauer eingefunden . Unter den Klän -
gen einer SA . - Kapelle erfolgte der Vorbei -
marsch von mehreren hundert Fahnen der schle-
sischen Vereine vor dem Reichssportsührer .
Nach der Begrüßung durch den Gausührer wie ?
Reichssportsührer von Tschammer und Osten
auf die Bedeutung des Festes hin . Zu seiner
großen Freude könne er dem Führer nach sei-
ner Rückkehr nach Berlin melden , mit welcher
Einmütigkeit die Turner und Sportler ganz
OberschlesienS dieses Fest erleben .

Das größte Interesse beanspruchte natürlich
der Fußballkampf zwischen den Gaumannschaf -
ten von Schlesien und Sachsen , öen die Mittel -
deutschen verdient mit 3 : 1 (2 : 1 ) gewannen . Auf
allen Plätzen herrschte lebhaftes Treiben .
Schwimmer , Leichtathleten , Fechter , Tennis -
spieler , Schwerathleten , Boxer und Hocken-
spieler zeigten in Wettkämpsen und Vorfüh -
rungen ihr mannigfaches Können . Bei de »
Schivimmern waren die besten Vereine von
Mittel - und Oberschlesien am Start , die sich

spannende Staffelkämpfe lieferten . Im Ge -
samtergebnis siegte Oberschlesien überlegen .
Im Tennis gab es in den Endrunden span -
nende und hartnäckige Kämpfe . Bei den Her -
ren befand sich der deutsche Juniorenmeister
Henckel II in bester Form . Er traf in dem
BreSlauer Breuer auf einen hartnäckigen
Gegner , der trotz eines Beinleidens bis zum
fünften Satz durchstand , dann aber bei 5 :3 für
Henckel zusammenbrach . Im Endergebnis siegte
Henckel mit 6 :1, 6 :8, 4 : 6, 5 :7 , 5 :8 labgebr .) . Bei
den Damen hatte es Frau Kappel wesentlich
leichter , um Frau Mühlberger , Dresden , leicht
6 :4 , 6 :4 auszuschalten . Im Herrendoppel ent¬
spann sich ein stundenlanger Kampf zwischen
dem Berliner Paar Henckel/Wilhelmi und den
Schlefiern v . Gustke/Eichuer , den die Schlesier
mit 7 :5, 13 :11 gewannen . Auf der großen
Spielwiese zeigten einige der besten deutschen
Kunstturner ihr großes Können , das immer
wieder starken Beifall auslöste . Besonders der
deutsche Turufestsieger Krötzsch , Neurossin ,
fand den ungeteilten Beifall der Zuschauer .
Für die Leichtathletikkämpfe waren einige gute
Leute aus dem Reich verpflichtet worden . Her -
vorzuheben ist besonders das Speerwerfen ,
das von Stöck , Berlin , mit 67,65 Meter ge-
wonnen wurde . In den Laufkonkurrenzen bil -
deten die Wittenberger eine Klaffe für sich . Der
Deutsche Meister Syring konnte eist im End¬
spurt den jungen Göhrt über 8000 Meter ab¬
schütteln unit siegte in 8,45.1 . liebe ? 800 Meter
siegte Merten in 1,57,7 Min . StZck kam im
Kugelstoßen mit 14,34 Meter noch zu « wem
zweiten Erfolg .

Marinestürme für Ruderer
Nach einem Erlaß des Führers des Deut -

schen Ruder -Verbandes , Reg .- Präs . a . W . Pauli ,
ist zwischen dem Führer des Deutschen Wasser -
Sport -VerbandeS und dem Inspekteur der
Marinestürme der SA . iSitz Hamburg ) verein -
bart worden , baß die heranwachsende wasser -
sporttreibende Jugend von 15 bis 18 Jahren
in Marine - Jnngstiirmen zusammengefaßt und
junge , für die SA . interessierte Wassersportler
über 18 Jahre in die Marinestürme geschickt
werden . Das bedeutet also , daß die Volkssport -
liche Ausbildung der Wassersport - Jugend in
enger Anlehnung an die zuständige SA .-
Dienststelle der Marinestürme durchgeführt
werden soll . Diese Jugend wird also , soweit
sie körperlich und geistig für den SA .-Dienst
geeignet ist , diesen Dienst nicht bei der mar -
schierenden SA ., sondern bei der Marine - SA .

versehen , damit die jungen Leute dem Wasser -
sport erhalten bleiben . Eine Altersgrenze nach
oben für die Mitwirkung in den Marine - bziv .
SA . - Stürmen besteht nicht , anch ist der Eintritt
in diese Stürme ein freiwilliger . Allerdings ist
der Führer des Deutschen Nuderverbandes der
Ueberzeuguug , daß jeder junge Ruderer von
der nationalen Bedeutung der volkssportlichen
Bewegung für den Wiederaufstieg des Vater -
landes durchdrungen ist.

Leichtathletik

Zwei neue deutsche Leichtathletik-
Rekorde

Der SV . Hindenburg Alleustein beschloß am
Sonntag die Leichtathletiksaison in Ostpreußen .
Zu den von 100 Aktiven bestrittenen Wett -
kämpfen hatten sich 2000 Zuschauer eingesun -
den . Im Steinstoßen verbesserte Blask -Polizei
Königsberg den deutschen Rekord von 11.25
Meter um nicht weniger als 80 Ztm . auf 11,55
Meter , außer Konkurrenz kam er sogar auf
11,74 Meter . Hirfchfeld Alleustein bewies , daß
er doch noch immer zur deutschen Extraklasse
gehört , indem er den von ihm ausgestellten
deutschen Rekord im Kugelstoßen von 16,04
Meter auf 16,05 Meter schraubte . Auch im
Diskuswerfen wurde von beiden Rekordhal -
tern Weiten von 45,34 bezw . 45,04 Meter er -
reicht .

Schweden - Ungarn 67 :63
Die schwedische Leichtathletik - Mannschaft

konnte nach ihrem großen Erfolg über Nor -
wegen am Sonntag einen neuen Sieg feiern
und in Budapest Ungarns Ländermannschaft
von 18 000 Zuschauern verdient mit 76 :63
Punkten schlagen . Das Wetter war ausgezeich -
net und die Laufbahn und Sprunganlagen in
bester Verfassung , so daß es auf der ganzen
Linie glänzende Ergebnisse gab und eine Reihe
von Rekorden auf beiden Seiten aufgestellt
wurde . Besonders die Leistungen in den tech-

nischen Uebungen sind hervorzuheben . So
kamen im Hochsprnng drei Bewerber über 1,94
und mußten erst im Stechen den Sieger ermit -

teln . Im Kugelstoßen siegte Norrby mit der

schwedischen Rekordleistung von 15,06 Meter

vor Darauy , der mit 15,83 Meter ebenfalls
Landesrekord stieß . Das Diskuswerfen ge -

wann der Ungar Remeez mit 48,40 Meter ganz
überlegen .

Meldehund und Brieftauben
an der Front.

ES war Ostern 1915. Die deutsche Kampf -

truppe ist abgekämpft , und der Feind greift er-
neut an , schiebt frische Kräfte vor . Es kam , wie
es kommen mußte . Unsere Truppen sind kämpf -
müde und erlahmen . Trotzdem gelang es uns ,
die Stellung zu halten . Anders bei den Nach-
barbataillonen . Auch hier hatte der Tod ge-

waltige Ernte gehalten . Zermürbt und ermattet
konnten die Tapferen ihren Graben nicht halten .
So wurden wir eingeklammert . Rechts Feind ,
links Feind , und vor uns der Ansturm der
schwarzen Krieger . Dazu der Granathagel von
Hunderten Geschützen. Wer Hilst ? Fernsprecher ,
Meldehund , Blinker ? Alles nichts , die sind ge-
wesen ! Eine ganz verzweifelte Situation ,
denn von diesem Feinde ist keine Gnabe zu
erwarten ! Um das Unglück vollzumachen , stellt
sich Munitionsmangel ein . Da springt mir ein
Gedanke auf . „Die Tauben , die der Meldehund
am Tage zuvor gebracht hatte "

, stoße ich aus und
renne wie besessen in den Graben hinein . Eni -
setzt pralle ich zurück. Ein wüster Trümmerhaufen
ist der ehemalige Unterstand . Minen und Gra -
naten haben ganze Arbeit gemacht . Erregt werfe
ich gebrochene Balken und Bretter beiseite , klettre
über mehrere tote Kameraden und finde den
schwerverletzten Taubenmann . Ein halbzerschos-
senes Körbchen hatte er noch in der Hand , das
andere Täubchen ist unversehrt geblieben . Mir
bleibt keine Zeit , mich mit dem armen Kamera -
den zu befassen . Für uns steht alle ? auf dem
Spiele . Hastig breche ich die Holzstäbe entzwei ,
greife die Taube und bin in wenigen Minnten
beim Bataillonschef , die Meldung ist schnell ge-
schrieben , und im Augenblick gebe ich dem Tier -
chen die Freiheit . Drüben scheint man unseren
geflügelten Boten gesichtet zu haben , denn sofort
hämmern Wohl ein Dutzend M .-G . wie Wahn -
sinnig los . Ob sie eS schaffen wird ? Sie ist unsere
letzte Hoffnung . Die Minuten schleichen dahin
und werden zu Ewigkeiten . Eine Stunde ist vev»

gangen , da keucht staubbedeckt und mit einer
Anzahl Patronengürtel im Tragsattel unser Mel -
dehund in unsern Unterstand . Die ebenfalls
überbrachte Meldung besagte , daß um 4 .2V Uhr
bayerische Regimenter zum Gegenangriff vorrük -
ken, um das vom Feinde genommene Gelände
zurückzunehmen . Das bedeutet Freiheit und Le-
ben . Wie der Zeiger unserer Uhr auf 4.20 Uhr
springt , dringt gewaltiges Hurrageschret in un -
sere Ohren . Die frischen Truppen stürmen über
das Schlachtfeld . Wir sind gerettet , dem sicheren
Tode entronnen ! Meldehund und Brieftaube wa -
ren unsere Retter . Adolf Bopp .

'
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Seslerrelch - Stallen 58 :73
Bor dem Fußballkampf Oesterreich - Ungarn

im Wiener Praterstadion wurde vor zahlrei¬
chen Zuschauern der Leichtathletik - Kampf Oe -
sterreich gegen Italien durchgeführt , der mit
dem erwarteten Sieg der Gäste endete . Aller -
üings siel der Gesamtersolg der Italiener mit
78 :58 Punkten zahlenmäßig knapper als erwar -
tet aus . Hätten die Oesterreicher in den tech -
nischen Uebungen nicht so kraß versagt , wäre
der Punktunterschied noch bedeutend geringer
gewesen . In Anbetracht der vorgeschrittenen

Zeit find die einzelnen Leistungen jwch al » sehr
gut zu bezeichnen und die Schärfe der Kämpfe
beweist die Tatsache , daß nicht weniger als
fünf neue Rekorde aufgestellt wurden . Darun -
ter sind drei österreichische Rekorde durch Rtn -
ner über 400 Meter in 48,6 Gek., durch Lettner
über 400 Meter Hürden mit 55,7 und durch
Proksch im Stabhochsprung mit 8,72 Meter .
Für Italien stellten Mignani im Di »ku»wer -
fen mit glatt 45 Meter und di« olympische
Staffelelf durch das prächtige Laufen bet 800«
Meter - ManneS Beccali in 3,24,5 neue Landes -
rckorde auf .

Iahlenfpwsel
Fußball -Pslichtspiele

Man 1 (Ostpreußen und Danzig ) :
Abt . 1 : Preußen und Danzig — RSB . Preu -

ßen Königsberg —
Prussia Samland — Viktoria Elbing 3 : 1

Abt . 2 : Z) orck Jnsterburg — Tilsiter SC . 1 :0
RSB . Nastenburg — Preußen Gum -
binncn d :2

Gau 2 (Pommern ) :
Gruppe West : VfL . Stettin — VfB .

Stettin 3 :4
Gruppe Ost : Germania Stolp — Phönix

Köslin 8 :4
Gau 3 (Brandenburg ) :

Kottbns Süd — Spanöauer SV . 2 :2
Viktoria 89 Berlin — VfB . Pankow 8 :1
BV . Luckenwalde — Hertha/BSC . Ber¬

lin 1 :4
Union Oberschöneweide — Minerva 93

Berlin k :3
Berliner SV . 92 — Tennis/Borussia

Berlin 1 :3
Wacker 04 Berlin — Blauweih Berlin 7 :1

Repriisentativspiel
Gau 4 ( Schlesien) :

In Breslau : Schlesien — Sachsen 1Ä
Gau 7 (Nordmark ) :

Hamburger SV . — Polizei Lübeck 8 :1
Union Altona — SV . Eimsbüttel 2 :3
Viktoria WilHelmsburg — Polizei Ham -

bürg 4 :1
Gau l> «Westfalen ) :

Sportfreunde 95 Dortmund — Hüsten 09 0 :2
Arminia Bielefeld — Preußen 06

Münster 0 :1
Germania Bochum — Viktoria Reckling¬

hausen 3 :4
Deutscher SC . Hagen — SV . Höntrop 1 :0

Gau 10 (Niederrhein ) :
Rheydter SpV . — FV . 08 Duisburg 2 :1
Hamborn 07 — Schwarzweiß Barmen 2 : 1
Duisburg 99 — BV . Preußen Essen 0 :1
Schwarzweiß Essen — VfL . Benrath 1 :3
Fortuna Düsseldorf —Alemannia Aachen 6 :0

Gau 11 (Mittelrhein ) :
Kölner SC . 99 — SpVg . Sülz 07 8 :7
Nhenania Köln — BfR . Köln 2 :5
Mülheimer SB . — Fortuna Kottenheim 8 :0
Westmark Trier — Kölner CfR . 3 : 1
Bonner FV . — Eintracht Trier 3 :0

Fußball im Ausland

Oesterreich
Irland —

Länderspiele
- Ungarn
Schottland

Sandball
Gau 14 (Baden ) :
SV . Waldhof - TV . Ettlingen
TB . Durlach — Mannheimer FC . 03
TB . 46 Mannheim - FAD . Stuttgart

Spiel )
Gau 18 (Bayern ) :

Südbahern :
TB . Augsburg — 1860 München
ASV . München — Eintracht Augsburg
MTV . 79 MünchenBC . Augsburg

Nordbahern :
FC . Bamberg - MTB . Fürth
TB . Leonhard-S . — 1 . FC . Nürnberg
TB . Mögeldorf - SpB . Fürth

2 :2
3 :0

20 :2
1 :11

(Ges .-
13 :6

2 :13
15 :3

6 :7

13 :5
3 :11
3 :18

Ringtennis
Klarer Sieg deS KRC . über Rot - Weiß

KRC . - Rot -Weiß 56 :28 Punkte , 1265 :824
Ringe

Der Klubkampf am Sonntag in Rappen -
wört erhielt feine besondere Bedeutung durch
die Anwesenheit des neuen Führers deS
Deutschen Ringtennisbuudes , Pg . Direktor
Hunsinger . Drei Forderungen stellte der
Bundesführer an seine Spieler : Disziplin , Ka-
meradschaftlichkcit und Opserbereitschaft . Nur
ivenn jeder bereit ist , diese drei Forderungen
zu erfüllen , wird es möglich sein, unserem jun -
gen Sport , der von den maßgebenden Sport -
führern schon als wertvoll gekennzeichnet
wurde , die Anerkennung im Rahmen des
Deutschen Ringtennisbundes zu verschaffen.
Nach weiteren richtungweisenden Ausführun -
gen gab der Bundesführer bekannt , daß der
Ringtennisbnnd nach deu Grundsätzen des Na -
tionalsozialist ^ schen Dentschen Sportverbandes
die Austragung von Mannschastsmeisterfchas -
tcn beschlossen hat , zu der jeder teilnehmende

Verein eine Mannschaft von sechs Damen und
acht Herren stellen wirb . Mit einem freudig
aufgenommenen Sieg -Heil beendete Pg . Hun -
finger seine Aussprache , die bewies , daß die
Sache der deutschen Ringtennisspieler in kei-
nen besseren Händen liegen könnte .

Die Spielführer rufen ihre Mannschaften
zusammen , ermahnen noch einmal zu fairem
Spiel und unbedingter Disziplin und dann
nehmen die Kämpfe ihren Anfang . Auf fämt -
lichen sechs Turnierplätzen wird zum Teil er -
bittert um die Punkte gekämpft . Jeder ge-
wonnene Satz zählt einen Punkt , und da bei
Klubkämpfen kein entscheidende» Satz gespielt
wirb , teilt man sich öfter in die Punkte . Im
schönsten Spiel des Tages siegt Reble vom
KRC . gegen den diesjährigen dentschen Mei -
ster, Adam von Rot - Weiß im ersten Satz nnr
knapp , im zweiten klar . Brill F . und
Tranb (Rot - Weiß ) spielen gegen H ättich
bezw . M a d e r unentschieden und auch die bei-
den ersten Herrendoppel enden unentschieden.
Bei den Damen siegte die Ranglistenerste des

KRK ^ Frl . Schindler gegen Frl . B . Shtbtz ,
Frl . Seidemann spielt« gegen Frl . Kreber ®.
unentschieden . Insgesamt enden das Herren -
einzel mit 22 : 14, da» Dameneinzel mit 9 :8, das
Herrendoppel mit 11 :7, da» Damendoppel mit
6 :0 und da» Gemischte Doppel mit 8 :4 Punk -
ten jeweils zugunsten des KRC . Befamtergev -
niS 56 :28 Punkte , 1205 :824 Ringe .

*

Beitritt de» Deutschen Ringtennisbun «
des zum Nationalsozialistischen Deutschen
Sportverband .

Der Führer de» DRB ., Pg . Hunsinger ,
hat deu Beitritt seines Bundes zum NSDSV .
erklärt und durch diesen Schritt als eine der
ersten Fachgruppen anerkannt , daß der NSD -
SV . d i e Dachorganisation deS dentschen
SportS werden muß . Zugleich wnrden die
Bundesvereine ansgesordert , dem Nationalst »-
zialistischen Sportverband korporativ beizntre -
ten .

Schwimmen ,

MsSsser Schwimmer i« Heidelberg
Rikar Heidelberg — RSuniS de» Sport «

Kolmar 27 : 27 .
Der Clubkampf zwischen dem elfässifchen

Wafferballmeister Reuttis deS Sports Kolmar
und Nikar Heidelberg nahm mit 27 :27 einen
unentschiedenen Ausgang . Beide Mannschaf -
ten vermochten je drei Konkurrenzen gewin -
nen . Heidelberg siegte durch Dr . Frank im
Rückenschwimmen über vier Bahnen (Bahn -
länge 24 Meter ) in 1 : 11,2, in der Lagenstaffel
über 8 mal 4 Bahnen in 8 :32,1 und im Brust -
schwimmen über 8 Bahnen durch Kohler
(3 :00,9 ) . Die Gäste gewannen neben dem Was-
serballspiel , da? sie mit 5 :3 (2 :2 ) an sich brach-
ten , die Crawlstaffel über 5 mal 2 Bahnen in
2 : 17,2 und durch Diener das Crawlschwimmen
über 4 Bahnen in 59,2.

Aus dem Gau 14 »er D. T.
Segenmelslerschall des Gaues 14

der ST.
Stillet «, Turng «meinde Heidelberg, bad . Meister

Di « Turngemeinde Offenburg hat die Durch-
führung der diesjährigen Degenmeisterschast der»
bunden mit dem AlterSklasseufechteu deS Gaues
übernommen und eS mutz gleich erwähnt werde »,
daß Dan ! der ausgezeichneten Vorbereitungen die
Kämpfe einen ausgezeichneten Verlaus nehmen
konnten. Leider mußte man auch hier, wie übe »
all feststellen , das trotz der gemachten Propa «
ganda der Besuch der Veranstaltung ein sehr
mäßiger war und die äußerst interessant der-
laufenen Kämpfe einen besseren Besuch verdient
hätten , wo doch Fechtwettkämpfe nicht allzu oft
zu sehen siud.

Wie nicht ander» zu erwarten war , wurden die
Kämpfe mit der größten Hartnäckigkeit, aber
mit lobenswerter Ritterlichkeit und guter Käme-
radschaft durchgeführt. Der seitherige Degenmei-
ster Bortolnzzi , K.T .V . 46 mußte seinen Meister¬
titel an einen alten Rivalen Sttlleke , Turnge -
meinde Heidelberg abgeben. Den größten Anteil
an den Siegen stellte der Turnverein 1834
Pforzheim und die Freiburger Turnerschaft , wel-
che mit je 3 Siegern in der Endrunde vertreten
sind. Zum Schluß der Kämpfe lagen Sttlleke ,
und Janz Freiburger Turnerschaft mit gleicher
Siegzahl an der Spitze , so daß ein Stichkampf
zwischen beiden notwendig war , bei welchem Stil -
leke der glücklichere war , in dem er Janz mit
2 Treffern besiegen konnte . Der Unterlegene er-
kannte aber den Sieg seines Bezwingers neidlos
an und gratulierte ihm als erster zu seinem
Erfolg . Im allgemeinen hätte man ein besseres
Abschneiden von Blum , Bretten

_
und König

KTV . 46 erwartet .
Da ? Ergebnis der Degenkämpse ist folgende ? :

1 . Josef Sttlleke , Turngemeinde Heidelberg
2. - Anton Janz , Freiburger Turnerschaft ,
3. Mar Stahl , TB . 34 Pforzheim .
4 . Johann Widpreth , Freiburger Turnerschaft
5. Silvie Bortvluzzi , K .T .B . 46 , Karlsruhe ,
6 . Fritz Schneider . TB . 34 Pforzheim
7 . Hans Knies , Freiburger Turnerschaft
8 . Herbert Beyer . TV . 34 Pforzheim
9 . Otto Blum , TB . Bretten

10. Rolf Berger , TG . Offenburg 48
Die am SamStag abgehaltenen Kämpfe der Al-

terSklaffe nahmen einen schönen Verlauf nn^

hatten folgende ? Ergebnis :
Florett :

1 . W . Rasenberger , F .T . Freiburg
2. K . Schnepft , K .T .V . Karlsruhe
3. E . Giller , T .V . Lahr
4. R . Schmolck , T .V . Lahr

Degen :
1 . K. Schnepft , K .T .V . Karlsruhe
2. W . Rasenberger , F .T . Freiburg
3. E . Giller , T .V . Lahr
4. R . Schmolck . T .B . Lahr

Säbel !
1 . W . Rosenberger, F .T . Freiburg

2. E . Gill « , T .V . Lahr
3. K . Schnepf. K .T .V. Karlsruhe
4. Th . Aberle , T .V. Lahr

Die Stadt Ofjenburg stiftete dem ersten Sieger
der Degenmeisterschaften eine sehr schön auSge-
führte Plakette , di« der Degenmeister Sttlleke
hocherfreut iu Empfang nahm. Auch an dieser
Stell « sei der Stadt Offenburg für ihr erfreuli-
cheS Interesse an den Fechtkämpfen unser Dank
ausgesprochen. Di« städttschen und staatlichen Be-
Hörden , vor allem die Herren Direktoren der hö-
Heren Lehranstalten und di« Amtswalter der
NSDAP , waren in erfreulicher Anzahl ver-
treten . In di« führenden Schichten unsere»
Volke» ist also doch immerhin schon die Er-
kenntni» gedrungen, daß da» Fechten für seine
Jünger größte erzieherische Wirkungen zur Folge
hat und an sie größte sportliche Ansprüche stellt.
ES wäre sehr zu wünschen , daß diese Erkenntnis
auch allmählich in breitere Massen überging.

Volkstümliche BereinSmellterfchaften
Infolge der vielseitigen Inanspruchnahme

ihrer Mitglieder waren von den großen Turn -
vereinen nicht alle in der Lage , diese von der
DT . alljährlich vorgeschriebene LeistungSprüsung
ihrer VolkSturner zum vorgeschriebenen Ter -
min durchzuführen , dagegen ist als erfreulicher
Fortschritt festzustellen, daß die kleineren Land -
vereine in diesem Jahre mehr Interesse für die
Meisterschaften zeigten und sich teilweise mit
mehreren Mannschaften der Ablegung dieser
Prüfung unterzogen .

In der Klasse der Vereine über 500 Mitglie -
der stand MTV . allein und erzielte durch seine
anerkannt guten Mehrkämpfer in dem vorge -
schriebenen 10 -Kampf (9 volkstümliche Uebun -
gen und eine 4X100- Meterstaffel ) die auSge-
zeichnete Punktzahl 1591 von 1900 erreichbaren .
Besonders ins Gewicht fallend waren hierbei
die überragenden Leistungen von Kullmann im
Speerwerfen (59,12 ) und im Kugelstoßen (13,64 ),
die 100 Meter von Bertram ? in 11,4 und der
Stabhochsprung von Albert mit 3,40 Mtr . aber
auch Rothe mit 6,23 Weitsprung , Schröder mit
36,80 DiSkus waren an der Erreichung hoher
Punktzahlen stark beteiligt .

In der zweiten Klasse der Vereine über 800
Mitgliedern beteiligten sich mit gutem Erfolg
die Turnvereine Ettlingen , Beiertheim und
Tv . Durlach . Für diese Mannschaften war ein
Sechskampf vorgeschrieben . Bon 1100 erreich-
baren Punkten brachte es Ettlingen auf 913,
Tschft. 1884 Beiertheim auf 904,5, während Tv .
Durlach mit 748 etwaS inS Hintertreffen geriet .
Bei Ettlingen gaben die guten Werfer (Kugel .
Glasstetter 12,35 und Vogel 11,80 und Schien -
derball Vogel (>2,40 und Becker 51,30) den Aus¬
schlag . Beiertheim verfügt in Reifch über den
besten Weitspringer und Kurzstreckenläufer im
Karlsruher TurnkreiS . Seine Leistungen mit
6,50 Mtr . und 11,2 sind als sehr gut zu bezeich -
nen . Sein Bereinskamerad Hottinger stand ihm
nur wenig nach und sorgte im Verein mit den
andern guten 100-Meter -Leuten dafür , daß die
Staffel in der besten Zeit dieser Meisterschaften
des Kreises in 47,1 gelaufen wurden .

In der nächsten Klasse über 150 Mitglieder

beteiligten fich an etnem Bierkampf die »weiten
Mannschaften von Beiertheim und Ettlingen
und die ersten von Langensteinbach . Die Ergeb -
nisse sind hier :

Tschft. Beiertheim 1884 4S7 Punkte
Tv . Ettlingen 487 Punkte
Tv . Langensteinbach 412 Punkte

Für Vereine unter 150 Mitglieder erforderte
die Prüfung etnen Dreikampf , den Bulach mit
zwei Mannschaften , Hag »feld mit einer und
Beiertheim mit seiner dritten Mannschaft be -
stritten . Hierbei wurden folgende Ergebnisse
erzielt :

Tv . Bulach 1 . 400 Punkte
Tv . HagSfeld l 891,5 Punkte
Tschft. Beiertheim III . 307 Punkte
Tv . Bulach II . 277,5 Punkte

Tr .

Sauptversammliing
des Schtllub Schwarzwild in

Neustadt
Die neuen Echi -Termine des Sane » 14
Der Schi - Club Schwarzmatt im DSV trat

am SamStag —Sonntag tn Naustadt (Schwarz -
wald ) zu seiner letzten Hauptversammlung zu-
sammen , auf der der neue Bauführer Rie »
( Mannheim ) dt« offizielle Auflösung de» alten
Verb ande s bekanntgab , der in Zukunft den
Gau XIV deS Deutschen Schi -Berbande » bil -
den wirb . Der neue Gau zerfällt in Zukunft
in drei Bezirke , Nord , Mittel und Süd .

Auf der Hauptversammlung am Sonntag
vormittag , der am Abend «in Begrüßung »-
abend der Ortsgruppe Neustadt voranging ,
konnte der Bauführer u. a. die alten Schwarz -
Wälder Schi -Pioniere , Professor Paulcke (Karl »,
ruhe ) und Professor Kohlhepp (Freiburg ) , so -
wie den Fachreferenten für Touristik im Deut »
fchen Schi -Verband , Roegner (Freiburg ) be-
grüßen . Ferner waren Schi -Kameraden au»
der Pfalz und dem Swargeviet anwesend , die
auf eigenen Wunsch auch fernerhin bei dem
Bau XIV verbleiben . Herzliche Worte de »
Willkommen » fand der Führer für Mitglieder
de» Schweizer Schi -Berbande ». Da » sportliche
Programm deS neuen BaueS sieht drei große
Richtlinien vor : Straffe sportliche DurchbU -
dung der Jugend , Pfleg « der Touristik uud
Pflege de» Heimatgedankens . Entsprechend
den auf der Würzburger Tagung deS DSV .
herausgegebenen Richtlinien für die sportliche
Arbeit wird eine Leistungssteigerung der Läu -
fer und Forderung de» Nachwuchses angestrebt
durch TrainingSturse , di« unt «r Leitung erfah¬
rener Norweger Läufer stehen sollen. Dabei
wird bewußt jedes Tracktum abgelehnt . Für
einen Jahresbeitrag von vier Mark wird in
Zukunft auch eine Einzelmitgliedschaft beim
DSV . mit Versicherungsschutz möglich sein.
ES wird hierzu eine Bereinigung zur Förde -
rung de » Schilauf «» gebildet »erden . Grund -
sätzlich wird für den 50-Kilometer -Lauf die Al -
terSgrenze auf 23 Jahr «, für deu 20-Kilometer -
Lauf auf 18 Jahr « festgesetzt . Unter 18 Iah -
ren soll der Langlauf nicht wettkampsmäßig be-
trieben werden . Damenlangläufe sind in Zu -
kunft verboten . Für Angehörige der Reichs -
wehr , Polizei und Wehrverbände wurden die
Beiträge um 50 Prozent ermäßigt . In den
Führerring de» GaueS wurden folgende Her¬
ren berufen : Lehrwesen : Twele (Karlsruhe ) ,
Jugend wart : Richter (Freiburg ) , Leistung »-
sport : von AlthauS (Karlsruhe ) , Geländefport :
Polizeihauptmann Brenner (Freiburg ) , Tou -
risttk : Zachmann (Offenburg ) . Dem Arbeits -
ring gehören an : Rechner Allgeier (Mannheim )
und Keser (Freiburg ) , BerbandSzeitung : Roeg -
ner (Freiburg ) . Zu BezirkSführern wurden
ernannt : für den Norden : Hauptlehrer Billing
(Karlsruhe ) , Mitte : Kuner (Schonach) , Süden :
Dr . Brohl (Todtnau ) . Anschließend gab der
Leiter des Lehrwesens , Twele . die neuen Schi -
Termin « für den ganzen Winter bekannt :
Pflichtkurs für DSB . -Schilehrer mit Prüfung
des TraningskurfeS für Lang - , Sprung - und
Abfahrtslauf vom 26. Dezember bis 2. Januar
im Michael - Fleiner - HauS am Radschert (Feld -
berggebiet ) . Für die Sportläufer findet im
Opel -Haus am Feldberg « in TraintngSkurS
unter Leitung eines Norweger » statt . Ter -
min wenn möglich vor den Baumeisterschaft «« ,
unbedingt aber vor der Deutschen Schimeister -
schaft am 12 . bis 16 . Februar 1934 . Die Gau -
Meisterschaften des Gaues XIV werden am 27.
und 28. Januar am Feldberg abgehalten . Acht
bis vierzehn Tage vorher tragen die Bezirke
ihre Meisterschaften anS . Der Reichsjugend -
Schitag , der in jedem Gau gesondert durchge-

sührt wird , ist auf den 20. und 21. Januar 1934
in Neustadt , bei ungünstigen Schneeverhältnis -

sen auf den 3 . und 4 . Februar am Feldberg
festgesetzt .

(Fortsetzung auf Seit « 18 )

WIR BERATEN SIE
in allen Vtrmßgentfragen und liefern
Ihnen kottenlot untere neue Broschün

„Zeitgemäße Geldanlagen "
auf uhriftliche oder mündliche An¬
forderung bei unteren . lAmtlichen
Niederlassungen u . Depotitenkatien

[ DRESDNER BANK
Filiale Karlsruhe , Adolf Hitlerplat



'HervirtiaH Sit Masjui Xäu&cAaijt
Versuchen Sie den vorzüglichen Kaiser ' s
Kaffee . Die besseren Mischungen von
RM 2 .40 an aufwärts sind ganz besonders

ergiebig . Auf Kaffee , Tee , Kakao , Süßig¬
keiten und Lebensmittel (wenige Aus¬
nahmen ) 5 ° /o Rabatt in Marken . — — / I

/ I

für einen Probe - Einkauf !
1/8 Pfd . Kaiser ' s Kaffee (da » Pfd . von RM2 .40 an )
erhalten Sie gegen diesen Kaufschein von Mittwoch , den
4 . Oktober bis einschl . Samstag , den 7 . Oktober 1933
In den untenstehenden Filialen zum halben Preis .
Für jeden Überbringer nur eine Prob eil

KAFFEE
GESCHÄFT

£ Zcntc
'
. -.x <( ü Aus » . : Veißler -Pyllisp ^ourg

Baden geht bahnbredhend voran !

Mmprmzip an der MiverWt Mtlbllg
Schluß mit dem Parlamentarismus an den So Mchulen

Heidelberg . Die älteste Universität i-n
Deutschland , Heidelberg , ist aus Grund ihres
zielbewußten Vorgehens in der Neuordnung
der Hochschnlsührnng geistig zur jüngsten
Deutschlands geworden . Die Grundgedanken
der neuen badischen Hochschulversassnng sind
nun an der Heidelberger Hochschule verwirk -

licht . Die neue badische Hochschulversassnng hat
mit den parlamentarischen Gebräuchen und Sit -

ten einer Hochschnlverwaltnng ausgeräumt , die
unter dem Deckmantel der kollektiven Selbst -

Verwaltung dem Cliquen - und Sippenwesen
immer mehr Vorschub leistete und deren Ge -

setze es nicht einmal ermöglichten , die Einslnh -

nähme eines Kohn , Lessing und Gumbel zu
hindern . Die neue Hochschnlversassnng n-ird

solche Vorkommnisse ans immer ausschalten .
Di ? besondere Art der Heidelberger Hochschul-

siihrung wird voraussichtlich Beispiel sür die

meisten Universitäten der andere » Länder wer -
den .

Die Führung der Heidelberger Universität
hat nun folgenden Aufbau : Der Rektor , Pros .
Wilhelm Groh , unmittelbar ernannt vom Mi -

nisterium des Kultus , Unterrichts und der In -

stiz , ist der Führer der Hochschule . Dabei ste-

hen ihm alle Befugnisse des bisherigen Engeren
und Großen Senats zu , trägt aber die gesamte
Verantwortung für die wissenschaftliche Lei -

stung und Stellung der Universität und über -

nimmt die Sorge für die akademische Erziehung
und eine volksverbnndene Ausrichtung der

Hvchschulkörperschast im Sinne des Nationalso -

zialismus .
Der Kanzler Pros . Stein , und als dessen

Stellvertreter Priv . - Doz . Dr . Himmel , ste -

hen dem Führer der Universität zur Seite .
Der Stab des Führers nimmt eine besonders

wichtige hochschulpolitische Stellung ein . Er be-

steht ans den Pg . Prof . Stein , Priv . - Doz .
Dr . Himmel , Dr . Kunstmann und dem

Führer der Heidelberger Studentenschaft cand .
med . Scheel .

Die Dekane führen die Geschäfte der Fakultä -
ten und - find für alle Fachfragen zuständig und
nur dem Rektor verantwortlich . Ernannt wur -
den für

theol . Fakultät : Prof . I e l k e — Stellvertre -
ter Prof . Odenwald ?

jur . Fakultät : Prof . MitteiS — Stellver -
treter Prof . Ulmet ;

med . Fakultät : Prof . B r ö m s e r — Stell -
vertrcl «. Prof . S i c 6 c d ;

phil . Fakultät : Prof . G ü n t e r t — Stellver -
treter Prof . Brinkmann ;

naturwisf . Fakultät : Prof . Erb m an ns -
d ö r s e r — Stellvertreter Prof . Trautz .

Der Senat steht dem Rektor als beratende

Körperschaft zur Verfügung und arbeitet mit
an der Gestaltung und dem Ausbau der Hoch-

schule . Ernannt wurden :
Prof . K a l l i u s — Stellvertreter Prof . E i ch -

h o l tz ; Prof . P a n z e r — Stellvertreter Prof .
H o o p s ; Priv .-Doz . Dr . H i m nie ! — Stell¬
vertreter Prof . Hirt ; Priv . - Doz . Dr . Nie -
l a n d — Stellvertreter Prof . Wahle ; Priv .-
Doz . Dr . Wendland — Stellvertreter Prof .
Schlade .

Die ehrende Berufung in den Senat erhiel -
ten Prof . K r e h l und Prof . E n d e m a n n .
Hierdurch wird der lebendigen Synthese zwi -

schen der Jugend , die nach neuen Zielen strebt
und dein unerschütterlichen Fundament wissen -
schaftlicher Forschung und Lehre , Ausdruck ge -

geben . Der Rektor hat im besonderen den be -
kannten Vorkämpfer für die nationalfoziali -

stische Weltanschauung , den großen Gelehrten
und begeisterten Lehrer der Jugend , Profes -
sor Lenard , gebeten , seine Kraft und seine
große Erfahrung in den Dienst der neuen Hoch-
schule zu stellen .

Der Aufbau dieser Führung und die Beser -

zung ist von größter Bedeutung sür die Zukunft
der Universität . Die badische Regierung hat
mit ihrem vorbildlichen Entschluß neue Vorans -
setzungen Tür die Entwicklung der Hochschnle ge -
schaffen und sich mit der Ernennung des Juri -
sten Prof . Groh der tatkräftigen Durchfüh -

ruug ihrer Absichten versichert . Mit diesem
Rektor erhält die Universität zudem einen Füh -
rer , der persönlich und sachlich vollständig un -

abhängig von dem politischen System der Ver -
gangenheit die erforderliche Kraft und Begei -
sterung in sich trägt , die Verantwortung zn
übernehmen und die Lösung der neuen Aufgabe
im Dienst an Jugend und Volk herbeizuführen .
Das volle Vertrauen der Studentenschaft wird
ihm helfen , dieses schwierige Ziel zu erreichen .

In der Zusammensetzung des Stabs ist Be -
sonnenheit und Einheit der Führung gewährlei -
stet , indem sich in ihm die Nationalsozialisten
treffen , die durch Geschlossenheit und Kamerad -
schast während deS Hochschnlkampfes ihre politi -
sche nnd fachliche Bewährung bewiesen haben .
Von besonderer Bedeutung ist die Tatsache , daß
hier eine Gruppe von Parteigenossen vereinigt
ist , die mit dem Geist unbeirrbarer Jugend den
Ausbau der Universität im Sinne der national -
sozialistischen Weltanschannng sichern. Sie wer¬
den wie bisher den Kamps ohne Rücksicht ans
eigene Gefährdung und Sicherheit weiterfiih -
ren .

Mit besonderer Freude ist zu vermerken ,
daß einer der verdientesten Nationalsozialisten
und bewährtesten Studentensührer innerhalb
der Deutschen Studentenschaft , Gustav Adolf
Scheel , Anerkennung und Einfluß gewon -
nen hat . Dadurch ist der Einsatz der Studen -
tenschast sür den Dienst an der gemeinsamen
Aufgabe verbürgt .

Durch das Ziel , das der Führer dem Volke
gefetzt hat , werden alle Krrtfte der Hochschule ,
Forschung , Lehre und Erziehung bestimmt
und gerichtet .

Der Bauerntav im Bezirk Bruchsal
Bruchsal . In allen 36 Gemeinden des Krei¬

ses wurde der Tag des Bauern festlich began -

gen . Morgens 6,80 Uhr war „Wecken " durch
die Dorfmusik . Die Bauernschaften uud alle
sonstigen Vereine hörten geschlossen die Rede
des Reichspropagandaministers Dr . Goebbels
von 7 .45—8 .00 Uhr an und zogeu dann mit
Musik durch die beflaggten Straßen znr Kirche .

Nachmittags fanden große Kundgebungen an
3 Orten des Kreises statt : in Heidelsheim ,
Oberhausen und O d e n h e i m . Jedes
Dorf stellte zum Festzug Festwagen ; außerdem
fuhren alle Mitglieder der Btzuernschaften auf
geschmückten Leit ^ wagen und in den Fest -

wagen mit . Herrliche Sonne durchflutete das
Land , als zwischen 1 und 2 Uhr auf sämtlichen
Straßen des Kreises die Dorsschasten unter -

wegs waren zn ihren Festorion .

Seibelsbeim
Pünktlich um 2 Uhr setzte sich der Festzug

in Bewegung , der wie auch in den beiden an -
deren Festorten folgende Ordnung hatte :

1 . Ehrengäste in Wagen , darunter die älte -
sten Bauern der einzelnen Banernschaften nnd
die Bauernfrauen des Ortes mit größter Kin -
derzahl . 2 . Reitervereine . 3. SA . 4 . HJ . 5. Fest -
wagen des sestgebenden Dorfes . Anschließend
folgten die Festwagen der zugehörigen Dörfer .

Der F e st z u g war von uie gesehener Größe
nnd Reichhaltigkeit , es ivar ein echter Bauern -
zug , in dem jedes Dorf die für das Dorf tnpi -
schen nnd hauptsächlichsten landwirtschaftlichen
Erzeugnisse auf Festwagen brachte . So zeigte
Büchenau einen schönen Tabakwagen , U n -
t e r ö w i s h e i m den Winzerwagen . Die

Düngerstreumaschinc , Sämaschine nnd der Gar

benbinder waren zu sehe » . In abwechselnder
und reichhaltiger Folge zeigte sich ein färben -
prächtiges Bild . Dabei ivaren die Straßen von
Zuschauern dicht besetzt . Es war wassr gewor -
deu , daß der Städter am 1 . Oktober aufs Land
gegangen . Von Bruchsal war vor Beginn
des Festzuges die rein st e Völker w an -
de ruug nach Heidelsheim unterwegs . . Aus
dem Festplatze formierten sich die einzelnen
Abteilungen in glänzender Ordnung . Nach ein -
leitenden Worten des Heidelsheimer Bauern -
sührers nnd Begrüßung der Gäste im Namen
der Kreisbanernschaft durch den stellvertr .
Kreisbanernführer L e ch n e r , Bruchsal « ahm
Pg . Flick , Pforzheim das Wort zur Festrede ,
in der er die Bedeutung des Tages für den
Bauernstand darlegte . Reicher Beifall lohnte
den Redner .

Von 5—7 Uhr wurde durch Lautsprecher die
große Feier auf dem Bückeberg « vertragen .
Anschließend zogen die einzelnen Bauernschaf -
ten wieder ihren Dörfern zu .

Oberhäuten
Wenn Heidelsheim einen riesigen Menschen -

züstrom aus Bruchsal hatte , so erhielt Ober -
hausen durch die volkreichen Orte der Um -
gebnng großen Zuzug . Auch in Oberhausen
fanden sich zirka 11) 0110 Zuschauer uu >d Teil¬
nehmer ein . Der Festzug erhielt sein besonde -
res Gepräge dnrch die Produkte der Hard -
dörfer . Oberhansen selnst war in allen Stra -
ßen reich beflaggt und geschmückt mit Spargel -
grün . Bemerkenswert im Festzug war neben
vielen anderen der Wagen der Rheinhiinser
Fischer mit eiuem großen Nachen , mit Netzen
und mit lebenden Fischen , der Hambrücker
Tabakwagen mit einem Tgbaktrockcngcstell
auf der Plattform und tabakfädelnden Mäd -
chen . Die Zahl der teilnehmenden SA . und
SA .- Reserve belief sich auf etwa 1200 Mann .
Nach Beendigung des Festzuges begrüßte
Ortsbaueruführer Böhm die Gäste .

Kreisbanernführer Theodor Mayer , Rheius -
heim , hielt t >ie Festrede , die in einem donnern -
den dreifachen Sieg -Heil auf den Reichs -
bauernführet W . Darr6 und den bäuerlichen
Berufsstand ausklang . In der Pause bis zur
Uebertragnng der Reichskundgebung fanden
Reigen durch den BdM . unö turnerische Auf -
führnngen statt .

Abenheim
Odenheim als Mittelpunkt des noch fast rein

bäuerlichen Kraichganes hatte große Beteili¬
gung aus den 11 umliegenden Bauerndörfern
aufzuweisen .

Zentern war mit 11 , O e st r i n g e n mit
13 Wagen gekommen . Der Festzug umfaßte
104 Wagen und nahm fast die doppelte
Länge des Dorfes ein . Um 2 Uhr ertönten
Böllerschüsse , und ber Zug setzte sich in Be -
wegnng . Auch hier voraus die Ehrengäste , an -

Karlsruhe , Kaiserstraße 27
Kaiserstraße 135 am Marktplatz

Kaiserstraße 134 an der Hauptpolt
Kaiserallee 5 Edce Hans - Sachs - Stratt ® ,

Erbprinzenstraße 24 , Woldstraße 95
Roonstraße 1, Rheinstraße 34 (Mühldörfl
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schließend Reitervereine , SA ., H<Z. uuö dann
die Bauernschaften .

In dem Festzug fielen besonders die ver -
schiedenstcn Wein - und Kelleretwagen auf , aber
auch hier waren sämtliche sonstigen landwirt -
schaftlichen Erzeugnisse vertreten . Auch Witz
und Humor kam zur Geltung ? die Stettfelder
„ Krautbäuche "

z. B . zeigten einen schönen Wa -
gen , auf dem Kraut eingeschnitten und einge -
stampft ivurde . Der ^ ug mundete in die Fest -
wiese , auf der ein großes Zelt errichtet war .
Nach einem Prolog , vorgetragen durch ein
Hitlermädchen , und der Begrüßung durch Orts -
bauernfiihrer Laub hielt Dr . Dahin , Bruch -
sal , Geschäftsführer der Kreisbauernschaft , die
Festrede . Nach der Festrede klang das Deutsch -
landlied und das Horst - Wessel - Lied durch daS
Tal .

Am Abend fanden in allen Tjirfcrn des
Kreises Erntetänze der örtlichen Bauern -
schasttn statt .

*

Philippsbnrg . Das Erntedankfest er -
hielt hier seine Weihe durch ein Spiel , daS am
Abend im Anschluß an den Dankgottesdienst
auf dem Platze neben der Kirche eine große
Ansammlung von Mitbürgern erfreute .
An gute mittelalterliche Ueberlieserung ,
da das dramatische Spiel viel mit der gottes -
dienstlichen Handlung verknüpft war , anknüp -
send , zeigte das Spiel in schöner bildhafter
Vertretung dnrch Schnitter und Schnitterin -
neu die schwere Arbeit um das „tägliche Brot " ,
zeigte auch in ergreifender Darstellung den
mehr unsichtbaren aber um so wertvolleren
Anteil der „ Hausfrau " in dem Ringen um des
Leibes Notdurft . Unser Erntedankfest fand
mit diesem Spiel inmitten des Volkes unter
dem Nachthimmel einen würdigen Ausklang .
Uns erfaßte mit Genugtuung ein großer Ge -
danke : Staat und Kirche auf einer Linie , ans
der dentschcn Linie .

Rationale Sanserkunögeduug
in Bruchsal

Ein Aufruf des badischen SangerbunbesWrers Sc . Rathmann
Mit einem Aufruf an die bad . Aufgaben zu erfüllen , er hat erklärt , daß seineBruchsal .

Sänger , den wir gleichzeitig abdrucken , lei -
tete der neue , vom Kampsbund für deutsche
Kultur bestimmte Führer des Badischen Sän -

gerbnndes , Dr . R a t h m a n n - Freibnrg , der
bei seinem Erscheinen mit dem deutschen Sän -

gergrub empfangen wurde , seine bedeutsame
Ansprache ein . Umrahmt war sie von ausge -

zeichneten Musikvorträgen der Kreiskapelle
iDirigent G r ü n e b e r g ) , machtvollen Mas -

senchören sämtlicher anwesender Sänger unter
der Stabführung des Gaudirigenten Bau -
d e n d i st e l und ausgezeichneten Einzelchören
der Bruchsaler Mäuuerchörc : Mäunerqnar -
tett , Lyra , Liedertafel , Cacilia , Liederkranz .
Gaupräsident Ruf hielt Begrüßungs - und
Schlußausprache . Die Feier gestaltete sich zu
einer machtvollen Kundgebung für daS dent -

sche Lied und war ein freudiges Bekenntnis
zum neuen Deutschlaud .

In seiner Rede führte Dr . Rath m mm
aus : Der Deutsche Sängerbund erfährt eine
Umgestaltung von außen und innen . In der
neuen Organisation wird das neue Führer -

prinzip schwingen , alles wird klar und offen
sein , zu deutschem Denken und Wandeln sol -

len unter der neuen Führung 45 000 Sänger
zusammengeschlossen werden . Zur wahren
Volksgemeinschaft soll das deutsche Lied füh¬
re « . Das ist die Mission , die dem Sänger im
Dritten Reich obliegt . Unser großer Volks -

kanzler Adolf Hitler hat nicht nur allein , wie
kleinstirnigc Menschen denken , wirtschaftliche

Banernschnlunsstas in Graben
Graben . In der vergangenen Woche fand

ein Schulungskurs für Jungbauern an der
Kreislandwirtschaftsschule statt . Pg . Kaiser
v ? m agrarpolitischen Apparat hielt Vorträge
über „Volkstum und Bauernschaft , Programm
der NSDAP ., die Rasfensrage und der Jung -
baner als Frontkämpfer "

. Der Knrs war sehr
gut besucht . An einem Tage waren trotz drin -
gender Feldarbeiten 120 Jnngbauern anwesend .
Der Redner führte a » S , daß für den Bauer eine
ganz neue Zeit begonnen habe . In früheren
Zahren war der Vater der einzige Lehrmeister .
Auch heute noch sei der Vater der Lehrmeister
in praktischen Fragen , aber die neuen Ideen
und die neue Wirtschaftspolitik seien den Alten
fremd und müsse der Junge sich in Schulungs -
kurfen und in der Landiv . Schule aneignen . Er
erläuterte die Ursachen des Unglücks , das über
den Bauer gekommen ist. Die Hanptnrfachen
seien im Liberalismus , der Uneinigkeit uud der
Parteiwirtschast zu suchen . Auch ein großer
Teil der Bauern sei der Prositgier uuterle -
geu . Hiervon müssen wir uns abwenden und zu
den Sitten und Gebräuchen der Väter zurück -
kehren . Die NSDAP , räumt dem Bauern einen
ganz anderen Platz ein , wie der alte Staat . In
einem anderen Vortrag erläuterte Pg . Kaiser
das Programm der NSDAP ., das die beste
Waffe sei gegen die unsichtbaren Feinde . In
der Rassenfrage sei das Wichtigste : das Gute un -
ter allen Umständen zu erhalten und das Erb -
kranke auszumerzen . Der äußere Wert des
Menschen sei aber nicht allein entscheiden ^ son¬
dern von noch größerer Bedeutung sei sein sitt -
licher Wert . Wir brauchen Menschen , deren
höchstes Ziel nicht ihr eigener Egoismus ist,
sondern in deren Handlungen „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz " zur Wirklichkeit wird . Beim
Wintcrhilsswerk müsse der Bauer beweisen , in -
dem er zur Linderung der Not in der Stadt bei -
trägt uud hierin den Dank zum Ausdruck
bringt , daß unser Führer Ken Bauernstand zur
Grundlage des neuen Staates ausersehen hat .
Landesökonomierat Hauck entwarf ein Bild
von der Stellung des Bauern im neuen Staate .
Wohl feien wir wehrlos nach außen , aber den
Geist und den Willen könne man uns nicht
nehmen . Der Geist sei die stärkste Waffe , die
in der Weltgeschichte bis jetzt immer gesiegt
hätte . Der Iungbauer ist der Pionier deS Drit -
ten Reiches von ihm wird das Schicksal unserer
Zukunft bestimmt . ES gelte die Lauen und
Schwachen aufzurütteln . Der Bauer darf nach
getaner Arbeit nicht die Hände in den Schoß
fallen lassen , und die Entscheidung seines Schick -
sals wie früher den andern überlassen . Bauern «
schnlung fei daher das Gebot der Stunde , um
den Bauern auch geistig so auszurüsten , daß er
vor der Geschichte dereinst bestehen kann .

Unteröwisheim . ArbeitSbe schaffung .
Nachdem die Arbeiten am „Erlenwäldchen " zu
Ende geführt sind , wird nunmehr im Rahmen
des Arbeitsbeschaffungsprogramms mit der
Entwässerung des untere » Bru¬
ches begonnen . Ein großes Gelände wird Sa -

durch für die Landwirtschaft nutzbar gemacht
und einer Anzahl Erwerbsloser wieder Arbeit
und Brot gegeben .

*

See letzte Tag der Srenzlandwerbe »
messe

Karlsruhe . Die Grenzlandivcrbemesse er -
lebte an ihrem heutigen letzten Tag nochmals
einen Massenbesuch . Außer den vielen anderen
Besuchern besichtigten 3 300 Schulkinder ans
Karlsruhe und dessen Vororten in Gruppen zu
je 823 Kindern die Ausstellung . Anschließend
erhielt jedes Kind Wurst und Brötchen , für
deren Verteilung sich die NS .-Frauenschast mit
ihrer Gulaschkanone sowie Mitglieder de?
weiblichen Arbeitsdienstes in freundlicher
Weise zur Verfügung gestellt hatten . Im
Bierzelt erfreuten flotte Märsche der Standar »
tenkapelle die Kinder . Eine besondere Freude
machten ihnen die von der Firma Edersberg «
und Rees und von der Firma Speck A .G .,
Karlsruhe gestifteten „Gutsel " .

Wir werden in den nächsten Tagen einen
Ueberblick über Verlauf und Erfolg der Grenz -
lanbiverbemesse verössentlichen .

Srenzlandkunögebung in Lörrach
Lörrach . Am kommenden Samstag uud

Sonntag wird die schon seit einiger Zeit beab -

sichtigte Grenzlandkundgebung in Gegenwart
der gesamten badischen Regierung stattfinden .
Am Samstagabend findet eine kleine Feier
zusammen mit einem der Minister statt . Die
große öffentliche Kundgebung auf der Reichs -
statthalter Robert Wagner sprechen wird ,
ist am Sonntag .

Sägewerk abgebrannt
Oberkirch . Am Sonntag srüh 5 Uhr ist das

Sägewerk Geiger niedergebrannt . Vom an -

gebauten Wohnhaus , das von zwei Familien
bewohnt wurde , wurde der Dachstuhl ringe -

äschert . Doch hat das ganze Gebäude infolge
großer Wasserschäden so schwer gelitten , daß
eS als verloren gelten muß . Der Schaden geht
hoch in die Tausende . Auch der Fahrnisschaden
ist sehr groß . Die Brandursache ist unbekannt .
Es ist dies binnen kurzer Zeit der zweite
Brand eines Sägewerkes im Renchtal .

Tödlicher Verkehrsunfall
Muggensturm . Am Sonntagnachmittag ver -

unglückte der 60 Jahre alte Martin Lutz
dadurch tödlich , daß er in der Höhe des Fried »
Hofes beim Einbiegen aus einem Feldweg
von einem Personenkraftwagen ersaßt und ZI
Meter weit geschleudert wurde . Er war auf
der Stelle tot . Nach Ansicht der Angenzeugen
trifft den Wagenlem > r keine Schuld .

14 Tage Saft für einen jüdischen
Schwindler

Pforzheim . Dieser Tage erschien hier ein
23 Jahre alter jüdischer Kaufmann bei mehre -
ren Personen und versuchte Bestellungen auf
Romanhefte aufzunehmen . Dabei benahm er
sich den Leuten gegenüber in aufdringlichster
Weise und äußerte „mau mLsie doch etwas für
das Baterland und sür die Bewegnug übrig
haben " und ihm etwas abkaufen . Er suchte
damit den Anschein zu erivecken , als ob er Na¬
tionalsozialist sei , n>aS ihm in einzelnen Fällen
zunächst gelungen ist , bis er dann als Jude eut -
larvt ivurde . Er erhielt wegen groben Unfugs
« ine Haftstrase von Ii Tage » .

ganze Sympathie dem Lied , dem volkstümlichen
Lied im besondere » gilt . Im deutschen Lied
ivird der Gedanke der Volksgemeinschaft über -
all hinausgetragen dorthin , wo die deutsche
Seele klingt n » d daS deutsche Herz schlägt . Der
gesamte deutsche Säugerbund bekennt sich rück-
haltlos zum neuen Deutschland und zu unle -
rem herrlichen Führer . Mit dem 8 . Septem¬
ber ist der Sängerbund ein Nationalsozialist !-
scher Bund geworde » . Der Nationalsozialis¬
mus ist ein Missionar , der nicht ruhen und ra -
sten wird , bis alles bekehrt ist zur wahren
Volksgemeinschaft . Der Weg dazn heißt Adolf
Hitler . Die Verteilung in 26 Gaue hat sich un -
glücklich ausgeivirkt . Die Gaue werden liqui -
diert , aber sie bestehen fort als Landsmann -
schaften . Der Sinn der Gleichschaltungen be -
steht darin , den alten schwächlichen Parlamen -
tarismns zu beseitigen und den rechten , auf -
rechte » Führer aufzustellen .

Ein Verein , der sich ableh » e » d gegen Adolf
Hitler gestellt hat . muß gründlicher gleichge -
schaltet werden . Der rechte Führer wirb , wie
unser leuchtendes Vorbild , die Herzen sich im
Sturm erobern . Grundsätzlich soll bei allen
Veranstaltungen deS Mannes gedacht werden ,
dem wir es verdanken , daß wir wieder deutsche
Lieder singen . — Der BnndeSführer stellte noch
den Schatzmeister Horn vor , der seit Jahren
unerschrocken für die Trennung von BnndeS -
rechunng und BnudeSleitung eintrat . Gründ -
lich ist ja heute der einstige Zustand beseitigt ,
daß der Bundespräsident auch sein eigener Fi -
nanzminister ist . Dann teilte der neue Bundes -
sührer noch mit , daß bei der Besetzung im
Führerring des Bad . Sängerbundes als stellver -
tretender Bundesführer die Wahl auf Direktor
Dr . Münch - Bruchsal gefallen sei . Die An -
spräche Dr . Rathmanns , die mit starkem Beifall
ausgenommen wurde , fand ihren Ansklang mit
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Reichs -
Präsidenten von Hindenburg und den Reichs -
kanzler Adolf Hitler . Das Deutschlandlied
schloß sich an .

9er Aufruf des Bundesführerö
an die badischen Sänger

„ Die nationale nnd soziale Erneuerung un -
seres Vaterlandes hat nunmehr auch den
Badischen Sängerbund ersaßt , der eine Umge -
staltung im nationalsozialistischen Sinne nach
dem Führerprlnzip erfahren wird . Da ? Ver -
trauen der NSDAP , und des Kampfbundes
für deutsche Kultur hat mich unter Zustim «
mung der Bad . Staatsregierung zu Eurem
Führer berufen , nnd der Herr Vorsitzende des
deutschen Sängerbundes Rektor Brauner in
Berlin hat mich als Bundesführer des Bad .
Sängerbundes bestätigt .

Ich habe die Führung des Bad . Sängerbnn -
des übernommen im Geiste unbedingter Hin -
gäbe an die hohen politischen und kulturellen
Ziele unseres obersten Führers nnd Volks -
kanzlerS Adolf Hitler , in treuer Gefolgschaft
zum Vorsitzenden des Deutschen Sängerbnn -
des und in kameradschaftlicher Verbundenheit
mit allen badischen Sängern . Für die überaus
zahlreichen , herzlichen und mannhaften Treue -
Versicherungen aus allen Teilen des Landes
sage ich meinen aufrichtigen Dank . Möge ?3
mir und meinen Mitarbeitern beschicken sein ,
in zielbewußtem Streben den Bad . Sänger -
bnnd hier in der südwestdeutschen Grenzmark
zu einem unerschütterlichen Eckstein am Bau
des Dritten Reiches zu machen ! Hierzu erbitte
ich mir Euer volles Vertrauen , meine badischen
Sänger !

Der Geist nnsercs herrlichen Führers Adolf
Hitler wird unserem bad . Sangeswesen zu
neuer Blüte und kraftvollem Aufstieg verhel -
sen . Dessen sind wir gewiß .

Freiburg i . Br ., September 1933.
Mit deutschem Sängergruß

Heil Hitler !
Der Bundesführer :

Dr . Rathmann

Selbstmordversuch
im Transsomatorenbaus

Rillingen . Ein 22 - jähriger lediger Mann
suchte sich in der TranSformatorenstation einer
hiesigen Firma dadurch das Leben zu nehmen ,
daß er die Starkstromleitung berührte . Mit
lebensgefährlichen Verletzungen wurde er in
das Krankenhaus verbracht .

Ammer wieder verbotene Schriften-
einfuhr

Vor dem Mannheimer Sondergericht hatten
sich der 37 Jahre alte Hilfsarbeiter Paul
R i ß p y - Freiburg i . Br . und der 45 Jahre
alte verheiratete Arbeiter Karl Mack wegen
der Verbreitung verbotener Schriften , die ans
der Schweiz eingeführt worden waren , zu ver -
antworten . Rißpy erhielt acht , Mack , der sich
politisch nicht betätigt hatte , vier Monate Ge -
sängniS .

3)as Sunkprogramm
des &agcs

Dienstag , den 3 . Oktober :
6.00 : Morgenruf , anlchl Frühkonzerl . 6.30 : Leibes »
Übungen . 7 .00 : Frühni

'
cldungen . 7.15 : Morgenkon -

zert . 8.40 : Frauenfunk . 10 .00 : Schulftnk . Das
deutsch« Land — die deutsche Well . 10 .ZO: Die
Kreutzcrsonade . 11 .25 : Funkwerbungskonzert 12 .0' ,:
Unterhaltuugskonzert . 13.15 : Nachrichten .

' 13.35:
Mittagskonzert 16,00 : Sin bunter Nachmittag . 18iOO :
Italienischer Sprachunterricht . 18.Äj : Aus einem
weiblichen Arbeitsamt . 18.35 : Die Viertelstunde des
alten Frontsoldaten . 18 .50 : Landwirtschaftsnachrich -
ten . 19.00 : Stunde der Nation . Johannes BrahmS .
20.10 :

'
Johann -Strauß - Abend . 22.00 : Nachrichten¬

dienst . 22 20 : Du mußt Ivisseu , 22.45 : Unterhaltungs -
Musik. 2.100 : Nachtmusik . 24 .00 bis 1 .00 : Nacht¬
musik.

Kefchiistliche Mitteilungen
Dir „ Wintcrthur -Bcrsichcrungen " bestehen aus den lxi -

den Gesellschaft « » „ Winterthur -Unsall " und dem von
dieser gegründeten Tochterunternehmen . Winterthur «
Leben " . DaS Stamminsiitut kann in Kürze auf eine
«iOiährige Tätigkeit zurückblicken und ist ebenso lange in
Deutschland bodenständig , nachdem die in den 1870er
Jahren dnrch die LandeSministcricn sür die einzelnen
Bundesstaaten erteilten Genehmigungen vom Reichs -
aufsichtsamt für Privatvcrsicherung bestätigt worden
sind . Es hat sich in diesen Jahren Zu einem Welt -
nnternehnien entwickelt und seit feiner Gründung biS
tfnde 1932 für Schaden - und Rcnlcnfällc insgesamt Ent¬
schädigungen von rund RM . 56l 600 00*10.— ausgezahlt .
Die Direktionen sür das Deutsche Reich der . Winter «
thur -Verficherungen " in Berlin beschäftigen nur deut «
sches Personal sowohl in den leitenden als auch in
den anderen Stellungen am Sitz « der Zentrale , wie bei
den zahlreichen Niederlassungen an allen größere »
Plätzen im Reich . Die Gesellschaften betreiben die
Zweig « : Unfall - . Haftpflicht - , Kraftfahrzeug - , Einbruch - ,
Diebstahl ' , Beraubungs - , Veiuulreuungs - , Kaution ». ,
Lebens - , Kinder », Aussteuer - , Sludiengld - und Renten -
Versicherungen .

'An
SS Refterfturm

Mittwoch , den 4 Oktober 1933, 8 .30 Uhr abend « . An .

tr « ten des aktiven
'Sturmes in der Reitbahn :

g 30 Uhr abends Aussprache über Pferd «beschasfung ,
— fördernde Mitglieder find eingeladen .

Der « turmverwalier :
Frhr . v , Rof « n .

Kreisleitung Karlsruhe

Betr . : Geldsanimlungen durch P » . der NSDAP , ein -

schliesslich sämtlicher Unterorganisationen der NSDAP .
Wir machen wiederholt daraus aufmerksam , das

Sammlungen von Geld otxr Sachspenden lau » v « rfü .

gung des Führers verdolen sind . Di « Genehmigung
zur Sammlung kann nur durch den zuständigen politi -

fch« n L« iter erfolgen . . In Fällen der Zuwiderhand «

lungen baben die Betroffenen fofortige Verhaftung zu
gewärtigen . _ , . ,

Sur Zeit ist nur Genehmigung zur Sammlung für
dos Winterhilfswerk erteilt . Die Sammler und Tamm »
l« rinnen besitzen weiße Armbinden . Außerdem befinde »
st» aus den Sammelbüchsen Klebestreifen , welche dt»
Sammler und Sammlerinnen ausweifen .

Heil Hitler !
Der « retHleiter :

gez W o t ch.

RS . Hag » Grt » « ruppe Mühlburg

Am Mittwoch , den 4 . Oktober , findet abends Punkt
halb 9 Uhr in den „ 3 Linden " eine Versammlung der
NS -Hago . statt . Erscheinen Pflicht . NickMerschcinen ohne
Entschuldigung kann Ausschluß zur Folge haben . Je «

des Mitglied bringt ein uns noch fernstehendes mit .

Heil Hltlerl
Fr . B u 111) ii t d t .

NS .-Fraueuschast Beiertheim , Bulach . Weiherfeld

Am Donnerstag , abend ? 8 Uhr , findet im „ Weiher «

bot " eine Veranstaltung der Frauenschasten statt . Ein
Redner wird über : „ Die deutsche Frau im HauShaU "

spreche» . Das Erschciuen aller Hausfrauen ist Pflicht !
Heil Hitler !

Frau Jordan ,

Kampsbund der deutschen Architekten und Ingenieur «

BoriragSveraustaltung
Heute abend 20.15 Uhr findet im GrashofhSrsaal d« r

Technischen Hochschule «Maschtnenbaugebäud « ) ein
Lichtbildervortrag

stätt . Thema :
„Die Sanierung der Karlsruher Altstadt "

Redner : Pg . B r u n l I ch,
Gäste willkommen , g« z . Mülho » t .

RS .>Hago Ortsgruppe Grünwinkel . Albsledlung

Am Mittwoch , den 4 , Oktober , findet ab « ndS S Uhr
im Gasthaus „ Zur Lokalbahn " eine Milgliederversamm .

lung der Ortsgruppe der ND .-Hag « (früher -Kampf »
bund ) statt Da eine wichtige Besprechung dabei statt »

findet , muffen die Mitglieder unbedingt « rfcheinen ,

# Hell Hitler !
Der RS -Hago -Ogruf . : W . Zimmermann .

RS -Hago -OrtSgruppe Grü 'nwcttcrSbach -Palmbach
Am Mittwoch , den 4 , Oktober , abendS halb S Uhr ,

findet in der „ Krone " in GrünivetterSbach eine wich-
«ige Versammlung der NS .-Hago .GrtSgruppe Grün -
Wcttersbach - Palmbach statt . ES werden zwei Redner
von der Kreisleitung erscheinen .

Besuch unserer Mitglieder ist Pflicht .
Heil Hitler !

Der RS . Hago vrtSgrnppenflihrer : N . Höger .

Hauptschrifileiiung : Dr . Karl Neuscheler .

Verantwortlich für Politik , allgem . Nachrichten , Kultur »
Politik , Unterhaltung , Beilagen u . Wirtschaft : Dr . Karl
Neuscheler ; sür „Das dad . Land " u . Bewcyung :
Wilhelm Teickmann : sür Turnen uud Sport : Sarl
Walter G i 111 r t ; für Landeshauptstadt und lokale »
Feuilleton : Joses Bengyanscr : für Anzeigt » !

Helmut Lehr !
lämtl . in Karlsruhe . Verlag : Führer -Verlag G .m ö .H.

Rotationsdruck ! J . J . Reils . « arlSruhe l. B .
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Utottt
Sa » . etootitf )calcr : Tänz « nach flolfifchti SRufif.

Film
Rest : Reisend « Jugend
Pali : Fräulein Hosfm .innz Erzählungen
worin : Sailen in Kairo
Bad . Lichifpiele : Der Läufer von Maralhon
Kammer : Tom Rccn « , der König der Stepp «
Allan, !! : Helgas Fall und Aufstieg

Konzert
Ldeon : Kllnstlerkonzert
Alldculfche Wein - und Bierstube : Radiokonzert

i Kaffee Hiller : Radiokonzert
Weinhaus Just : Tabarett -Programm

Umzugstermin
Wieder einmal hält es die rastlose Mensch -

heu sür nötig , die trauliche Behausung zu wech¬
seln . So verändert man sich, sucht neue Wände
und neue Menschen . Der eine will nicht soviel
Radiomusik , während ein anderer mehr Per -

jtändnis sür seine geselligen Freuden verlangt .
In diesen Tagen stehen die mächtigen Möbel -

wagen vor den Häusern ; die sehnigen Arme
der „Möbler " klammern sich um schön polierte
Schränke , unter manchem „H »pp " - Schrei wird
Stück um Stück des ehrsamen Hausrats gebän -

digt , wobei die hohe Erdanziehungskrast dieser
Stücke viel Anstrengung kostet . Wenn nun das
Umzugögut vor dem Hause steht , bevor es im
weiten Bauch des Möbelwagens verschwindet ,
kann der harmlose Passant ungestört seine
Studien machen . Er gewinnt durch gewaltig
aufgetürmte Knbus - Möbel den Eindruck mo -
Kernen Familienlebens , das hoffentlich nicht
ganz so nüchtern und rechtwinklich ist , wie die -
ser Schreibtisch mit Glasplatte . Nebenan aber
scheint noch altmodische Gemütlichkeit zu Herr -
schen. Da stehen in harmonischer Znsammcnge -
Hörigkeit Betten und Schränke in freier Kon -

struktion nach UrgroßmntterS hochzeitlichen
Ideen . Wenn anch so manches überladen ist
und irgendwie unnötig , wenn auch die Muschel -

aussähe auf den Schränken ein klein wenig ge-

schmacklos sind , dieser alte Hansrat ist doch
ganz ans Gemütlichkeit abgestimmt . So prunkt
man ein wenig mit Spiegeln und schweren
Brokatvorhängen . Manchmal lehnt ein wirklich
schöne ? alteS Bild an der Hauswand , man be -
trachtet es und begreift nicht , daß es Leute
gibt , die wertvolle Bilder ganz aus der Woh -

nnng verdammen wollen . Dann schiebt sich der
breite Rücken eines Möbelmenfchen dazwischen .
daS schöne Bild verschwindet im Möbelanto und
wenn alles im gepolsterten Laderaum des ge -
rä 'umigen Kasten ? verstaut ist , geht es hoff -
niingSvoll ins neue Heim . Für die männlichen
Familienmitglieder bedeuten die nächsten Tage
eine schwere ? e ! den ? zeit und mancher S ? » szer
fxnf i,, die ItrtrtPttiflflickifeH der Zimmer , fii?
dann alle ? in Ordnung gebracht und die Gc -

der Wohnung auch im neuen
Heim einaezoaen ist .

Verktbrsunsallt
Im Laufe de? SamStags und Sonntags er -

eigneten sich im Stadtgebiet mehrere Verkehr ? -
Unfälle, die jedoch nur geringen Personen - und
Sachschaden zur Folge hatten . In einem Falle
fuhr ein Kraftwagenftthrer infolge Trunken -
heit eine Verbotstafel um , wobei der Personen¬
kraftwagen so beschädigt wurde , baß er abge -
schleppt werben mußte? außerdem wurde das
Fahrzeug polizeilich sichergestellt .

Verkchrskontrollen
Bei einer am Samstag vorgenommenen Ver -

kehrskontrolle wurden zahlreiche Kraftfahrzeug -
führ « festgestellt , die nicht im Besitze der vorge -
schriebenen Papiere waren . Die Betreffenden
gelangten zur Anzeige .

Ansktano des Erntedankfestes
Nach den großen Feiern zu Ehren des beut -

schen Bauern versammelte sich am Sonntag -
abend eine fröhliche Menschenmenge in der
Festhalle , um hier in ungezwungener Freube
nach gutem , altem Brauch das Erntedankfest
bei Spiel und .Tanz zu beschließen . Ein un -
anfhörlicheS Gedränge und Geschiebe flutet in
den Räumen und Gängen des großen Ge -
bäudeS hin und her , zeitweilig geradezu be -
ängstigend für Gemüter , die kein Freund sol -
cher Massenansammlungen sinii , und mancher ,
der gern einmal ein Tänzchen riskiert hätte ,
mußte betrübt wieder umkehren und anderswo
sein Glück versuchen .

Der große Festhallesaal , mit Lörbeer , Tan -
nengrün und Fahnen der Bedeutung des
TageS entsprechend ausgeschmückt , zeigte sich
im hellsten Lichterglanz , der sich auf den fest -
lich gestimmten Gesichtern der Menschen wie -
derspiegelte . Stadt un >d Land waren vereinigt ,
nm hier noch einmal ihre Zusammengehörig -
keit zu bekunden , die nie mehr durch künst -
liche Machenschaften zerrissen werden kann .

Reichsstatthalter Robert Wagner hatte es
sich nicht nehmen lassen , mit seiner Gattin
und einigen Herren seiner Begleitung dem
Erntetanz beizuwohnen und so ein schönes
Zeichen seiner Volksverbundenheit zu geben .
Den musikalischen Teil des Abends hatte die
Stahlhelmkapelle unter t>er Leitung von Ka -
pellmeister Hugo Rudolph übernommen .
Auch im kleinen Saal spielte eine Abteilung
dieser Kapelle , im Biertunnel sorgte eine
Ländlerkapelle , in der Glashalle die bewährte
Hauskapclle für die Unterhaltung der Gäste .
Besondere Aufmerksamkeit erregte die von
Verkehrsdiroktor Lacher angekiinöigte Vor -
führnng neuer deutscher Tänze im großen
Saal , die von Paaren des Einheitsverbandes
deutscher Tanzlehrer unter Leitung von Tanz¬
meister HeppeS sen . vorgeführt wurden , so
der nene Marschtanz , Foxtrott , Tango und
langsamer Walzer . Elegante Bewegungen und
schöne Rhythmen , die nichts mehr gemein
haben mit dem amerikanisierten Jazz , erfreu -
ten Auge un » Ohr . Auch Kreisleiter Stadtrat
Worch , dem für seine mustergültige Organi -
sation und Leitung de ? Abends der Dank all
derer gebührt , denen an diesem Abend einige
schöne Stunden der Freude bereitet wurden ,
und Gaupropagandaleiter Schmid hatten
sich eingefunden .

Rasch vergeht üie Zeit , und erst in den Mor¬
genstunden des Montags verlassen die letzten
Unentwegten den Fcsthallesaal . Grane Nebel
liegen über den Straßen und erinnern uns
daran , daß der Sommer nun wirklich Abschied
genommen hat .

TCutfe Siadiftacfwefoten

Der Berliner Staats - und Domchor , der
Samstag , den 7. Oktober , abends 8 Uhr in der
evangel . Stadtkirche konzertieren wird , blickt
auf eine fast hundertjährige Tradition zurück .
Gegründet von Friedrich Wilhelm IV . hatte er
vortreffliche Musiker als Leiter und Erzieher .
123 Sänger zählt der Chor , darunter 100 Kna -
ben . Aus allen Schulen und Ständen strömen
sie dem Domchor zu , aber nur Jungen , die
über ausgezeichnete Stimmen und gutes Ge -
hör zugleich verfügen , werden aufgenommen .
Als oder Sjährige Kinder kommen sie in die
Vorbereitnngsschnle , in der sie eine gediegene
stimmliche nnd musikalische Ausbildung erhal -
ten . Groß ist die Freude der Jungen , wenn sie
mit zirka 11 Jahren in den Domchor aufge¬
nommen werden , jetzt alle Gottesdienste und
Konzerte , später auch die Reisen mitmachen
dürfen . Seit mehr als 20 Jahren stand Pro¬
fessor Hugo Rüöel an der Spitze des Ver -
liner Domchor ? und hat es verstanden , die Lei -
stnngen des ChorS zu höchster Vollendung zu
steigern , so daß man mit Recht sagen kann : „ es

ist der beste gemischte Chor Deutschland ? und
damit vielleicht der Welt " . Der jetzige Leiter
( Professor Rudel ist seines hohen Alters wegen
in den Ruhestand getreten ) Professor Alfred
Sittard ist seit vielen Jahren als hervor -
ragender Chorleiter und weltberühmter Orgel -
spieler allbekannt , er würbe vor etwa Jahres -
srist von seinem Hamburger Pflichtenkreis nach
Berlin an die bedeutendste Chorleiterstelle be -
rufen . Es steht Karlsruhe also am 7. Oktober
eine musikalische Weihestunde ganz seltener Art
bevor . Die Kartenausgabe besorgt die Firma
Kurt Neuseldt , Waldstr . 81 und der Verkehr ? -
verein .

Neue Wohlsahrtsbriefmarken der Deutschen
Reichspost . Im Rahmen des Winterhilfs -
werks gibt die Deutsche Reichspost für die
Deutsche Nothilfe vom 1 . November an Wohl -
sahrtSbriesmarken nnd eine WohlsahrtSpost -
karte heraus , die Richard Wagner und seinen
Werken gewidmet sind . Die Wohlfahrtspost -
karte trägt als Wertstempel ein Brustbild Ri -
chard Waguers und auf der linken Hälfte der
Anschriftseite ein Bild des Festspielhauses in
Bayreuth . Die neuen Briefmarken von 3 bi ?
40 Rpf . bringen Darstellungen ans seinen Wer -
ken .

foatlUcAe * Staatd & eaie *

Im Konzerthaus :

Sie große Game
Lustspiel in drei Akten von Möller und Lorenz .

Darf der Kritiker lachen ? Ja ! Darf er Bei «
fall klatschen ? Ja ! Darf er vorher fortgehen ?
Nein ! Denn sonst sieht er ja nicht , wie daS am
Sonntag abend war , daß da ? Publikum uach
Schluß des Spiels sich in Ovationen ergeht .

Warum kann aber der Kritiker doch schrei-
ben , als ob er bis zum Ende dabei gewesen
wäre ? Weil er sich über daS Verhalten der Zu -
schaner von einer älteren Base unterrichten läßt
und weiter , weil er das Stück schon auf der
Hauptprobe gesehen hat . Wir sind davon über -
zeugt , daß die Theaterleitnng diesen Unfug eines
Tages abstellen wird .

Dr . N e u s ch e l e r hat kürzlich sehr interessant
über das Verhältnis von Bühne , Publikum und
Kritiker geschrieben . Jeder von der spitzen Feder
sollte sich da ? zur Kenntnis nehmen . Wie kann
so ein Herr denn miterleben — vorausgesetzt , daß
er solches bei seinem Quantum Kalk überhaupt noch
vermag —, wenn er da? Stück bei der Vorbe -
reitung schon gesehen hat ! Ganz abgesehen da -
von , daß bei diesem Stelldichein vor der Premiere
die Herren untereinander ihr Urteil schon ab -
sprechen , gar wenn ' es sich um einen nationalst }-
zialistischen Verfasser handelt , wie das weiland
schon geschehen sein soll .

Rotfärber , Schwarzfärber — diese Art Kritik
liegt dahinten . Herr — oho ! wir nennen keinen
Namen ! — wir verlangen von Ihnen und ge -
wissen anderen , daß Sie eine VerjüngnngSkur
mitmachen oder abtreten . Dabei bemerken wir auch
daß wir vorhaben , einmal eine Monatsbilanz der
bürgerlichen Kritik zu ziehen und daß wir
dabei mit Leuten , die heute noch glauben , ihre
Einzelkutsche fahren oder gar unter dem Deck -
mantel der Objektivität versteckt die Bewegung
der Deutschen angreifen zu können , haarscharf ab «
rechnen werden .

Große Chance ? — Wir wollen dem Leser
nicht zuviel verraten . Ein Stück muß man gese -

hen haben . Ueberhanpt sind wir nicht auf dem
Standpunkt der Bürgerpresse , daß der Inhalt ei-
nes Theaterstückes — die Oper macht eine Aus -

nähme — vor der Aufführung schon brühwarm
aufgetischt werden muß . DaS nimmt von der
Spannung nnd Bereitschaft . —

soviel : Wir stehen ganz auf der Seite de?

Schlossers Heinrich Menzel (der in seiner starken

und unbekümmerten Menschlichkeit von Alfons
Kloeble ausgezeichnet dargestellt wurde ) und
verhalten unS genau so wiif er gegen die , ,par «
- fümierte , intrigierte und distinguierte " sogen ,
feine Gesellschaft von gestern , wobei wir aller -

dings das Spiel bis zu einem besseren Ende
noch fortsetzen .

Die Exposition des Stückes im ersten Akt ist
leicht - fertig . Der zweite Akt hat gute Einfälle
der Verwicklung . Der dritte bringt den gewöhn -

lichen Schluß mit Kuß und Beifall .

Wir kennen die Autorenfirma nicht . Was die

hiesige Spielschar aber aus dieser Chance gemacht
hat , verdient alle Anerkennung .

Es zeigt sich , daß » Ulrich von der Trenck
ein ebenso guter Spielleiter als Schauspieler sein
kann .

Die Mitwirkenden : Lola Ervig , ganz in

ihrem Fach ; Marie Genter als Mutter ;
dazu der Bahnwart Kuhlmann , spassig ; Me -
lanie Ermarth hat alte Schule in Sprache
und Geste (man wünschte sie bald wieder einmal
in einer größeren Ailsgabe zu sehen ) ; die drei
vom Geschäft , die Großindustriellen (aus dem

Panoptikum dex zentrümlich -sozialdcmokratischcn
Aristokratie , wir kennen sie ja !) durch die Herren
Prüter , Dahlen nnd Schulze und der

Angestellte Raschdorf durch Karl Mathias
mit kühnen Strichen hingeworfen . Eine gute

Figur machte Werner Ehret als Franz .

Man darf gespannt sein , wie öiese Spiel »

schar demnächst Kleists großartigen Amphitrhon
herausbringen wird . R .

MW -Lichtspiele
„Fräulein Hossmanns Erzählungen "

Alte ? , bewährte ? Rezept . Verkleidungen ,
Verwechslungen , zivei Firmen , die sich gegen -

seitig bekämpfen , doch da ? alle ? sehr schick zu -

geschnitten und mit Schwung von Karl Lamae
inszeniert . H . H . Zerletts treffende Dialoge ,
er schrieb auch das Manuskript , sollen besou -
ders vermerkt werden .

Das Publikum lacht über die ältesten Witze ,
nur weil sie in eine Beziehung zu Anny On «
dra gebracht worden siirö. Festgemauert in der
Erden steht dieser Publikumsliebling , vom
ersten seelenvollen Augenaufschlag bis zur
letzten komischen Schlenkerbcwegnng , mit der
sie ihren männlich - ernsten , leider zu wenig
scharmanten Spielpartner in die Arme schließt .

Fräulein Hoffmann ist eigentlich Anita
Liman , die einzige , märchenhaft reiche Erbin
einer riesigen Kasseesirma , bloß der böse
Kaffee - Karding macht Konkurrenz . Wie Wie -
mann -Karding und Anny zusammenkommen ,
wie Anny , die keinen Kaffee riechen kann , auf
das „Aroma " öcr Liebe kommt , muß man sich
anschauen . Reibungslos fügen sich dem En -
semble Paul Otto , Lisl Karlstadt und Max
Schreck ein , nicht zn vergessen der hervor -
ragende Komiker Joseph Eichheim als Chaus -
feur „ Maxe ". Wie dieser aufdringliche Lüm -
mel von der als armes Mädchen verkleideten
Anny — sie hat einen Autounfall gehabt und
ist dabei ins Wasser geraten — einen „ Solar
plexus " geboxt bekommt , „weil er sie eines
Verbrechens anzichtigte "

, und zwar derart , daß
er drei Meter weit in die Sosaccke fliegt , ist
bester Unterricht vom Gemahl Max Schme -
ling . Und wie der blöde Diener nun von sei -
nem Herrn angedonnert wird : „Verschwinden
Sie !" nnd wie die Kamera diesen Befehl durch
Ueberbleudung wörtlich ausführt , ist beste
Kamera -Uhleuspiegelei .

Die Ondra ist überhaupt lockerer unS siche -
rer geworden . Gerade das ermuntert , sie von
neuem anzustacheln und Hoffnungen auf sie
zu setzen.

Sie lich nicht lote.
„Mutter , bitte . . .

"

„Hör ' jetzt endlich auf , Mädel ! Alles mögli -

che willst Du versuchen ! Das mit Deinem Ge -

ficht, daS dauert eben seine Zeit . Das kommt
vom scharfen Blut ."

„DaS geht doch nun aber schon über ein

Jahr so , Mutter ", sagt Lisbeth weinerlich .
Wirklich jetzt rannen wieder mal dicke Tränen
über ihr Gesicht , das bös von Pickeln und
Mitessern entstellt war . „Wenn das so weiter -

geht , dann werde ich mein ganzes Leben mit
einer so schlechten Gesichtshaut herumlanfen ."

„Mach ' mir doch keine Vorwürfe , Kind . Wir
haben wirklich alles versucht . Hast Du auch nur
die geringste Besserung bemerkt ? Neues ver -
suchen wir nicht . Bastal "

„Wenn es aber vielleicht doch hilft , Mutter !"

So ging das nun jeden Tag . Die Kleine
ließ nicht locker . Und eine ? Tages kam sie
einfach mit einer Freundin an , deren Schön -
heit vor allem ans einer zarten , glatten Haut
beruhte . „Nun sich mal , Mutter "

, sagte ? ! >? •
beth bittend , „wie Ria jetzt aussieht . So hübsch ,
so blühend und diese reine Gcsichtshant . Könn -
te man sie nicht direkt beneiden ? Und es ist
noch nicht lange her , da sah sie genau so übel
aus wie ich . Damals waren wir Leidcnsge -
fährten , heut ist sie mein Vorbild . Ach bitte
— bitte Mutter , nicht wahr , jetzt kaufst Du mir
doch das Mittel ."

Ria mußte nnn ausführlich erzählen , woher
sie ihre schöne Gesichtshaut habe . Man erfuhr
nun , daß sie es in der Zeitung gelesen habe ,
wie vorzüglich die Marylan - Creme sei und wie
sicher Marylan - Creme helfe . Da habe sie sich
kostenlos eine Probe Marylan - Creme schicken

lassen und zugleich ein Büchlein bekommen , da ?
sie der aufmerksam zuhörenden Mutter ihrer
Freundin übergab .

Die Mutter las . Denn das Buch enthielt
ausgezeichnete Winke für eine vernünstige
Schönheitspflege . Und iveiter las sie von der
überraschenden Wirkung der Marylan - Creme
die dnrch über 26 000 Dankschreiben ( die Anzahl
ist notariell beglaubigt ) verbürgt ist . Falten
wurden durch Marylan - Creme beseitigt , nnd
auch in vorgerückten Jahren bekäme man eine
viel frischere Haut ! Pickel und Mitesser ver -
schwinden allmählich , kurz das ganze Gesicht
wurde jünger und schöner .

Nun , das müßte man probieren ! Es geschah ,
und man sah den beglückenden Erfolg durch
Marylan - Creme ! Jetzt war die Mutter natür -
lich heilfroh , daß ihr uuu so hübsches Töchter -
chen damals nicht nachgegeben , nicht locker ge -
lassen hatte .

Beschaffen auch Sie sich das besagte aufklä -
rende Büchlein , und eine Probe der Mary -
lan - Creme , ein rein deutsches Erzeugnis . Bei -
de? erhalten sie kostenlo ? und portofrei . Stek -
ken Sic einfach nachstehenden Gratisbezugs -
schein in einen Umschlag , auf dessen Rückseite
Sie Ihre genaue Adresse schreiben . Wenn Sie
den Umschlag offen lassen , brauchen Tie unr¬
eine 4 Pfennig - Marke aufzukleben . Machen Sie
es gleich . Sie haben den Vorteil darwn .

Gratisbezugsschein : An den Marylan - Vertrieb ,
Berlin , 643, Friedlichst ? . 24. Erbitte Probe

Marylan - Creme und dazugehörendes Büchlein
über kluge Schönheitspflege , beides vollständig

kostenlos und portofrei .
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5Karlsruher V
MWrlM Stiftungsfest der l . Karls¬

ruher MandolinengeseMaft
Zu einer wohlgelungenen Feier gestaltete sich

das am vergangenen Sonntag in der Eintracht
veranstaltete Mjährige S t i f t u n g s s e st der
1. Karlsruher Mandolinengesellschast . Die ein -
zelnen Darbietungen standen auf beachtlicher
künstlerischer Höhe und offenbarten eine reiche
Fülle musikalischer Ausbrucksmöglichkeit . Wir
sehen hier in erster Linie einen ersolgverheißen -
den Weg znr Wiederbelebung der Hausmusik -
pflege und das Konzert bewies , daß der Klang -
körper eines Mandolinenorchesters alle Vorbe -
dingungen hierzu in sich birgt . Höchste Klang -
fülle und feinstes Pianissimo lassen sich in jähem
Wechsel ausführen , das zeigten besonders einige
Rnbatostellen in „Festliche Weihe " von Köhler
nnd „Fiori Sparst " von Sartori . Hervor -
ragend waren die Einzel - wie auch Ensemble -
leistungen der Herren Hoßseld , R o t h e r ,
und Waldraff . Kammermusiker Julius
Gebhard , der als Leiter des Abends zeich-
nete , gebührt uneingeschränktes Lob , sowohl für
die abwechslungsreiche Zusammenstellung deö
Programms , als auch für seine Leistung als
Musiker , vor allem aber für seine Bearbeitun -
gen und gefälligen Instrumentationen . Sowohl
seine Phantasie über die Gonnod ' fche Oper aus
„Margarethe "

, wie auch seine für Mandolinen -
orchester gesetzten Gesangsbegleitungen des
„ Ständchens " aus dem „ Nachtlager von Gra -
nada " und der „Tarantella " aus „ Gasparone "

fanden den ungeteilten Beifall der Zuhörer -
fchaft . Die als Solistin sür die Gesangsein -
lagen anstelle der dienstlich verhinderten Frl .
M o e r s ch e l gewonnene Frl . Lotte Münch
verfügt über eine weiche , wohlklingende So -
pranstimme . Frl . Meta Hofmann erwies
sich als anpassungsfähige Begleiterin .

In seiner Festrede gab der zweite Vereins »
Vorsitzende einen Rückblick über die Geschichte
der 1 . Karlsruher Mandolinengesellschast . Den
mitwirkenden Kräften , die durch ihre Darbie -
tungen znr Verschönerung des Festes beige -
tragen hatten , sprach der Redner den Dank des
Vereins ans . Aus einem Glückwunschschreiben
des Oberbürgermeisters ging hervor , baß der
Verein sich des öfteren zur Verschönerung
städtischer Veranstaltungen zur Verfügung ge -
stellt hatte . Leider hat man den Bestrebungen
derartiger Bereinigungen in den letzten Jahren
wenig Beachtung geschenkt . Daß die 1. Karls -
ruher Mandolinengesellschast in stillem , aber
unbeirrbarem Kampf wertvolle Kulturarbeit
leistet , ging auch aus bem von Frl . Sieben
znm Vortrag gebrachten Prolog hervor . Möge
ihm die Zukunft mehr Beachtung seitens der
Öffentlichkeit zuteil werden .

*

ivjMlgeö Stiftungsfest der Sänger«
abteitung des Vereins der Württem -

berger
Am Sonntagabend konnte die Sängerabtei -

lung des Vereins der Württemberger im
Saale des Kühlen Krug das Fest ihres lOjüh -
rigen Bestehens begehen . Nach einem von der
Kapelle Wind gespielten Eröffnungsmarsch
und dem deutschen Sängergruß , vorgetragen
von der Sängerabteilung , hielt der erste Sän -
gervorstand , Kriminalsekretär Benz die Be -
grüßungsansprache , in der er die zahlreich Er -
schienen « » auf das herzlichste begrüßte . In sei -
ner Festrede schilderte Vereinsvorstand König
den Werdegang der Sängerabteilung des Ver -
eins . Am 6 . September 1923 wurde in dem
Vereinslokal „ Württemberg « Hof " von dem
Landsmann Benz die Sängerabteilnng ins
Leben gerufen . Unter der bewährten Stab -
führnng des Ehormeisters Fassel konnte die
Sängerabteilung in zahlreichen Sängerwett -
streiten die Siegespalme mit nach Hanse neh -
men . Ueber 8 Jahre war er Dirigent des
Vereins . Zur Zeit zählt die Sängerabteilung
38 Sänger , die nunmehr unter der Stabfüh -
rung des Herrn Z o l l e r stehen .

Die Festrede schloß mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf Volk und Vaterland , den Reichs -
Präsidenten und unseren Führer , sowie mit bem
Horst - Wessel -Lied .

Im Verlaufe des Abends brachten die Sänger
des Vereins und des „Sängerkränz 08" abwech¬
selnd Lieder zu Gehör , die bei den Anwesenden
starken Beifall fanden . Otto Kuhn trug
einige selbstverfaßte Gedichte in schwäbischer
Mnndart zur allgemeinen Erheiterung vor .
SA .- Mann R o m nt a k e r nnd Herr K l o o e
fetzten durch ihre urwüchsigen Vorträge und
Parodien die Lachmuskeln in Bewegung .

Bei der nun folgenden Vereinsehrnng für 10-
jährige Mitgliedschaft wurden mit Ehrenna -
deln bedacht die Sänger Schacht , Werner ,
Gut , Eckhardt , Münz , Bürger ,
Braun , König und der Vereinsdiener
Küster .

Nachdem gegen 11 Uhr der offizielle Teil des
Programms beendet war , ging man zum ge-
mütlichen Teil über , der die Mitglieder noch
bis in die ersten Morgenstunden zusammen -
hielt .

25 Sahre Sfka
Die unter der Firmenbezeichnung „Ofka " in

ganz Baden und darüber hinaus bekannte
Sportbekleidnngs - und Sportartikelsirma Otto
Frenndlieb — Karlsruhe , Kaiserstraße 185 —

konnte dieser Tage ihr Löjähriges Jnhaber -Jn -
biläum begehen . Im Jahre 1863 von Lud -
w i g F i n ck h gegründet und später von
Eugen Dahlemann übernommen , kam die
Firma am 1. Oktober 1908 in den Besitz des
jetzigen Inhabers , - Herrn Otto Freund -
lieb , unter dessen umsichtiger , mit gründlicher
Fachkenntnis und intensivem Fleiß gepaarter
Führung das Geschäft bald erheblich an Größe
und Umfang gewann . Schon im Jahre 1914
konnte das bei der Uebernahme 1908 noch ver -
hältnismäßig kleine Geschäft auf drei Schausen -
ster und weitere Verkaufsräume im Oberge -
schoß ausgebaut werden , denen sich die Ein -
richtung einer eigenen Reparaturwerkstätt « für
Montage und Reparaturen an Schi - und Sport -
geräteu , sowie eine Nähstube sür Sonderanser -
tignng und Aeuderungeu anschloß .

Der Inhaber und seine männlichen Angestell -
ten wurden 1914 ins Feld einberufen . Während
des Krieges stockte der Umsatz nahezu vollstäu -
dig , weil die männliche Sportknndschast fast
ausnahmslos zu den Waffen einberufen war .
Auch wurde die Beschaffung neuer Waren im -
mer schwieriger nnd vielfach unmöglich . Trotz -
dem wurde der Betrieb während des ganzen
Krieges aufrecht erhalten . Im Herbst und
Winter 1918 ging es dann mit neuer Kraft an
den Wiederaufbau . Die Lager mußten zunächst
von den vorhandenen minderwertigen Waren
gesäubert werden . Nochmals galt es dann in
der Inflationszeit eine schwere Klippe zu über -
winden . Dank weitsichtiger Geschäftsführung
und einem Stab guter Mitarbeiter und Ange -
stellten zeigt die Firma aber heute in ihren
wesentlich erweiterten Räumen in mnstergül -
tiger Lagerhaltung und Auswahl alles Notweu -
dige in Sportbekleidung und Sportausrüstung
für Männer , Frauen und Kinder .

Die Firma Otto Freund lieb hat sich
von vorneherein darauf beschränkt , nur gute
Ware zu führen und diese preiswert zu verkan -
sen . Diesem Geschäftsprinzip verdankt sie den
großen Stamm Kunden , der seit Jahrzehnten
bei ihr kauft und das Geschäft weiterempfiehlt .

Daß der Inhaber der Firma trotz des durch
unermüdliche Tätigkeit herbeigeführten außer -
ordentlichen Aufschwunges seiner Firma noch
Zeit fand , sich in erheblichem Umfange den All -
gemcininteresfeu und insbesondere den Jnteres -
sen des Einzelhandelsstandes zu widmen , zeugt
von seiner ungewöhnlichen Arbeitskraft . Durch
mehr als ein Jahrzehnt hindurch bis in die
letzte Zeit hinein , war Otto Freundlieb als 1 .
Vorsitzender der Führer des Karlsruher Ein -
zelhaudelS und vertrat diesen Stand auch
im Vorstand der Industrie - und HaydelSkam -
mer Karlsruhe , sowie im HauptanSschuß des
Deutschen Industrie - und HandelStageS in Ber -
lin . Der LandeSzentrale deS Bad . Einzelhan -
delS stellte Otto Freundlieb lange Jahre sein «
Kraft als Präsidialmitglied des Gesamtlandes -
Vorstandes zur Verfügung . Auch im neu gebil -
deten EinzelhandelsauSfchuß der Bad . Jnbu »

strie - und Handelskammer weiß man seine sach -
kundige Mitarbeit zu schätzen .

So ist eS wohl nur eine Selbstverständlichkeit ,
baß bem 2Sjährigen Inhaber -Jubiläum ber
Firma Otto Freundlieb in weitesten Kreisen
Beachtung geschenkt wird . Den zahlreichen
Glückwünschen , die Herrn Otto Frenndlieb zu -
teil werden dürsten , schließen auch wir uns
rückhaltlos an .
Eindrucksvolle Betriebsversammlung

der Färberei Brink A . G.
Am vergangenen Dienstag hielt die Beleg -

schast im Versammlungssaal des Betriebs eine
Versammlung ab , zu ber der Verbaudskreis -
leiter des deutschen Textilarbeiter - Verbandes ,
Pg . Mann erschienen war .

Betriebsratsobmann und NSBO . - Obmaun
B o l l i n eröffnete die Versammlung mit der
Begrüßung des Verbandskreisleiters Pg .
Mann . Er gab seiner Freude und seinem
Dank für den überraschenden Besuch und die
Besichtigung des Werks durch den Kreisbe -
triebszellen - Obmann Pg . Steiger und den
Ortsgrnppenbetriebszellen -Leiter Pg . B ü r k -
l e Ausdruck . Mit tiefempfundenen Worten
gedachte er des leider so früh verstorbenen
stellvertretendenden Leiters der NSBO ., Pg .
Muchow . Zum Zeichen stiller Anteilnahme
erhoben sich die Anwesenden von ihren Plät -
zen . Hierauf ergriff Pg . Mann das Wort
und zeigte in überzeugender und klarverständ -
licher Weise , wohiu 14 Jahre Marxismus ge¬
führt haben . Nach einer interessanten Gegen -
überstelluug der heutigen Fachschaften mit den
früheren Gewerkschaften , gab der Redner Auf -
schluß über Wesen und Ziele der deutschen Ar -
beitssront . Angestellten - Obmann B e n e s ch
betonte , daß es zwischen den Arbeitern der
Stirne und den Arbeitern der Faust weder
Unterschied noch Standesdünkel geben dürfe .
Alle haben eine Gemeinschaft zu bilden und
gemeinsam mitzuarbeiten am Wiederaufbau
des Vaterlandes, - er stellte unseren Volkskanz -
ler Adolf Hitler , seinen Kampf und Sieg als
Vorbild für alle dar und forderte die Anwe -
senden auf , so auch im Kleinen zu kämpfen
und die Opfer zu bringen , die zu Deutschlands
Wiederaufstieg notwendig sind .

Anschließend sprach Obmann Boll in
über das Wesen der Deutschen Bühne und for -
derte die Anwesenden zum Beitritt auf .

Weiter gab er bekannt , baß bie NSBO . - Be -
triebszelle eine Bibliothek angeschafft habe ,
damit jedem Mitglied der Belegschaft Gele -
genheit gegeben sei, sich in der nationalsozia -
listischen Literatur einzuführen . Mit dem
Dank an die Belegschaft für ihre Opferbereit -
schast zur Spende der nationalen Arbeit und
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Volks -
kanzler Adolf Hitler und de » Führer der
deutschen Arbeitsfront Dr . L e y sowie auf un -
ser deutsches Vaterland schloß Pg . B o l l i n
die Versammlung .

Für den Herrn : Für die Dame : Für das Kind :
Boxcais Herren-Halbschuhe Eleg. Damen- Spangenschuhe und Pumps Kräftige Schulstiefel JnTS flPt

in Lack , schwarz und braun , C I? mit starken Sohlen ^ f €- %J M
schöne Modelle 31 —35 4 .95 , 27—30

A Mein ~ V erkauf der M a r k e , , M ERCEDES " Karlsruhe , Kaiserstrafje 161 , Ecke Ritterstrabe
Goodyear Welt braun und schwarz ,
elegante Form

Sie Mknsrage
Vortrag im NS . Lehrerbund , Ortsgruppe

Karlsruhe .
Im überfüllten Schremppfaal III eröffnete

die Karlsruher Ortsgruppe des NS . Lehrer -
bundes , Gau Baden , ihr Winterprogramm mit
einem bedeutsamen Vortrag über die Juden -
frage . Als Redner war der 1320 von der jü -

'
disch geeichten Regierung seines AmteS zu Un -
recht enthobene Heidelberger Privatdozent Dr .
Arnold Rüge gewonnen worden . Stadtschul -
rat Fr . Zeil begrüßte die Versammelten und
den alten Kämpen herzlich und ermahnte die
Neueingetretenen , sich mit der Ideenwelt
Adolf Hitlers eingehend zu befassen , damit die
notwendige Einheit des Erzieherstandes unbe -
dingt gewahrt werde . Lebhaft begrüßte die
Mitgliederversammlung den Vorkämpfer Dr .
Rüge , der in seiner zweistündigen umfassen -
den Rede folgendes ausführte :

Die Judenfrage ist außerordentlich umfang -
reich und weitverzweigt , so daß nur ein Aus -
schnitt aus dem großen Fragenkomplex gege -
ben werden kann . Der Jude war von jeher
der Organisator der Feindschaft gegen Deutsch -
land , weil er eine Rasse mit markanten unver -
kennbaren und unverlierbaren Merkmalen
körperlicher und geistiger Art vertritt . Die
Juden sind sich dieser Rasseeigentümlichkeiten
durchaus bewußt , besitzen ein ausgeprägtes
Zusammengehörigkeitsgefühl und empfinden
sich als F r e m d v o l k in unserer Mitte . Nir -
gends sind sie restlos untergegangen , um we -
nigsten unter den germanischen und slawischen
Völkern . Das Judentum hat einen streng
aristokratischen Aufbau , bei dem der Führer -
gedauke herrschend ist, und darin liegt der
Grund seiner außerordentlichen Stärke . Die
Juden sind überzeugt , als „ auserwähltes
Volk " eine politische Mission ans Erden ersül -
len zu müssen : in Deutschland haben sie den
Zentralverein daitscherStaatsbürger jiddischen
Glaubens und einen Verein zur Abwehr des

Antisemitismus gegründet . Alle , die ihnen
Vorschub geleistet habe« , sind Verräter am
eigene » Volkstum ! Zudem haben bie Hebräer
noch eine eigene Staatsreligion , bie im Alten
Testament , im Talmud und im Schulchan aruch
niedergelegt ist . In ber Nachkriegszeit fühlten
sich bie Juden so sicher , daß sie alle Karten auf -
gedeckt haben .

Durch eine Reihe jüdischer Selbstbekennt -
nisse beleuchtete der Redner die ganze Art -
sremdheir jüdischen Wesens . So hat z . B .
Heine seine Rassegenossen als „das misera -
belste Pack * bezeichnet und in seinen „Reisebil -
bern " geschrieben : „ Es sind diese langen Nasen
eine Art Uniform , woran der Gottkönig
Jehova seine alten Leibgardisten erkennt , selbst
wenn sie desertiert sind " . Bei diesem jüdischen
ZynimuS ist es begreiflich , daß die gemeinsame
Lebensänschauung der Inden durchaus ma -
terialistischer Natur ist . Dadurch sind sie die
geborenen Händler , Schacherer und Schieber ,
Kriegserreger und Geldverdiener im ChaoS .
Weil für uns Nationalsozialisten die Wirt *
schast das Sekundäre , die Politik aber das
Primäre ist, besteht zwischen Deutschen und
Juden

ein uralter Kampf der Rassen.
Dabei haben die Juden eine besondere Bega -
b uug , sich durchzusetzen , waS die Geschichte deS
Bank - und Börsenwesens bezeugt . Mit größ -
ter Schärfe bekämpfen sie auf allen Gebieten
ber Bildung , deS Schrifttums , ber Kunst und
Wissenschaft urdeutfches Wesen bis zur Verskla -
vung der geistigen Belange .

Durch Rassenvermischung sucht ber Hebräer
die deutsche Rasse zu schwächen und die Füh -
rerschicht zu verderben . Judenblut finden
wir sogar in vielen ehemaligen Herrfcherhäu -
seru , auch bei den Hohenzollern und Zährin -
gern svgl . das Buch „Semi -Jmperator ") .
Rassinierterweise züchten die Juden unter sich
durch die Söhne reinrassige Nachkommen , ver -
heiraten aber überzählige Töchter mit geldgie -
rigen „ Christen "

, u^n die sittlich höher stehende

deutsche Rasse , u vermanschen . Auch die
familienfeindliche Franenemanzipatio « der
versunkenen Demokratie ist von Jüdinnen WS
Leben gerufen worden . Die deutsche Sittlich -
keit wurde zielbewußt durch Witzblätter , KinoS
Varietes usw . untergraben .

Auf politischem Gebiet suchten die Juden
ebenfalls bie nationalen LebenSmöglichkeiten
planmäßig zu vergiften und zu zerstören . Sie
haben sich mit Hilfe ihrer zersetzenden jüdischen
„Intelligenz " überall ba eingeschlichen , wo man
zur Macht kommt , in Parteien und Parlamen -
ten . Wir Deutsche durften bisher nur reden ,
zu sagen aber hatten nur die Juden . Darum
waren Sozialdemokratie , Demokratie und Zen -
trum die begeisterten Apostel des Judentums .
Nächst der Sozialdemokratie , bie eine Schutz -
truppe des „auserwählten Volkes " gewesen ,
bildete das Zentrum , trotz deS bis 1918 gül -
tigen katholischen Kirchenrechts , im Streben
nach Geld und Ehrenstellen den treuestcn Bnn -
desgenossen des internationale » Judentnms
im Kampfe gege» die eigene Nation . Die
Taufe ändert jedoch gar nichts an der Rasse ,
ebensowenig wie ein Hering , den man einige
Tage wässert , zur Forelle wird . So ist
der Zude ein Gift in unserem Volkskörper ,
die Revolution aber ist Judas Stern .
Auch „anständige Juden " sind in ihrem Cha -
rakter , in ihrer Lebensanschauung und in
ihren sittlichen Begriffen wesentlich von uns
Deutschen verschieden .

Nach bem Kriege saßen bie Frembrasstgen in
der vordersten Reihe , ein auS vier Juden be -
stehender „Untersuchungsausschuß " urteilte die
deutschen Heerführer ab , die ausländischen
Greuelberichte stammten aus unseren Inden -
blättern , und Lord North cliffe , der
Leiter ber Feiubpresse gegen Deutschland im
Weltkrieg , war waschechter Jude . Bei der
Friedensseier in der Pariser Synagoge er -
klärte der oberste Rabbiner : Kein deutscher
Jude hätte die Kriegszeit mit dem Herzen für
den deutschen Kaiser mitgemacht und mit
Deutschland sei Judas Todfeind ans Kreuz ge¬

schlagen worden ? bem gegenüber behandelt
man im Dritten Reich bie Juden sehr rück -
sichtsvoll .

Auf wirtschaftlichem Gebiete sucht bie
Mischpoke bie öffentliche Meinung durch ihre
vielen Zeitungen zu beherrschen ? betrug doch
in Berlin allein eine Tagesauflage ihrer
Blätter drei Millionen Exemplare . Als einen
hervorraoenden Juöenbekämpfer kennzeichnete
der Redner den kürzlich verstorbenen Theo -
dor Fritsch , dessen „Handbuch der Juden -
frage " weiteste Verbreitung verdient . Eine
grundsätzliche Wendung erfolgte erst durch bie
nationale Erhebung , die das Judentum mit
aller politischer Macht bekämpft . Wir dürfen
dabei in das bestimmte Vorgehen unserer
Führer das größte Vertrauen setzen . Für den
Erzieherstand gilt es , die deutsche Jugend ras -
sekundlich aufzuklären und zur Reinheit deS
Staates zu erziehen .

Sie mutz loskommen von bem falschen
jüdischen Standpunkt , datz die Arbeit nur
ein Mittel zum Gelderwerb sei, und mutz er -
kennen , daß nach germanischem Standpunkt
jede Arbeit ihren Wert in sich selbst trägt und
den Menschen adelt . Als höchstes Vorbild
dient uns allen unser Volkskanzler Adolf
Hitler , unter dessen zielbewußter Führung
wir von ber unnatürlichen Fremdherrschaft der
Jude » befreit werden . Der Redner schloß mit
dem Mahnruf , die Jugend möge sich in die
braune Armee eingliedern , und im Dienste der
nationalen Erhebung kämpfen .

Langanhaltender Beifall dankte dem begei -
sternden Vorkämpfer Dr . Rüge , der über 13
Jahre lang jüdischen Machtübergriffen ansge -
setzt war , und dessen geschichtliche Belegstücke
die schwerwiegende Judenfrage grell belench -
teten . Nachdem Stadtschulrat Zeil dem Red -
ner den Dank aller Hörer ausgesprochen hatte ,
wies er auf bie Befolgung aller Anordnungen
bezüglich jüdischer Anwälte , Aerzte und Wa -
renhäuser hin . Der überaus anregende Abend
fand mit dem Absingen des Kampfliedes Horst
Wessels und dem Wunsche , Dr . N u g e bald
wieder zu hören , seinen erhebenden Abschluß .
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NFB. Beftlmmungen über Auslands
Syielvettehr

Der Deutsche Fußballbund hat in der Frage
des Spielverkehrs mit ausländischen Fußball -
vereinen folgende Bestimmungen getroffen :

1. Jedes Spiel gegen eine ausländische
Mannschaft bedarf der Genehmigung des Deut -
schcn Fußballbundes .

2. Ein Spielverkehr wird nur mit solchen
Auslandsvereinen gestattet , die einem Verband
angehören , der Mitglied der FIFA ist . Der
Spielgegner muß für daS beabsichtigte Spiel
im Besitz der Genehmigung seines National -
Verbandes sein.

3 . Anträge auf Spielgenehmigung sind in
zweifacher Ausfertigung unter Beilegung de»
Original -SchriftwechselS ausnahmslos über
den zuständigen Gau so rechtzeitig einzurei »
chen, baß sie spätestens 14 Tage vor AuStra -
gung des Spiels beim DFB . eingehen . An -
träge , bei denen diese Frist nicht gewahrt ist,
können wegen FristversäumniS abgelehnt wer -
den.

4. Verträge mit AuSlanbSveretnen dürfen
nicht abgeschlossen werden , solange die Geneh -
migung des DFB . nicht erteilt ist.

5 . Die Zahlung von Vermittlungsgebühren
ist unstatthaft .

8. Die Spiclabschlüffe dürfen keine Bestim¬
mungen enthalten , nach denen die Gpielgegner
verpflichtet werben , bestimmte Spieler für das
vereinbarte Spiel aufzustellen , wobei es jedoch
Eportpflicht jedes Vereins bleibt , mit der zur
Verfügung stehenden stärksten Mannschaft an -
zutreten .

7. Bei Spielen im Ausland haben stch dt«
Führer der Mannschaften bei dem am Spielort
wohnenden amtlichen Vertreter des Deutschen
Reich» zu melden .

3 . Bei Spielen im Ausland ist über da»
Spiel unter Beachtung der vom DFB . bei Sr -
teilung der Spielgenehmigung angeordneten
Punkte Bericht zu erstatten . Bei Spiele » in
Deutschland ist Meldung vom SpielauSgang
zu machen. -

g . Spiele im kleinen Srenzverkehr find dem
Bund spätestens vier Tage vor dem Aus -
tragstermin und der SpielauSgang sofort nach
dem Spiel zu melden .

10. AuS den Spielen stch evtl , ergebende
Streitfälle unterliegen der Entscheidung des
BundeSführerS .

11 . Die Bekanntmachung vom Ifc 7. 1988 wird
durch vorstehende Anweisung außer Kraft ge¬
setzt. —

ge ». F . Linnemann . gez . Dr . Xaitdrp .

Der Sportarub der ffvftiaS «
Ueber den Sportgruß bei Fußballspielen ord¬

net der Deutsche Fußballbund folgendes an »
Bei vor Zuschauern auszutragenden Spielen

begeben stch beide Mannschaften mit de« Li»
nienrichtern unter Führung bei Schiedsrich¬
ters in guter Ordnung nach der Mitte de»
Spielfeldes . Sie stellen stch parallel der Läng »-
feite des Spielfeldes und rechts und links vom
Schiedsrichter auf und grüßen schweigend nach
beiden Seiten mit dem deutschen Gruß . Nach
Beendigung des Spieles treten die Mannschaf -
ten an der Mittellinie stch gegenüber und drin -
Ken gegenseitig als Zeichen der Sportkamerad -
schaft ein dreifaches Sieg -Heil au » . —

SanddaMledSrichterverfammlung
im Kreis Karlsruhe

Die SchiedSrichtervereinigung des Karl »ru -
her Turnkreises hatte am Samstag , am Bor »
ebend des ersten Handballspielsonntag » , die
Cchiedörichter des Kreises einschließlich der
Schiedsrichter der anderen handballspielendeu
Verbände einberufen . Die von 80 Schiedsrich¬
tern der DT . und je 2 der DSB . und DYK .
besuchte Versammlung wurde vom Obmann der
Vereinigung , Forschner -Durlach , eröffnet , der
in feiner Begrüßung seiner Freud « über dt«
nach langen Verhandlungen zustandegekom-
wene Einigung in der Handballbewegung Au»»
druck gab , von der er sich eine fördernde Au »»
Wirkung auf die Handballbewegung verspricht.
Der Gauspielwart des bad . TurngaueS , Neu -
bert , gibt erschöpfende Aufklärung über die zur
Einigung führenden Verhandlungen und be -
tont , daß die jetzt getroffene Klasseneinteilung
von den in Frage kommenden Verbanden in
voller Einmütigkeit vorgenommen wurde und
inzwischen auch die Bestätigung der obersten
Führung erhalten hat . Gauhandballobmann
Ietter gab einen interessanten und lehrreiche »
»ittckblick auf die Entstehung und Entwickhntg
des Handballspiels , er leitete zu den Aufgaben
° er Schiedsrichter über und ermahnte diese ,
stets streng nach den Regeln zu arbeiten und
nch in gar keiner Weise von irgendwelchen ver -
l' nndSparteiischen Rücksichten leiten zu lassen.
Als alter Handballpionier und genauer Kenner
» es komplizierten Regelwerks verbreitete er
sich noch eingehend über die Spielregeln . Nach
ihm sprach noch Kreisführer Durst vom Karls -
kuher Turnkreis , dem es eine Feude war , stch
auch diesem Füherkreis persönlich vorstellen zu' bnnen . Er erachtet die Schiedsrichter im Spiel
» ls diejenigen , die die Haiipterziehungsarbeit
an den Spielern zu leisten haben . Sie sollen
Saraus achten, daß das Spiel unter allen Um -
fänden Spiel bleibt , das nach der heutigen
^ taatsanffassung die jungen Leute zur Selbst¬

beherrschung erzieht und ste zu gesunden »» d
kräftigen Männern heranbildet . In diesem
Sinne hofft er , daß die Schiedsrichter ihr « Auf -
gäbe auffassen und jeden Auswüchsen im Spiel
mit Mut und Entschlossenheit entgegentrete »
werden . Obmann Forschner schließt dt« B «r »
sammlung mit dem Dank an die Redner und
dem Appell an die Schiedsrichter im Sinne der
gegebenen Belehrungen an die Arbeit zu gehen.
Sein Sieg -Heil gilt der Förderung der Leibe»-
Übungen , im besonderen der Handballbewegung
zum Wohle von Volk und Vaterland . Tr .

Sp * *t - (lunk
Eintracht Frankfurt kam in Velsentirche «

vor 16 000 Zuschauern zu einem schönen Erfolg .
Die diesmal mit ungewohntem Glan spielen¬
den Frankfurter besiegten Schalk« 04 mit 8 :1
(0 : 1) Treffern , obwohl ste mit nicht weniger
als vier Ersatzleuten antraten .

vozring Mannheim schlägt 1. Wiesbadener
VC . 7 :S

Mit et» «m von 400 Perfo » «» bes» chten
Mannschaftstreffen gegen den L WieSVade««»
Boxclub «rvffnet « der Mannheimer Boxring
am Samstagabend dt« Boxsaison in Man «»
heimS tradittonSreicher Boxkampfstätt « „Gro¬
ßer Mayerhof " . Der Mannschaftskampf wie
auch die guten Rahmenkämpse brachten in allen
Begegnungen technisch ausgezeichnet « L« tstun -
gen. Trotzdem die Mannheimer ohne ihren Ve-
sten Leute wie Hänßer , Tischner , Barth und
Metzger angetreten waren , gelang gegen den
besten Vertreter des MainbezirkS Wiesbaden
« in sicherer 9 :7-® t«g. Den besten Kampf de»
Abend » gab «» im gemischten Gewicht zwischen
dem Badenmeister Theilmann und dem Mai »-
meister Hachenberger . Nach dramatischem , av»
wechslungSretchem Kampf blieb der WieSba -
dener knapper Punktsieger .

Deutsche Motorradsiege in Pardubitz .
Die klassische Motorradprüsung um den Gol -

denen Sturzhelm der CSR . wurde am Sonn -
tag in Anwesenheit von 70 000 Zuschauern zum
S. Mal auf der Pardubitzer Bahn ausgetragen .
Au » 10 Nationen hatten sich 73 Fahrer znm
Start «tngkfunden . Da » Rennen gestaltete stch
» u « tnem großen Erfolg der deutschen Fahrer .
Der SntschetdungSlauf über 7 Runden -- - 10,S
Kilometer sah nach spannendem Kampf den in
Oberhauseu ansätzigen Engländer Puttl « auf
Rudge in V,S7,7 als sicheren Sieger vor ver -
tram Berlin auf Rudge 10,02 und Winkl «»
Chemnitz , der auf seiner 17V ecm DKW .-Ma »
fchine den geringen Zeitvorsprung gegen die
weitaus stärkeren Maschinen seiner Gegner in
glänzender Weif « verteidigte .

« ch»„—V »fchenha«e« ste#«* i» Zfteich
Auf hex vahn zu Zürich ^Oerlikon wurden

am Sonntag Amateur » und BerufSflieger -Ren »
nen durchgeführt . Bei den Amateure « siebte
der AugSburger Steger mit 10 Punkten vor
dem Züricher AeberHardt mit 9 Punkten und
vor dem AugSburger Ktndl 8 Punkte . In
einem 100 Kilometer -Mannschaftsfahren tonnt «
da» deutsch« Paar Schvn -Buschenhagen eine»
groß «» Erfolg davontragen . Sie siegten mit
11 Punkten in 2 :16 : 45,4 Std . ein« Runde vor
EHarlier —Deneef LS Punkte und Luviot —Har »
dtqueft. zwei Runden vor Richli—Gilgen .

*
Kit eine« deutschen Sieg endet « da» unga -

rische Saint 2 «g « r in Budapest . Der Vra -
dttzer Arjamann unter Jockey Grabfch gewann
da» wertvoll « Rennen (74 000 Pengö ) Überle-
gen vor der ungarischen und österreichischen
Konkurrenz . Der Sieg wurde von de» »ahl -
reichen Znfchauern mit großem Betfall aufge -
nommen .

*

Hocke ,
Bayern - Baden »erlegt

Der für diefe» Sonntag geplant gewesene
Hockey -Länderkampf zwischen Bayern und Ba »
den in München mutzte verlegt werden . Et»
neuer Termin steht noch nicht fest, wahrfchew -
lich wirb der Kampf am nächsten Svnntag nach -
geholt . •
Tagung de» ReichSverbanbe » der Antv ' An»

dustri «
Der ReichSv«rband der tlatomrtUtutaJM *

hielt in Berlin eine ordentlich « Mitgliedern er-
sammlung ab , in der Geschäfts» und Rechen-
schaftsberichte, vorgetragen von Dr . Scholl , zur
Kenntnis genommen und dem Vvrftomd und
der Geschäftsführung für 1932 einstimmig Eni -
lastung erteilt wurden . In einer Ansprache be-
tont « Dr . Scholl die belebend « Wirkung de ,
Steuererleichterung für die deutsche Kraftfahrt -
industrie . Geheimrat Dr . AllmerS , der bisher
die Geschicke deS ReichSverbande » in so auS -
gezeichneter Weise geleitet hatte , wurde wieder
einstimmig znm 1 . Vorsitzenden gewählt . Er -
ivähnenswert ist noch , daß die nächste Automo¬
bilausstellung in Deutschland in den ersten Ta -
gen des Dezember 1S34 in Berlin durchzufiih-
ren beabsichtigt ist.

JhrWasserkesset
sagt

'

s Jtmen auch

wie hart und kalk¬
reich oft Brunnen-
und Leitungswas¬
ser ist. Deshalb am
Waschtag immer
erst daran denken ,
das Waschwasser
vor Bereitung der
Lauge mit etwas
HenkoBleich-Soda
weichzumachenl
Nur dadurch wird
das Waschmittel
richtig ausgenutzt.

Henko macht in kurzer Zeit
Wasser weich und waschbereitt

Henko
Henkel ' s
Wasch - und
Bleich -Soda

111■ I «*-—■ » l— w ninTi i ii 'w

Nehmen Sie zum Aufwaschen, Spülen , Reinigen Henkel's © J
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Helmut ß>ehr
8ma ß>ehp

geb . Schmitt

Vermählte

Karlnuhe , den 5 . Oktober 19SS Trauung : 11 .ZO
Kaiterilraße 171 Sl . Stephan

Vs

> Schreibmaschinen

30088 Dr . Huber

von der Reise zurück
Sprechstunden für Ohren , Nasen , Bachen ,

Kehlkoptkranke
10 - 1 3 - 1

Kaiserstraße 185 Fernsprecher 1088

Zurück
Dr . med . Karl Schroth

Robert Wagmer -Allee 16 Telefon 6803

20013

Zurück »98«

Dr . med .

Erich wollt
Arzt

Hirschstraß « 17 Telefon 1750

Sprechstunden 12—1 und '.«9—5 Uhr

Ii/vermieten
Schön möbliertes

großes Zimmer
m . E tagenheiz ., Bad usw . ohne Gegenüber a .
Karlspttitz ein .
(Kelter .

zu verin . Gebhardftr . 1 , Z.Sf .
489

Blumcnftr . 11 sind
2 schöne helle Räume
für

Büro o . mstan
fof . jit verm . Näh . 2.
Stock . (147)

Werkstatt
zu vermieten . Gelger
strafte 3, Z. Et .

ZZOO
Blumenftr . 11 , ein

freund !, möbl .
Mausardenzimmer

au sol . Herrn los . zu
verm . Nah . 2 Stock
<196)
Gut möbl ., sonniges

Zimmer
bill . zu vermieten . Ro¬
bert Wagner -Allee L9 ,
8 . Stock . 34 %
Gut möbl . separates

Zimmer
billig zu verm . Aka-^ " St .

4SI

Hfl .
demieslr . 34, 2 .

2 -Zim .-Wohng.
Mühlburg HinlerhauZ ,
aus 1. Novemb . sowie
Wcrtstätte oder Lager
per sos. zn vermieten .
Zu crsragen Gcibelst .N
Im Laden . 488

Schöne 484

3 ' 8lm . Wohng.
mit Zubch . per I .Nov .
zu vermieten . Augar
ienftr . 28, 1. Stock .

Sonnige

3 -Zim .-Wohng.
Neubau , Welsenstr . 6 ,
4 Tr ., mit Bad und
allem Zubehör zum 1 .
Nov . evtl . früher od .
später Wegzug - Halber
preiswert zu vermiet .
Näb . Leopoldstr . 20
(Laden ) . 30195
Soslenstr . 174, 3. St .
r ., Nenbauw .

z Zimmer
Küche, Mans ., Bad p.
sos . zu verm . Näheres
Borkftr . 28. 3493

4 ? im . ^ oknz.
YckhauZ, Amalieustr .
51, 3 . Stock , aus 1 .
November z. verm .

498

Eisculohrstr . 49, 3 . St .

4 Zimmer
mit Zubch . zu verm .
Nah . Eisculohrstr
3 . St .

39,
3019»

Freundliche

5 3.
486

Alb -Braun »
- Tel . 7747.

k« 5

SpeiWrloffel
leste gelbe Indu¬

strie sür rl . und gr .
Abnehmer . — Laub ,
Karlsruhe -Beiertheim ,
Tel . K789 485
Marie -Aler . -Tt . 38. —

Karlftr . 8S , 1 Treppe
hoch, reichl . Zubehör
und geräum ., auf fof .
zu vermieten . Nähere «
Parterre daselbst .

S' 8lm . 'Wol»ng .
mit Etagenheizung ,
eingerichtetem Bad .
etc . Im 2 . Stock aus
I . Oktober zu vermiet .
Niih . Bahnhofftr . 2? .
II . St . 29087

mmmAjg
2o .32im. -uiohng.
Albsiedl ., ® a| l . oder
Mühlburg v . ätt . Be¬
amten -Ehepaar o. a . a .
1. 4 . 1933 gef . Angeb .
u> 3498 an den Füh .
rer - Verlag .

'

Strebellesscl 4 qm
Desgl . 8 qm
Runvkessel 2 qm
GaS -Lufterhitzer 50000
WE . stdl ., gebraucht ,
verkauft b »l . Bruchof
u . Gremmel » , Goethe -
str . LS. 482
1 Teppich . 2,50X3,50m
2 Brücken 3 O- IgeniiU -
de von erstem Meister
geg . bar zu verkaufen .
Zuschr . u . 483 an den
Führer -Verlag .
Gebrauchte »

Billard
preiswert zu verkauf .
Zu « fr . u . 487 an den
Führer -Verlag .

Offene Stellen II
'
,Vfirjchiedene"kleine Anzeigen

f—Wtrnefern tn ]«darmtn—i

Zum 1 . Okt . In bess ,
Haushalt Ig. tüchtiges

Mädchen
ges. Gute Behandlg . u .
angem . Lohn .
Näheres u . 1000 a . d.
Führer -Verlag

rmintf-m
EnlschuldunhS-

Kredite !
Set langsrist . Tilgung
durch Treuhand - u .Re -
visi » »Sbür » A . C£. E .
Schmidt , Karlsruhe ,

KriegSft . 280. Tel . 2580
47S

Lebensuersicnerung
über 2000RM . ju ver¬
kaufen . Ang . u . 480
an den Führer -Verlag

Harmonium
5 Oktav ., 12 Reg . für
300 M , 4 Oktav , 2
Spiele

'
für 140 M zu

verk . Metfinger . SSl -
llngen b . Durlach .

493

Berlireii
Führerschein II u . in
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben .
Max Schiel , Dong -
las str. 28.

Ein oder 2 Kinder
von 4 Jahren ab wer -
den in Pflege ge -
nommen . Ang . u . 479
an den Führer -Verlag

Tüchtige

Schneiderin
nimmt noch Kunden
an in und auher dem
Hause . Best « Empseh -
lungen . Ang . u . 469
an den Führer -Verlag

Das billigst , sebraucht -piano
wird bei uns , bevor es
mm Verkauf gelangt
mit der gleichen Soig -
falt eeprUft u . instand¬
gesetzt . wie das wert »
vol ste Marken - instru -
men . Sie kauf , billiger
und ersparen sich Ent¬
täuschungen im 29769

SCACHGESCHÄPTGHSLSIILE
Karlsruhe , Kaiscrstr . 175
Tanseh, Miete, Teilzahlung

Verbreitet
unjere ielunfl

490

Lehmann * Assmy
ä liest . Tuchvertandhaus
mit eigener Fabrikation
Sprambcrg i. L. 6

Achenbach *

Garagin

Jagdhütten ,
Schuppen ,

Radstander ,
zerleg - und verletzbar
GeDr . Achenbacn

G. m . b . H.
UJeitisnausieg

Postfach 168
Vertr . : Ed . Mahlmann ,Karlsruhe
Weinbrennerstiaße 58

26877

' / / / / öefesl -Bohner-
/ Cwachs ur Wachs-

beize Qut und
preiswertü.

' ose RM

Hersteller : Thompson -Werke G . m . b . H . Düsseldorf

Vaufgemdie
Flaschen

verschiedener Art kaust
lausend I . Schindler ,
Schütienstr . 34. 490

Ssrlenschlanch
zu kaufen gesucht . —
Ana . u . 3497 an den
Führer -Verlag .

1 Drehstrommotor
6 PS ., 120 V .. 1500
Umdr . mit Vollaslau -
lasser sos. zu kausen
ges. Ang . u . 497 an
den Führer -Verlag .

lu verkaufen
Weitzel Waschtisch
Ii ) M , Kakteen , Blu¬
men (Nisten ) . Viklo -
riastr . 24, 2 . St .

| Zum Waschtag g
Drei Schlager

PLAZET
das selbsttätige lUascnmittei mit dem
Somenstempei . . 1 Pahet 250 gr

KUllgewicht
1 Paket 500 gr

PLAZET
wasch - und Bloicnsoda mit Planet
Seltenmuster Einlage . 1 Pahet 300 gr

* Füllgewicht

IC II E Si Edelfeit - Seife

25 Flg.
48 Pfg.

13 Pfg.

I

die Quaiitais marhe
Fabrikat

. 1 StücK 200 gr
Frischgewicht

15 Pfg .

Gebrüder Kiefer plb
'

k
" Kehl a . Rh .

Zu hauen in allen

EdeKa Sosciiätien .
30178

und Umgebung

Herranzimmer
Eilt ! Jtl . Renaissauce Eilt !

». Zt . Ausstellung , verk . »um Höchstgebot
Hermann Häringer , M162

mech. Möbelschreiixrei , Karlsruhe ,
Kaiserallee 93.

GeiegenneiisKauü
Aelteres , guterhaltenes
Schlafzimmer (nutz-
bäum ) , mit 2 Schriin -
ken , 2 Meter u . 1 .80
Meter breit mit gro -
Ken Auhenfpieaeln ,
Waschlisch u . Konsolen
m . Marmor geg . Bar -
Zahlung blll . ab
Gutschstr . 1, S.

494

zu verkaufen : Schreib -
tisch, Büsett , Sosa mit
4 Sesseln , Empirespie -
gel , Schachtisch u . noch
einiges . Frl . ?>. F .
Schwab . Haslach i . St.
Steinacherstr . 9.

30183

ZienharmoniKa
säst neu , billig z. bei «" ' Kaiserallee 76,kaufen .
1. St . 492

Nmenrad
neu , erstklassige Marke ,
ballonber . Umst . halb ,
billig abzugeb . !>iüp .
purr , Psanenstr . 30, 3 .
St . 5,00

Junger , tüchtiger

(Freileitung )
Installation ) mit gut .
Zeuguissen

«
sucht ir >

verloren
auf dem Weg nach
Eggenfteiu v . Pa .
Ueberanzug , Schal u .
Handschuhe . Abzugeb .
im Führer -Verlag .

Inserier »
km Mhrer '

MSLöl -

trsnsporteure
Wer besorgt Mitte

Oktober
für Beamten Umzug
1 Zimmer Karlsruhe -
Bruchsal ? Ana . unt .
499 au den Führer -
Verlag .

Gebrauchte

mos
( teils steuerfrei ) sind
wieder in jeder Sliir -
ke u . Preislage lleser -
bar . Karlsruher Anto -
markt , Sosieustr . IIS ,
Tcl . 7815 . 29955

Handels-
Kurse

Besinn lo .OKtober
Sienosr - Masch .-

schreib -. Bucht , usw .
Handeltschule

Ka ' Istr . 13 , K' ruho
Tel . 2018, neb . Moninjer

Statt besonderer Anzeige .
Gott der Allmächtige hat heute abend meine

liebe Frau , unsere treusoigende , gute Mutter

Frau Lyda Wild

geb . Rech
im 51 . Lebensjahr unerwartet zu «ich genommc .

Karlsruh , den 1 . Oktober 1933.
Beiertheimeralle 16 C . 801S8

In tiefer Trauer :
Otto Wild , Finanzrat
Otto Wild , Lehramtsassessor
Walter Wild , Zeichenlehrer
P . Siegfried Wil l O.F .M . , Fulda
Hans Wild , stud . ing.

Beerdigung : Dienstag , 3. Okt . 1933 , nachmit¬
tags 3 Uhr , von der Kapelle des Haupifriedhofes aus

Statt besonderer Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzl . Nachricht , daß unser lieber , herzens¬
guter Vater

Franz Rottengatter
Professor I . R .

heute unerwartet heimgegangen ist .

DURLACH , 30. Septemb . r 1933.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Werner Rottengatter u. Frau
Qertrud Rottengatter

Die Beerdigung findet Mittwoch , 4. Oktober nachmittags
37 * Uor in Durlaoh statt .

30107

Jmrnobmen
Kleines 495

Fabrik- Anwesen
oder kompl . Hintergebäude in Karlsruhe od.
nächst« Nahe zu pachten gesucht mit Vorkanss -
recbl . Nur ausführliche Off . finden Berück¬
sichtigung . Oss . u . 495 an den Führer -
Verlag .

SMlIii »!-
Garte»

28 » , Im Westen , bil -
Hg zu verkaufen . Aug .
u . 4 . 5 an den Führer -
Verlag .

Ksuki nur us»
Fiihrer - lnsfircüte»

Kredite , Darlehen
erhalten Private , Vereine usw . zinsfrei , langfristig und
bei bequemer Abzahlung auf Grund eines Sparvertrags .

Stuttgarter Nationale Spar - und
Darlehensgemeinschaft G.m . b . H.

Bezirksdlrehtlon : Badischer Handeisho!
Karlsruhe. Adoii-Hitier-Platz

(Unsere Gesellschaft steht unter Reichsgesetz und ist durch
( en Rrichsleauflragten geprüft ) 300194

Eioiantliienliaus
in Rüppurr

5 Zimmer , Bad , Bal¬
kon, Veranda , Gart .,
Waschküche und sonst .
Zubehör , per 1. Okt .
Anzuseh . von 10—17
Uhr . Näh . Rüppurr ,
Psauenftr . 8.
29387

« It . Geschäft , zu verk.
Off . u . 3499 an den
Führer - Verlag .

.iliilllllllllllillllllllllllk

Baugelände
500— 600 qm oder kl.
Heim in der Unigeg .
v . Karlsruhe zu kauf ,
ges. Ang . u . ZU188 a .
d . Führer -Verlag .

IV

Unterricht
Staatlich anerkannte

Klavierlehrcrin
erteilt Unterricht nach
neuem Lehrplan , pro
Monat 6 m . 2 Mal
wöchentlich . Ang . unt .
42« an den Führer -
Verlag .

Klavier -
Unterricht

Theorie . Solorepeti -
tion . Konzeribeglei »

tuug

Heinrich Pefri
staail . ancrk . Musik -

lehrer für Klavier .
Waidstrafie 8, II . r .

Tier markt
ZiverMnoum

entlausen . — Abzuge¬
ben gegen Belohnung .
Sänger , Borholzstr . S2 ,
4 . Stock . 4« !

Anlzora - Kattr ^
na » , verlaufen , geg .
Belohnung abzugeben
Karl - !̂ ricdrich -s >r . 1K
Schneiderei Burtscher .

lotsi -ausvei 'iisllt
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

Damenüleiderstofie
Seidenstoffe
Herren flnzuoslofie
Baumwßifwaren

• 20 50% dtabatl ! «
o ui . ii i e —trNr a &

vv y ■i t w i • « » m ii « ■ i

Stoffe

ifrmrinmti
Qrhtvortigrnmäi

Diesen Grundsatz hal die Alle Leipziger seil jeher
in reinstem Sinne in die Tat umgesetzt. Aus nakio,
nalem Boden stehend, erstrebt die Alte Leipziger schon

sett mehr als einem Jahrhundert
die Spitze aller deutschen Gesellschaften durch
ihre sozialen Errungenschaften . Die gerechte und
billige Behandlung eines jeden Mitgliedes wird

verwi ^iÄt durch die
Leipziger Uberschutzverteilung ' )

die in einzigartiger Weise die restlose Verteilung
aller erzielten Überschüsse nur an die Versicherten
bewirkt, genau in der Art ihres entstehen« . Wenn
Sie daher Ihre Zukunft zu günstigen Bedingungen
(bei Unsall und - Invalidität erhalten Sie zu ge ,
ringer MehrprSmie hohe zusätzliche Leistungen)
sicherstellen wollen, gehen Sie möglichst bald eine Le-
betMersicherung zum Selbstkostenpreis ein durch die

*4l:itr£rip$igrr
UBENSVEkStOfERUNCSCESElLSCHAFTAUFCEC.EWjEmCKEIT

Leivzig <51. Mar« 5 6
•) Verlangen 61t toftrnloe tmb derpllichiung «>rei da« Iflr Sie »elinantt

OnitftMtf : „Die »eilgemäde Slebeirtwrfidienm «"

5? Franz Haniel & Cie . G . m .er■ Stammhaus - ,
^ Gründung «1 ■ im Jahre 1750\ Kohlen + Koks + Briketts + Holz A Kaiserstrasse 231

' Sämtl . Düngemittel Tori u . Huminal T Fernruf 4854 - 56
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